


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Auff den ers ten Son tag des Adu ents
von der ers ten zu kunf ft vn sers Herrn Je su Chris ti/ Eu an ge li on Matth.
21. Za cha rie 9. vnd Psalm. 118.

Ich glau be an Je sum Chris tum vn sern Herrn.
Da sie nun na he bey Je ru sa lem ka mem/ gen BEth pha ge/ an den Ol ber ‐
ge/ sen det Je sus sei ner Jün ger zwen/ vnd sprach zu jn: Ge het hin in den
fle cken/ der für euch ligt/ vnnd balt wer det jr ein Ese lin fin den an ge ‐
bun den/ vnd ein Fül len bey jr/ Lö set sie auff/ vnd fü ret sie zu mir. Vnnd
so euch je mandt et was wirdt sa gen/ so sprecht: Der Herr be darff jr/ So
balt wirt er sie euch las sen. Das ge schach aber al les/ auff das er fül let
wür de/ das ge sagt ist durch den Pro phe ten/ der da spricht: Sa get der
Toch ter Zi on/ Si he/ dein Kö nig kompt zu dir sanf ft mü tig/ vnd reyt auff
ei nem Esel/ vnd auff ei nem fül len der last ba ren Ese lin. Die Jün ger
gien gen hin/ vnnd the ten wie jnen Je sus be fol hen het te/ vnnd brach ten
die Ese lin/ vnd das Fül len/ vnd leg ten jre klei der drauff/ vnd satz ten jn
dar auff. Aber vil volcks brey tet die kley der auff den weg/ die an dern
hie ben zwey ge von den beu men/ vnd stre we ten sie auff den weg. Das
volck aber das vor gieng vnd nach fol get/ schrey/ vnd sprach: Ho si an na
dem son Dauid/ Ge lo bet sey/ der da kompt in dem na men des Herrn/
Ho si a nn i nder hö he.

War umb nen net man di se zeit das Adu ent?
DA mit man pre di ge vnd be den cke/ wie der ewi ge Son Got tes/ auß sei nes
him li schen Va ters schoß/ in di se welt kom men ist/ vnd vn ser elen des fleisch
vnd blut war haff tig/ doch one sün de an sich ge nom men hat.

War umb ist der Son Go� es inn die Welt kom men?
Nicht das er vns ein new Ge set ze oder welt lich reich ge be/ oder Mo ses ge ‐
setz er k le re oder auß le ge/ son dern das er vn ser ewi ger Kö nig vnnd Pries ter
wür de/ vnnd ge be sein le ben zur ver sö nung/ vnnd lö se gelt für vn ser sün de/
Matth. am 20. vnnd ma che vns ar me sün der ge recht vnd se lig/ 1. Ti moth. 1.
vnd er ret te vns auß dem ewi gen ge feng k nuß/ durch das blut sei nes bun des/
Wie Cy rus die ge fan ge nen auß Ba by lon loß ge las sen/ als Za cha ri as zu uor
ge weis sa get hat.

Er k le re mir des Pro phe ten Za cha rie weys sa gung von Je su Chris to?
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Fre we dich von hert zen du hey li ges Je ru sa lem/ du lie be braut vnd ey ni ges
er be Got tes/ Denn dein mech ti ger Kö nig der Her re Je sus Chris tus kom met
zu dir in die Welt/ vnnd sen cket sich in dein elend vnd ar mut/ vnd ste cket
sich in dei ne schuldt/ dar mit er dir ar me sün de rin/ ei ne rech te ge rech tig keyt/
vnd ewi ges heil vnd le ben zu be rei te vnd schen cke/ vnd er lö se dich von al ‐
len dei nen fein den/ vnd helf fe dir auß der hel li schen gru ben vnd ker cker/
dar in nen du vmb Adams vnd dei ner sün den wil len/ ge fan gen li gest. Vnd
sol che er lö sung richt er auß durch das the w re blut sei nes bun des/ wel chen
er mit dir vnd Abra ham ge macht hat/ das er dein Gott wil sein von ewig keyt
zu ewig keit/ Ge ne sis am 17.

Wie sol len wir das Adu ent Chrisl �ch be ge hen/ vnd der zu kun�  Chris � trös -
ten?
Wir sol len vn ser elend er ken nen/ vnd des Pro phe ten wor ten fes tig lich glau ‐
ben/ das wir durch die mensch wer dung Je su Chris ti/ auß der teu fe li schen
ge feng nu up (wie die Kir che sin get) er lö set/ vnd das die ge feng nuß wi der
ge fan gen/ Psal mo 68. vnd zu bro chen ist/ Vnd das das blut des ne wen Tes ta ‐
men tes/ dar mit wir in der Tauf fe be spren get/ vnd im Abend mal ge tren cket
wer den/ vn ser ei ni ger schmuck vnd ge rech tig keit ist/ dar in nen wir/ vnnd
vn se re ge be te/ Gott ge fal len vnnd an ge ne me sein. Vnd sol len disen vn sern
Kö nig mit freu den auff ne men/ vnd sein reich vnd wort rhü men/ vnd auß ‐
brey ten helf fen/ vnd jm auß dem 118. Psalm glück vnnd heyl wün schen/
vnnd in sei nem tre wen dienst vnnd hertz li chem ge hor sam/ in lieb vnd ley ‐
de/ mit freu den vnd ge dult/ wil lig vnd vn tert he nig lich biß an das en de ver ‐
har ren.

Auff den an dern Son tag des Adu ents
vom Jüngs ten ta ge/ Lu ce am 21. Jo sue am 6. Psal mo 29. Leui ti. am 25.
1. Thes sa lon. 4.

Ich glau be an Je sum Chris tum/ der da kom men wirt zu rich ten die le ben di -
gen vnd die tod ten.
VNd es wer den zey chen ge sche hen an der Son nen vnd Mon/ vnd Ster ‐
nen/ vnd auff er den wirdt den leu ten ban ge sein/ vnnd wer den za gen/
vnd das Meer/ vnd die Was ser wo gen wer den prau sen/ vnnd die men ‐
schen wer den ver schmach ten für forcht/ vnd für war ten der din ge/ die
kom men sol len auff er den/ denn auch der Hi mel kreff te sich be we gen
wer den. Vnnd als denn wer den sie se hen des men schen Son kom men in
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der wol cken/ mit gros ser krafft vnd herr lig keyt. Wenn aber di ses an fe ‐
het zu ge sche hen/ so se het auff/ vnd he bet ew re heub ter auff/ dar umb/
das sich ewer er lö sung na het. Vnd er sa get jnen ein gleich nuß: Se het an
den Fei gen baum/ vnd al le beu me/ wenn sie jetzt auß schla gen/ so se het
jrs an jnen/ vnd mer cket/ das jetzt der Som mer na he ist. Al so auch jr/
wenn jr diß al les se het an ge hen/ so wis set/ das das reich Got tes na he ist.
War lich ich sa ge euch/ diß ge schlecht wirt nicht ver ge hen/ biß das es al ‐
les ge sche he. Hi mel vnnd er den ver ge hen,/ aber mei ne wort ver ge hen
nicht.

Was leh ret diß Eu an ge li on?
DAs Je sus Chris tus am en de die ser welt sich of fen ba ren/ vnd sich tig lich in
wol cken kom men wirdt/ mit gros ser krafft vnd herr lig keit/ ge richt zu hal ‐
ten/ vber die tod ten vnd le ben di gen/ vnd die sei ni gen zu er lö sen/ vnd in sei ‐
nes vat ters reich heim zu ho len.

Wann wirdt der Jüngs te tag wer den?
Das ge bü ret vns nicht zu wis sen/ Actorum 1. Weyl es al len men schen vnd
En geln ver bor gen ist. Nach dem aber die Apo steln jre zeyt all be reyt die
letz te stun de nen nen/ 1. Johan. 2. vnd wir im en de der vier den Mon ar chi en
le ben Da ni el. 2. Vnd der An ti christ schon of fen bart/ vnnd durch den geyst
Got tes ver dampt ist/ 2. Thes sa lon. 2. vnd das Eu an ge li on biß an der welt
en de ist auß ge brey tet/ Matth. 24. vnd die lie be er kal tet/ vnnd die leu te gantz
si cher in al lem wol lust vnd geit ze le ben/ vnd vi len angst vnd bang ist/ vnnd
wun der bar li che zey chen am Hi mel vnd er den teg lich ge sche hen/ vnd der
Teu fel schier gar le dig vnd loß ist/ kan der Jüngs te ta ge nim mer fern sein/
dar umb mö gen wir wol al le stun de auff se hen.

Wie wirt es am jüngs ten ta ge zu ge hen?
Der Herr Chris tus wirt in ei nem gros sen wet ter/ wie zu Elia 2. Reg. 24 vnd
in der stim me sei ner po sau nen vnd feld ge schrey kom men/ 1. Cor. 15. vnd
Hi mel vnd er den in ei nem don ner schlag zu schmet tern vnd an zün den/ das
al les kra chen vnd bre chen wirt/ vnd al le Ele ment für hit ze schmelt zen/ vnd
die er de vnd al le werck auff er den in ei nem klos ge sin tert wer den/ 2. Pet, 3.
Mit di sem schal le/ wirt er al le die vn ter der er den schlaf fen/ auff mun tern
vnd er we cken/ Da ni el am 12. vnd in ei nem nuh/ new Hi mel/ Er den/ vnd al ‐
ler ley crea turn schaf fen/ Esai. am 66. vnd die le ben di gen in ein vns terb lichs
we sen/ wie Enoch Ge ne sis am 5. ver wan deln/ vnnd al le Gott lo se vnnd glau ‐
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bi ge/ für sei nen Ge richts tul stel len/ vnd das ent li che vrt heil spre chen/
Matth. 25.

Die Gott lo sen so dem Eu an ge lio vn ge hor sam ge west/ wirdt er von sei nem
an ge sicht/ in das hell si che fe wer vnd ewig ver der ben ver stos sen/ 2. Thess.
1. vnnd die glau bi gen in sei nes vat ters reich/ vnnd in das rech te ge lob te
landt ein wey sen/ vnnd mit jnen in ewig keyt herr schen vnd re gie ren vber al ‐
le sei ne fein de/ wie sol ches in der Stat Je ri cho für ge bil det ist/ Jo sua am 6.

Er k le re mir das bil de?
Je ri cho ist die welt/ er sof fen in gros ser lust vnd Heid nischer ab göt te rey. Der
gna den stul vnd bun des la den/ ist der Her re Chris tus/ Ro man. 3. wel cher ist
der Fürst vber das heer des HEr ren/ vnd of fen ba ret sich bey Je ri cho/ Jo sua
am 5. Disen gna den thron les set Gott di se 6000. jar vmb tra gen in der welt/
durch sei ne Leui ten/ Apo stel/ Pre di ger Mar ci am letz ten.

Rachab die ar me sün de rin/ ist die ar me Chris ten heyt inn der welt/ die nimpt
die ge san ten Got tes an/ vnd glau bet jren wor ten/ die ken net man an der ro ‐
ten schnur/ vnnd an der be kent nuß des ge creut zig ten Je su Chris ti. Am si ‐
ben den ta ge/ hö ret man das feldt ge schrey/ das ist/ wenn der rech te vnd ewi ‐
ge Sab bath wirt an bre chen/ da wirt der Ertz en gel inn sei ne po sau ne stos sen/
vnnd wirt die welt ein ge hen/ vnnd wie di se Stat/ ver prant vnd ver bandt wer ‐
den. Rachab aber/ vnd was sich zu der Chris ten heit ver sam let/ vnd ist mit
dem ros in far ben blut Chris ti be zeich net/ Wirt durch den rech ten Jo sua in die
ewi ge rhue ge bracht wer den/ vnd vn ter dem volck Got tes in ewig keyt wo ‐
nen/ Denn wer den wir auch be schni ten/ vnd an leyb/ seel vnd geyst hey lig
wer den/ vnd nim mer das Man na es sen in der wüs ten ey/ son der in Gott al les
ha ben/ was vn ser hertz wün schen vnd be gern kan.

Vnnd weyl die se zer stö rung/ wie auch die schöpf fung der Welt/ vnnd die er ‐
lö sung auß Egyp ten/ vnnd die emp feng nus vnd auf fer ste hung Chris ti/ vmb
Os tern ge sche hen ist/ hof fen wir auch vmb di se zeyt/ des schö nen vnnd
ewi gen Lent zen/ vnd der frö li chen er schei nung Chris ti/ vnnd ent li chen er lö ‐
sung der el len den Chris ten heit.

Wie sol len wir die an der zu kun�  Christ lich be den cken?
Wir sol len der schrifft von hert zen glau ben/ vnnd auff disen se li gen tag/ mit
freu den vnnd ge dult hof fen/ vnnd mit al len Hey li gen (inn der Of fen ba rung
Jo han nis am letz ten) vnnd al len crea tu ren/ vmb Chris ti zu kunf ft seufft zen
vnd be ten/ Rom. 8. Vnd sol len vn se re hert zen nicht be schwe ren mit fres sen/
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sauf fen vnd sor gen für die na rung/ Auch nicht si cher sein vnd schlaf fen wie
die tol len Jun ck fra wen/ Matth. 25. Son dern in gu ter be reyt schafft sit zen/
wa cker vnd nüch tern sein/ vnd tag vnd nacht auff diß feld ge schrey/ hal/ po ‐
sau nen schal/ vnd vn ser er lö sung war ten/ Da mit wir wir dig sein für dem ge ‐
richts tul Got tes zu ste hen/ vnd das ewi ge le ben vnd herr lig keyt zu e rer ben.

Auff den drit ten Son tag des Adu ents
Das Mes si as ge wiß lich kom men ist/ ein be richt/ Matth. 11. Rom. 1.
Dani. 9.

Ich glau be an Je sum Chris tum/ ge born auß Ma ria der Jun ck fra wen.
DA aber Jo han nes im ge feng k nus die werck Chris ti hö ret/ sen det er
sei ner Jün ger zwen/ vnd ließ jm sa gen: Bist du der da kom men sol/
oder sol len wir ei nes an dern war ten? Je sus ant wort/ vnd sprach zu jh ‐
nen: Ge het hin/ vnd sagt Jo han ni wi der/ was jr se het/ vnd hö ret: Die
blin den se hen/ vnd die la men ge hen/ die auß set zi gen wer den rein/ vnd
die tau ben hö ren/ die tod ten ste hen auff/ vnnd den ar men wirdt das
Eu an ge li on ge pre digt. Vnd se lig ist der sich nicht an mir er gert.

Da sie hin gien gen/ fieng Je sus an zu re den zu dem volck von Jo han ne:
Was seydt jr hin auß ge gan gen inn die Wüs ten zu se hen? wolt jr ein rhor
se hen/ das der wind hin vnd her we het? Oder/ was seyd jr hin auß ge ‐
gan gen zu se hen? wol tet jr ei nen men schen in wey chen klei dern se hen?
Si he/ die da wey che klei der tra gen/ sind in der Kö ni ge heu ser. Oder/
was seidt jr hin auß ge gan gen zu se hen? wol tet jhr ei nen Pro phe ten se ‐
hen? Ja ich sag euch/ der auch mer ist/ dann ein Pro phet/ dann di ser
ists/ von dem ge schri ben ste het: Si he/ ich sen de mei nen En gel vor dir
her/ der dei nen weg vor dir be rey ten sol.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DA Sanct Jo han nes den Her ren Chris tum fra gen lest/ ob er der rech te Mes ‐
si as sey/ oder ob man auff ei nen an dern war ten sol le/ wey set er sie auff die
ge gen wer ti gen wun derwerck/ vnd auff die pre digt des Eu an ge lii/ vnd Sanct
Jo han nis des Teuf fers bes ten di ge zeug nus/ vnd war net je der man/ das man
sich an sei ner elen den vnd ge rin gen ge stalt nicht er gern/ oder stos sen wöl le.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Das der ewi ge Son Got tes/ ge be ne dey te sa men/ vnd lei bes frucht des Wei ‐
bes/ der wa re Mes si as/ wel cher Adam/ Abra ham vnd Dauid ver heis sen war/
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auß Dauids stamm vnd ge blü te ge bo ren/ vnd in di se welt kom men ist/ von
an be gin der Welt 3962. jar. Dar umb darff man auff kei nen an dern Mes si as
war ten/ wie die Ju den thun.

Sa ge mir ge wis se zeug nus vnd grün de auß der Schri�?
Denn der Scep ter vnnd Re gi ment/ ist vor 1500. ia ren von den Ju den weg ge ‐
nom men/ wie Ja cob ge weis sa get/ Ge ne sis 49.
Vnd Je ru sa lem vnnd Beth le hem sampt ihrem Tem pel vnnd Re li gi on/ ligt
nun so lang in der aschen/ Mi cheas am 5.

Vnnd die Ju den sind vn ter die Hey den auß ge stre wet/ vnd ha ben kei nen ge ‐
wi sen ort oder Pro phe ten mehr/ vnnd ken nen jhr ge schlecht nim mer.

Vnd Jo han nes der vor lauf fer des Mes sie/ hat mit fin gern auff Chris tum ge ‐
zei get/ Ma lach. 3.
Vnd vn ser Mes si as hat sei ne ge gen wer tig keyt mit gros sen vnd vn ze li chen
wun dert ha ten be wey set/ Esai. 35. vnd hat das Eu an ge li on vn ter die Hei den
ge sen det/ biß an der welt en de/ Psalm. 19. Vnnd Da ni elis 70. wo chen sind
lengst er fül let.

Be rich te mich von den 70. Wo chen?
Im auß gang der 70. iar der Ba bi lo ni schen ge feng nus/ wel ches ist/ das ers te
jar Cy ri vnnd Darii Cya xa ris/ hö ret Da ni el vom En gel Ga bri el/ das nach 70.
wo chen Chris tus der Fürst sol le ge creut zi get wer den. Es sol len aber die 70.
wo chen an ge hen/ wenn der beu elch wirt auß ge hen/ das Je ru sa lem wi der
sol le ge ba wet wer den/ wel ches sol le ge sche hen sein nach 79. ia ren/ im 7.
ia re Arta xer xis des mit der lan gen han de.

Denn die ser Kö nig lie se Es ram mit vil volckes vnd of fent li chen man da ten
ruh lich wi der gen Je ru sa lem zie hen/ 1. Es re. 7. Von di ser zeyt sind 490. Jar
(denn so vil ma chen 70. iar wo chen) biß auff Chris ti auf fer ste hung.
Der hal ben be wey sen die se rech nung hell vnd klar/ das Mes si as lengst kom ‐
men/ vnnd von sei nem ei gen volck ge creut zi get vnd ge töd tet ist/ Dani. 9.

War zu die nen vns di se zeug nus vnd rech nung?
Das wir vn ser re li gi on hie mit be kreff ti gen/ vnd vn ser ge wis sen be fri den
kön nen/ wi der der Ju den fau le tey dung vnd lo se ein re de.
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Vnd das wir ge wiß sein/ das wir ar me Hey den auch Abra hams glau bi ge
kin der sind/ die wir mit al len Ert zue tern/ Kö ni gen vnd Pro phe ten/ dem ewi ‐
gen wa ren So ne Got tes/ ge born von der Jun ck fra wen Ma ria/ die nen/ eh ren
vnd an ruf fen/ vnd durch ihn ge seg net/ vnd von sün de vnnd to de zum ewi ‐
gen le ben er ret tet wer den/ durch sei ne an de re er schei nung am jüngs ten ta ge.

Am vierd ten Son tag des Adu ents
Vie rer ley zeug nus von Je su Chris to/ Johan. 1. Psal. 45. Esaie. 53.

Ich glau be an Je sum Chris tum vn sern Mes si am/ Kö ni ge vnd Pries ter.
VNd diß ist das ge zeug nus Jo han nis/ da die Ju den sand ten von Je ru sa ‐
lem/ Pries ter vnnd Leui ten/ das sie jn frag ten: Wer bistu? Vnd er be ‐
kant/ vnd leug net nicht. Vnd er be kant: Ich bin nicht Chris tus. Vnd sie
frag ten jn: Was denn? Bist du Eli as? Er sprach: Ich bins nicht. Bist du
ein Pro phet? Vnd er ant wort: Nein. Da spra chen sie zu jm: Was bist du
denn/ das wir ant wort ge ben de nen/ die vns ge sandt ha ben/ was sagst
du von dir selbs? Er sprach: Ich bin ein rüf fen de stimm/ in der wüs ten/
Rich tet den weg des Her ren/ wie der Pro phet Esai as ge sagt hat.

Vnd die ge sandt wa ren/ die wa ren von den Pha ri seern/ vnd frag ten jn/
vnd spra chen zu jm: War umb tauf fest du dann/ so du nicht Chris tus
bist/ noch Eli as/ noch ein Pro phet? Jo han nes ant wort jh nen/ vnnd
sprach: Ich tauf fe mit was ser/ aber er ist mit ten vn ter euch ge tret ten/
den jr nicht ken net/ der ists/ der nach mir kom men wirt/ wel cher vor
mir ge we sen ist/ des ich nicht werd bin/ das ich sei ne schuch rie men auf ‐
f lö se. Diß ge scha he zu Beth Ara ba jhen seyt des Jordans/ da Jo han nes
tauf fet.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
VON dem herr li chen vnnd tröst li chen zeug nus Sanct Jo han nis des Tauf fers/
von wel chem Esai as 40. vnd Ma la chi as 3. zu uor ge weys sa get/ Vnd das
Sanct Jo han nes der Eu an ge list so hoch rhü met/ wel ches vns die Chris ten ‐
heyt jer lich er in nert ne ben der be kent nus Sanct Tho me/ Ste pha ni vnnd
Sanct Jo han nis des Eu an ge lis ten/ auff das wir auß die sem au uß schuß der
Apo steln/ Eu an ge lis ten/ Mert te rer vnnd Pro phe ten/ vnnd auß jrem ein hel li ‐
gen zeug nus/ das ne w ge bo ren Kind lein recht er ken nen ler nen.

Was zeu gen die theu ren Hey li gen Go� es/ von Je su Chris to?
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Sanct Tho mas be ken net ihn für sei nen Gott vnd Herrn/ vnd wirdt se lig weyl
er an jn glau bet/ Johan. 20.

Sanct Ste phan zeu get mit sei nem mun de vnd blu te/ das diß kind lein der
gros se Pro phet ist/ Wel chen Gott Deu te ro. am 18. durch Mo sen ver heis sen
hat/ vnd das er Got tes wort in sei nem mun de fü re/ vnnd vns den rath vnd
wil len Got tes er k le re/ Psal mo 2. Vnd si het jhn ste hen zu der rech ten des
Vat ters/ vnd ruf fet jn an/ vnd be filcht jm sei nen Geyst/ Acto. 7.
Sanct Jo han nes der Eu an ge list zeu get auß Mo se/ das Chris tus das ewi ge
wort/ vnnd ein ge bor ner wa rer Son Got tes ist/ der von ewig keyt bey dem
Vat ter ge we sen/ durch wel chen al les ge schaf fen und auß ge richt/ vnd das le ‐
ben dem ver lor nen mensch li chen ge schlecht wi der bracht ist/ vnd wir kin der
vnnd er ben Got tes wer den/ wenn wir glau ben an sei nen na men vnd Eu an ge ‐
li on.

Sanct Jo han nes der Tauf fer zeu get auß son der li cher of fen ba rung Got tes/ das
Chris tus für ihm ge we sen sey/ vnd das auß Chris ti fül le/ al le men schen gna ‐
de vmb gna de ne men/ vnnd das er sey das Lamb Got tes/ wel ches vn ser sün ‐
de tre get.

Er k le re mir das zeug nus Jo han nis.
Sanct Jo han nes deu tet das pries ter thumb vnd opf fer des al ten Tes ta ments
auff Je sum Chris tum/ vnd zeu get vnd be ken net/ das Chris tus jn weit vber ‐
tref fe/ vnd ein hö her we sen/ ampt vnd be ruff ha be/ denn er vnd al le an de re
men schen. Denn der vom Hi mel kombt ist vber al le/ Jo han nis am 3. Die ‐
weyl der ein ge bor ne Son Got tes ist/ vnd ein hei li ger mensch one sün de von
ei ner rei nen Jun ck fra wen auß Kö nig li chem stam me/ durch den hei li gen
Geyst ge bo ren/ vnnd ist von Gott ge set zet vnd ver ord net zu ei nem ewi gen
Pries ter vnd mitt ler/ Psalm. 110. das er der rech te Aa ron sey/ den Gott selbs
mit sei nem öle vnd Geyst ge sal bet/ vnd ver si gelt/ Psalm. 45. vnt mit der
Kö nig li chen kro ne/ vnnd pries ter li chem vnd hey li gem schmu cke/ Psal. 8.
vnd mit eh re/ preyß vnd ewi ger herr lig keit ge zie ret 2. Pe tri 1. Vnd zu ei nem
le rer vnd Bi schof vn ser see len ge wei het vnd ein ge wey set/ Psalm. 2. Vnd
sei ne hen de ge fül let/ vnd jm al les vn ter ge ben vnd ein ge reu met hat/ Dar mit
wir al le auß sei ner fül le vnd reicht humb sei ner gna den/ vnd him li schen
schet zen/ gna de se gen vnd al ler ley gü ter vnd ga ben emp fien gen/ Psalm. 68.
Vnd des hey li gen Bal sams vnnd sal bung/ so von dem haub te Chris to auff
sei ne glid maß tröp felt/ theyl haff tig wur den/ Psalm. 133. Vber das al les/ so
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hat ihn Gott zum Lamb Got tes ge macht/ vnnd ihm al le vn se re schuld vnnd
sün de auff ge le get/ das er durch sich sel ber/ vnd sein ei gen the wer blut vnd
todt/ das rech te schuld vnnd sün de opf fer wür de/ Esaie 53. 2. Co rinth. 5.
Vnd das kreff ti ge lö se geldt vnnd ran zon/ Matth. 20. vnnd ver sü nung vnd
gnugt hu ung 1. Johan. 2. wel ches Got tes zorn stil le te/ vnnd vn se re sün de
tru ge be za le te vnnd weg ne me/ vnd erar ne te vnd er wür be vns durch sein ei ‐
ni ges vnnd vol kom mens opf fer (He b re. 10.) ver ge bung al ler vn ser an ge bor ‐
ner vnd wirck li cher sün de/ sampt ei ner ne wen ge rech tig keyt/ hey li gem
Geys te/ vnd dem ewi gen le ben/ Psalm. 22. Wenn wir glau ben vnd ver tra ‐
wen an sei nen na men/ vnd ruf fen jn an auß gu tem ge wis sen.

War zu die nen vns di se zeug nuß?
Das wir Gott den Va ter/ vnd den er ge sandt hat JE sum/ für den rech ten
Christ vnd Mes si am/ vnd vn sern Pries ter vnd Kö nig ler nen er ken nen/
Johan. 17. vnnd sei nem na men tra wen/ vnnd den in al len nö ten an ruf fen/
da mit wir durch ihn das ewi ge le ben ha ben/ Vnd auff jm/ als auff der rech ‐
ten ley ter Ja cobs/ inn den auff ge schlos sen Hy mel kom men kön nen/ Jo han ‐
nis 1. Ge ne sis 28.
Vnd das wir vns vor al len an dern fal schen Chris ten vnd ge sal be ten hü ten/
die vns auff an der mit ler vnd vor bit ter/ oder auff an de re pries ter vnd ver sü ‐
ner/ oder auff an de re opf fer vnd be za lung für vn se re sün de/ wey sen vnnd
ley ten wöl len. Denn es ist kein an der na me/ opf fer vnd werck/ da durch wir
kön nen se lig wer den/ denn das the w re blut Je su Chris ti/ ein mal am Creutz
auff ge opf fert/ für der gant zen Welt sün de/ Actorum am 4.

Auf den Christ ta ge
Vom ewi gen we sen des Sons Got tes/ auß dem Eu an ge lio Jo han nis. 1.
Psalm.2. und 110.

Ich glau be an Je sum Chris tum/ Got tes ei ni gen So ne.

Die erst Pre dig.
IM an fang war das wort/ vnnd das wort war bey Gott/ vnnd Gott war das
wort/ das sel bi ge war im an fang bey Gott. Al le ding sind durch das sel bi ge
ge macht/ vnnd one dz sel bi ge ist nichts ge macht/ was ge macht ist. In ihm
war das le ben/ Vnnd das le ben war das liecht der men schen/ vnnd das liecht
schei net inn der fins ter nus/ vnd die fins ter nus ha bens nicht be grif fen.



11

Es ward ein Mensch von Gott ge sandt, der hieß Jo han nes. Der sel bi ge kam
zum zeug nus/ das er von dem liecht zeu ge te/ auff das sie al le durch ihn
glaub ten. Er war nicht das liecht/ son der das er zeu ge te von dem liecht.

Das war das war haff ti ge liecht/ welchs al le Men schen er leuch tet die in di se
welt kom men. Es war inn der welt/ vnnd die welt ist durch das sel bi ge ge ‐
macht/ vnnd die welt kan te es nicht. Er kam in sein ei gent humb/ vnd die
sei nen na men jn nicht auff/ wie vil jn aber auff na men/ de nen gab er macht
Got tes kin der zu wer den/ die an sei nen na men glau ben. Wel che nicht von
dem ge blüt/ noch von dem wil len des fley sches/ noch von dem wil len ei nes
Man nes/ son dern von Gott ge bo ren sind.
Vnd das wort ward fleisch/ vnd wo net vn ter vns. Vnd wir sa hen sei ne herr ‐
lig keit/ ei ne herr lig keyt als des ein ge bor nen Sons vom Va ter/ vol ler gna de
vnnd war heyt.

Sa ge mir ein stück auß di sem Eu an ge lio?
Im an fang war das wort/ vnnd das wort war bey Gott/ vnd Gott war das
wort/ das sel bi ge war im an fang bey Gott.

Von wem lau tet di ser Text?
VON Got tes ein ge bor nen So ne vn serm lie ben Her ren Je su Chris to/ wel cher
vn ser fleisch an sich ge nom men hat/ nach an fang der welt 3962. jar.

War umb nen net der Eu an ge list den Son Go� es/ ein wort?
Da mit er re de wie die schrifft re det/ Denn Mo ses schrei bet auch Ge ne sis am
1. das gott al les durchs spre chen ge schaf fen hat. Vnd der 33. Psalm sin get:
Durchs wort des Herrn sind die Hi mel ge macht.

Zum an dern/ weyl di ser So ne auß des Vat ters hert zen liecht vnd glantz/ zu
ei ner ei ge nen per son ge born/ vnnd hat des Vat tern wort vnd beu elch/ als ein
ei ni ger Dol met scher vnd Le gat der hey li gen Dreyfal tig keyt ge fü ret/ nen net
er den son Got tes/ das ewi ge wort des le bens/ Zu vn ter scheid des mündt li ‐
chen vnd ge pre dig ten wor tes.

Er k le re mir die wort im Text/ fein rich �g vnd ein fel �g?
Im an fang) Da al le crea tu ren ge schaf fen wur den/ da war schon das wort/
der Son Got tes/ Denn er hat sei ne herr lig keyt vnd per son ge habt/ ehe der
welt grund ge le get wardt/ Johan.17. Psal mo 68. vnd von ewig keyt.

Vnd das wort war bey Go�.
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Das ist/ Der Vat ter hat sich mit sei nem lie ben So ne be spro chen vnd be rath ‐
schla get/ in dem ver bor ge nen rath der hey li gen Dreyfal tig keyt/ von der er ‐
schaf fung vnd er hal tung al ler crea tu ren/ vnd von dem höchs ten vnd wun ‐
der bar lichs ten wer cke Got tes/ der mensch wer dung vnd er lö sung des
mensch li chen ge schlech tes/ Psa lom 2. vnnd 110. Johan. 16. Ge ne. 1.

Vnd Go� war das wort.
Das ist/ Das wort (denn al so sol der Text ge ord net wer den) war Gott, das
ist/ der So ne Got tes/ wel chen der Vat ter auß dem ei ni gen Gött li chen we sen
ge zeu get hat te/ der war auch wa rer vnd na tür li cher Gott/ eben der na tur
vnnd sub stantz/ wel cher der Vat ter ist/ ob der Son wol ein an de re vnd ei ge ‐
ne per son war.

Vnd das sel bi ge war im an fang bey Go�.
Das ist/ di ser So ne hat ein ey ge ne per son/ Dar umb wirt er sei nes per sön li ‐
chen we sens (das sel bi ge) ge nen net/ vnnd ist kei ne er schaf fe ne per son/ vor
al len Crea tu ren auß nichts ge macht/ Son dern er war von ewig keyt der ein ‐
ge bor ne vnnd Gött li che Son Got tes.

War zu die net mir die ser Ar � ckel/ Das Je sus der ewi ge Son Go� es ist?
Da mit ich sei nem wor te/ so er mir auß sei nes Va tern schoß/ vnd dem rath
der hey li gen Dreyfal tig keyt hat her für bracht/ des te ge wis ser glau ben kön ‐
ne/ vnnd sein ley den vnnd ster ben im fleysch des te hö her ach ten/ vnd des
ge wiß sein/ das sein opf fer/ für bit vnnd schutz/ ei ne völ li ge ge nugt hu ung
für al le mei ne sün de/ vnd kreff ti ges ge be te vnd all mech ti ge hülf fe sey/ wi ‐
der welt/ to de vnd al le Teuf fel/ vnd das ich in krafft di ses Jo han nis Eu an ge ‐
li on/ für al ler Türcki scher vnd Jü di scher zau be rey/ ver wa ret sey.

Die an der Wey nacht pre digt/.ausz dem Eu an ge lio Johan. 1. Von den zweyen
gros sen wer cken des Sons Go� es/ Der er schöpff ung der Welt/ vnd er lö sung
Mensch li ches ge schlech tes/ Johan. 1. Psalm. 33. vnd 78.
Ich glau be an Jhe sum Chris tum vn sern Her ren/ schöpf fer vnd er lö ser.

Wie lau tet der Text fer ner im Jo han ne?
Al le ding sind durch das sel bi ge ge macht/ vnnd one das sel bi ge ist nichts
ge macht/ das ge macht ist/ In jm war das le ben/ vnnd das le ben war das
liecht der men schen/ vnd schei net in die fins ter nus.

Waruon re det di ser Text?
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VOn dem ampt pe vnnd den zweyen grös ten wer cken/ des ein ge bor nen sons
Got tes/ Nem lich/ das er sampt dem Vat ter vnnd hey li gen Geys te/ al le din ge
er schaf fen vnd er hal ten/ vnnd wir cke für vnd für mit dem Vat ter/ vnd hat
sel ber al les gethan vnd auß ge richt/ was im al ten Tes ta ment wun der bar lich
ge sche hen ist/ vnnd das er das le ben/ dem ar men men ch li chen ge schlech te
durch sich selbs hat wi der bracht/ vnd im mündt li chen wor te/ wel ches da ist
das liecht/ das inn der fins tern welt leuch tet 2. Pe tri 1. vns ne w ge bo ren
vnnd zu kin dern Got tes ge macht.

Er k le re mir die Wort im Text fein deut lich.
Al le ding
Das ist/ al le Crea tu ren in Hi mel vnd Er den/ sich tig vnnd vn sich tig/ sind
durchs wort des Herrn ge macht/ vnd wer den ier lich in krafft di ses Sons
Got tes ge schaf fen vnd er hal ten/ vnnd al le wun dert ha ten im al ten Tes ta ment
sind auch durch den Son ge macht.
Denn eben das sel bi ge wort/ hat Enoch inn das ewi ge le ben ver set zet/ No ah
den Re gen bo gen ge ge ben/ Mo sen in sei nem körb lein er hal ten/ die Is ra e li ten
durchs ro te Mee re ge fü ret/ 1. Co rint. 10. Jo sua be schüt zet/ Sam son ges ter ‐
cket/ Dauid in sei nem elen de/ Da ni el in der le ben gru ben be wa ret.

In im war das le ben.
Das ist/ da Adam durch sein un ge hor sam den ewi gen todt/ vber das
mensch li che ge schlecht/ wie ein sünd flut fü re te/ hat di ser So ne/ in wel chem
das le ben we sent lich war/ den to de ver schlun gen/ vnd das le ben/ dem ar ‐
men mensch li chen ge schlech te wi der bracht/ vnd auß gna den ge schen cket.

Vnnd das le ben war das liecht der Men schen.
Das ist/ Da al le welt ovm Teuf fel ge schen det, vnd ver blen det warn/ vnd het ‐
te in ewi ger fins ter nus vnd schat ten des to des wan deln müs sen/ hat di ser
Son Got tes ein liecht an ge zün det/ vnnd auff den rech ten leuch ter ge ste cket/
wie im ta ber nackel vor ge bil det/ da mit wir ein liecht het ten für vn se re füß/
vnd kön den Got tes ge ne di gen wil len in sei nem So ne er ken nen/ vnnd in sol ‐
chem liech te wan deln vnd ewig se lig wer den 2. Pe tri. 1.

War zu die net mir sol cher Ar � ckel?
Das mein glau be auß sol chen tex ten ges ter cket vnd ich ver ge wis set wer de/
das mein Her re Chris tus ein all mech ti ger Son Got tes ist/ vnd der se lig ma ‐
cher der gant zen welt/ vnnd das bren nen de liecht des Eu an ge lii mit hertz li ‐
cher zu u er sicht er greif fe vnd an ne me.
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Denn al le die an di ses wort/ Son/ le ben vnnd liecht von hert zen glau ben/ die
sind kin der vnd er ben Got tes brü der vnd mit er ben Je su Chris ti/tem pel des
hey li gen Geys tes/ vnnd ha ben das ewi ge le ben/ Johan. 17.

Die dri� e Wey nacht pre digt Von der mensch wer dung vnd herr li cher bey wo -
nung Je su Chris �/ Johan. 1. Psal. 45. vnd 110.
Ich glau be an Jhe sum Chris tum/ ge born ausz Ma ria der Jun ck fra wen.

Wie heyst der Text fer ner im Jo han nes 1. cap.
Vnd das wort war fleisch/ vnnd wo net vn ter vns/ vnd wir sa hen sei ne herr ‐
lig keit/ als des ein ge bor nen Sons vom Va ter/ vol ler gna den vnd wa reyt.

Waruon lau tet di ser Text?
VOn dem vnauß sprech li chen werck Got tes/ dar über sich al le En gel heu ti ges
ta ges ver wun dern/ von der mensch wer dung des Sons Got tes/ vnd das er als
ein wa rer Im ma nu el vn ter vns sich tig lich vnd leib lich ge wo net/ vnnd hat
sei ne Gött li che eh re vnnd mayes tet se hen/ vnnd sei ne rei che gros se ge na de
vnd ga be/ vns zu kom men las sen.

Er k le re mir di se wort auffs ein fel �gs te.
Das wort) Das ist/ der ewi ge Son Got tes/ der von ewig keyt auß Vat ters we ‐
sen ge ze let war/ der wardt fleisch/ das ist/ Er hat vn se re war haff ti ge
mensch li che na tur an sich ge nom men/ da er vom hey li gen Geyst emp fan ‐
gen/ vnd auß dem rei nen Jun ck frew li chen ge blü te vnnd sa men ein Mensch
ge bo ren ist. Denn di ser ei ni ge Je sus Chris tus/ ist zugleych nach sei ner emp ‐
feng nus/ wa rer Gott vnd wa rer Mensch/ in ei ner vn zer t ren ten per son/ nicht
das die Gott heyt inn die Men scheyt/ oder die Men scheyt inn die Gott heyt
ver wan delt/ oder die zwo na tu ren ver men get sein/ Son dern es ist ein ei ni ger
Chris tus/ von ewig keyt vom Va ter ge bo ren/ in der fül le der zeyt fleysch
wor den/ ei ne rech te na tür li che lei bes frucht Ma rie der wer den Jun ck fra wen
vnd Mut ter Got tes/ doch one Man nes sa men/ vnd one sün de gantz hei lig
vnd rein/ Vnd wo net vn ter vns Leib lich vnnd sich tigk lich/ denn er hat sich
se hen/ hö ren vnd an greif fen las sen. Dar umb ist er der rech te Im ma nu el/ vnd
Gott mit vns/ der vor sei ner Mensch wer dung/ vnnd nach sei ner Auff art vn ‐
sich tigk lich vn ter vns wo net/ Aber inn den ta gen sei nes Fley sches/ ist er vn ‐
ter vns ge we sen inn Knech tes ge stalt.

Vnd wir sa hen sei ne herr lig keyt.
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Das ist/ Wie wol er mit vn serm fleysch/ al le vn se re ge brech lig keyt vnnd
elen de an sich na me/ doch one sün de/ vnd gieng in knech tes ge stalt/ vnd
eus ser te vnd ver zie he sich ei ne zeyt lang sei ner Gött li chen eh re vnd Mayes ‐
tet/ Phi lip pen. 2. Psalm. 8. So ließ er doch sei ne ewi ge Gött li che macht vnd
herr lig keyt bli cken auff Er den/ inn sei nen wun dert ha ten auff dem ber ge
Tha bor/ vnd nach sei ner auf fer ste hung/ da er vns sei ne ge na de/ Wort vnnd
hey li gen Geyst sich tigk lich zu Pfings ten mit they let.

War umb ist Go� es So ne fleysch wor den?
Da mit er in an ne mung vn ser na tur vns be wey set/ das Gott mit Mensch li ‐
chem ge schlech te ver sü net/ vnnd vns zum ewi gen erb teil an ne men wol te/
Vnd das er im fleisch/ als ein schlacht lemb lein Got tes lei den/ ster ben/ vnd
al le vn se re Sün de vnnd schul de be za len kün de/ vnnd er wür be vn serm sterb ‐
li chen/ elen den vnd schendt li chen fleisch/ die ewi ge vns ter b lig keyt krafft
vnnd eh re 1. Co rinth. 15.

Was fo dert der Herr Je sus Chris tus von vns Men schen?
Wir sol len durch das wort der apo steln an jn glau ben/ vnnd das liecht an ne ‐
men/ vnd das wort nicht ver ach ten wie die Ju den/ Vnd sol len vns sei ner all ‐
mech tig keyt vnnd mensch wer dung trös ten/ vnnd auff sei nen na men Gott
an ruf fen/ jme dan cken/ vnd sei ne eh re vnd wol that rhü men vnnd auß prey ‐
ten helf fen/ da mit sei ne krafft vnd wol that er kant/ vnd vil leu te se lig wer ‐
den/ Vnd sol len vmb sei net wil len ye der man die nen/ wie er vns ge die net
hat.

Auff den Son ta ge nach dem Chris ta ge/
Vom zeug nus vnd ge dult Si meo nis und Han ne/ Luc. 2. Esa. 28. vnd 8.
Psalm. 118.

Ich glau be an Jhe sum Chris tum vn sern Her ren/ vnd fel sen.
VND sein Vat ter vnnd Mut ter wun der ten sich des/ das von jm ge redt ward.
Vnd Si me on se ge net sie/ vnd sprach zu Ma ria sei ner mut ter: Si he/ di ser
wirdt ge setzt zu ei nem fall/ vnnd auf fer ste hen vi ler inn Is ra el/ vnd zu ei nem
zey chen/ dem wi der spro chen wirdt. Vnd es wirdt ein Schwerdt durch dein
seel drin gen/ auff das vi ler hert zen ge dan cken of fen bar wer den.

Vnd es war ein Pro phe tin/ Han na/ ein Toch ter Pha nu el/ vom ge schlecht
Aser/ die war wol be ta get/ vnnd het te ge lebt si ben Jar mit ihrem man ne/
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nach jrer Jun ck fraw schafft/ vnnd war ein Wit we/ bey vier vnnd acht zig Ja ‐
ren/ die kam nim mer vom Tem pel/ die net Gott mit fas ten vnnd bet ten/ tag
vnd nacht. Die sel bi ge trag auch hin zu/ zu der sel bi gen stun de/ vnd prey set
den Herrn/ vnd re det von jm/ zu al len die da auff die er lö sung zu Je ru sa lem
war te ten.

Vnnd da sie al les vo len det het ten nach dem ge setz des Herrn/ ke re ten sie
wi der in Ga li le am/ zu irer Stat Na za reth. Aber das Kind wuchs/ vnnd ward
starck im Geyst/ vol ler weyß heyt/ vnd Got tes gna de war bey jm.

Sa ge mir die sum ma di ses Eu an ge lii?
DA Ma ria die Jun ck fraw jr Sön lein in tem pel opf fert/ vnd der from me Si ‐
me on fas set es auff sei ne ar me/ fe het er an auß dem hey li gen Geys te zu pre ‐
di gen vnd weiß zu sa gen/ wie es dem Kind lein sei ner Mu ter vnnd der Chris ‐
ten heyt ge hen wer de.

Der gley chen die Mut ter An na dancket Gott für das ne w ge bor ne kind lein/
vnnd zeu get das es der er lö ser Is ra e lis sey.

Was ist Si meo nis Weys sa gung?
Ob wol Je sus Chris tus der hey land der Welt/ vnnd liecht der Hey den ist/
gleychwol wer den ihm vil leu te wi der spre chen vnnd ent ge gen sein/ vnnd
die Baw leut vnnd Bi schof fe/ wer den jhn ver werf fen/ Psalm. 118. vnnd vil
leut wer den sich an jhm vnnd sei nem wort (1. Pet. 2.) stos sen/ er gern vnnd
fal len/ als an dem stein des an stos sens/ vnnd felß der er ger nus/ Esaie 8.
Auch wer den sich viel auff disen köst li chen eck stein/ wel cher one hen de
ge macht ist/ grün den/ vnd an die sem rech ten helf fe stein/ hort vnd fel sen
auff zie hen/ vnd mit glau bi gem hert zen an jhn hal ten/ da mit sie für Tod te
vnd Teuf fel nicht er schre cken/ vnnd durch diß kind lein se lig wer den/ Esaie
28.

Ma ria aber vnnd die lie be Chris ten heyt/ wer den gros se angst/ trüb nus vnnd
hert zen leid ha ben/ Dar umb das die welt sich mit ge walt wi der Je sum Chris ‐
tum wirt rot ten vnd auf fleh nen/ Psalm. 2.

Was ist der Mu� er Han ne zeug nus vnd le ben?
Sie be ken net frey vor ye der man/ das der wa re Mes si as ge bo ren/ vnnd das
diß kind/ der Herr vnd ewi ge Gott/ vnd der rech te er lö ser Is ra e lis sey/ der
sie auß der geyst li chen ge feng nus des Teuf fels durch sein blut vnd to de er ‐
lö sen wer de/ vnd har ret auff disen Mes si am biß in hun dert iar/ in ge dult vnd
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vn tert he nig keyt/ vnnd war tet ne ben an dern Gott se li gen/ des Tem pels vnd
jres ge be tes/ Wie ei ne from me Wit win/ eben in den ge schwin den zeyt ten/
da das Lan de vol ler krieg/ auf frhur/ vnd ne wer Re gen ten/ vnd gros ser Ty ‐
ran nen war.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Wir sol len JE sum Chris tum vnnd sein geyst lich reych er ken nen ler nen/
vnnd vns an sei nem schwa chen reych vnd wort nicht er gern/ vnnd vns zum
creut ze vnd ge dult schi cken/ vnnd mit langk mut hof fen auff sei ne frö lich
zu kunf ft vnd ent li che er lö sung vom hy mel/ vnnd sol len vn sers be ruffs/ lehr ‐
ampts vnd ge be te in vn tert he nig keyt auß war ten. Vnnd da die Re gi ment vmb
vn ser sün de wil len/ zur rüt tet vnd ver en dert wür den/ vnd es er hü ben sich
krieg oder auf fru ren/ sol len wir bey vn serm be ruff/ vnd bet ten blei ben/
vnnd vns nicht in der Welt ha der vnd zwi spalt ein men gen/ Wie der from me
Oni as the te. So kön nen wir mit gu tem ge wis sen/ bey vn serm Chris ten t humb
blei ben/ vnd wun der bal rich zwi schen thür vnnd an gel/ auch vn ter den Ty ‐
ran nen vnnd auf frü rern er hal ten wer den/ Wie Ma ria/ Eli sa beth/ Za cha ri as/
Si me on/ Han na/ vnd an de re/ die sich zu He ro des zey ten vn par te isch hiel ten/
vnd lies sen die gros sen heub ter vnd vn ru hi ge leu te sich vn ter ein an der auf ‐
freu men/ Denn wer lust zu frie de hat/ vnd ja get jm nach/ der wirdt gu te ta ge
ha ben/ Psalm. 34. Vnd wirdt zur zeyt der ver su chung/ Wie der Gott se li ge
Loth er lö set wer den 2. Pe tri. 2. Wer aber lust zu vn ru he vnnd krieg hat/
wirdt zer stre wet wer den/ vnnd vmb kom men/ Psalm. 68.

Auff den ne wen Jarsz ta ge/ von der Be ‐
schnei dung vnd völ li gem ge hor sam Je su
Chris ti/ Luc. 2. Psal. 40.
Ich glau be an Je sum Chris tum/ ge lit ten.

DA die zeyt er fül let war/ sand te Gott sei nen Son/ ge bo ren von eim Wey be/
vnd vn ter das Ge setz gethon/ auff das er die/ so vn ter dem Ge setz wa ren/ er ‐
lö se te/ das wir die kinds chafft emp fien gen.

Was sol man an di sem Fes te be den cken?
DAs Got tes vnnd Ma ri en Son am ach ten ta ge nach Jü di scher wey se be ‐
schnit ten ist/ vnd hat sein ers tes blut ströpf lein für vnns ver gos sen/ vnnd sei ‐
nen hey li gen vnnd tröst li chen na men Je sus be kom men.
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War umb sind die Jü di schen Kind lein be schni� en?
Das sie durch diß Sa cra ment vnd glau bens zey chen/ an jhrem ley be vergwis ‐
set wür den/ das sie in die ge mei ne Got tes we ren an ge nom men/ vnnd ei nen
gne di gen Gott het ten/ vmb des ver heis se nen Wei bes sa men wil len/ des sie
Gott mit die sem zey chen hat er in nern wöl len/ Vnnd das sie wüs ten/ das ire
ers te ge burt gantz vnd gar ver der bet we re.

War umb hat sich denn diß lie be Sön lein Go� es/ vnd hey li ges kind lein be -
schnei den las sen?
Das er al le ge rech tig keyt er fül let/ Matth. 3. vnd the te den wil len Got tes ger ‐
ne/ Psalm 40. vnnd rich tet vns zu durch sei nen wil li gen vnd vol kom me nen
ge hor sam/ ei ne gant ze ge rech tig keyt/ wel che für Gott gül te/ die weyl er sei ‐
nem Va ter in al len stü cken mit thun vnd vn schul di gem ley den/ auch biß in
den to de frey wil lig ge hor sam war.
Denn wie durch Adams vn ge hor sam die sün de/ todt vnnd Got tes zorn/ al le
men schen vber fal len hat/ Al so sind al le die es glau ben/ durch des Her ren
Chris ti ge hor sam/ wi der zu gna den/ ge rech tig keyt vnd ewi gem le ben kom ‐
men/ zun Röö mern am 5. Johan. 1.

Wie sol len wir vns disen ge hor sam Chris � nutz ma chen?
Wir sol len vmb der an e rerb ten vnd eig ner schuld wil len/ nicht ver za gen/
son dern auffs al ler ge wis te glau ben/ das Chris tus sich vn sert hal ben vn ter
das Ge set ze gethan/ vnnd den fluch dar uon ge nom men/ vnnd vns sei ne er ‐
fül lung vnd ge rech tig keyt zu ei gen ge schen cket/ sampt dem hey li gen Geys ‐
te vnd ewi gen le ben. Dar umb sol len wir auch an fan gen/ nach dem wil len
Got tes ge hor sam lich zu le ben/ vnd ge dul tig lich zu ley den.

Auff den an dern Son ta ge nach dem Chris ‐
ta ge/ Von der Tauf fe Chris ti vnd rech tem
ver sü ne Fest Matth. 3. Leui. 16. vnd 23.
Psal. 110.
Ich glau be an Jhe sum Chris tum vn sern Her ren/ vnd ver sü ner.
ZU der zeyt kam JE sus auß Ga li lea an den Jor dan zu Jo han ne/ das er sich
von jhm tauf fen lies se. Aber Jo han nes we ret jm/ vnd sprach: Ich be darf fe
wol/ das ich von dir ge taufft wer de/ vnd du kom mest zu mir? JE sus aber
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ant wort vnd sprach: Laß yetzt al so sein/ al so ge bürt es vns al le ge rech tig ‐
keyt zu er fül len. Da ließ ers jm zu. Vnd da Je sus ge taufft war/ steyg er bald
her auff/ auß dem was ser. Vnd si he/ da thet sich der Hy mel auff vber jm/
vnnd Jo han nes sa he den Geyst Got tes/ gleych als ein Tau be her ab fa ren/
vnd vber jn kom men. Vnd si he/ ein stymm vom Hy mel her ab sprach: Diß
ist mein lie ber Son/ an wel chem ich wol ge fal len hab.

Sa ge mir von der Tauff e Chris �.
DA der Her re Jhe sus schier 30. jar alt war/ kam er am 10. ta ge des si ben den
mon dens an den Jor dan/ eben an den furt/ do die La de Got tes ge stan den/
vnd die Is ra e li ten tro cken durch den Jor dan gan gen wa ren. Wie aber Chris ‐
tus/ als der rech te ho he Pries ter/ inn sein ampt tret ten wol te/ ließ er sich im
Jor dan tauf fen/ da the te sich der Hy mel vber ihm auff/ vnnd man sa he die
klar heyt des Vat ters/ vnd den hey li gen Geyst in Tau ben ge stalt/ vnd hö ret
die stim me vnnd zeug nus Got tes vom hy mel: Diß ist mein lie ber Son/ durch
den ich ver sü net bin/ der sol der rech te Bi schoff vnd Ho he pries ter sein.

Was mei net die hey li ge Tryfal �g keyt mit di ser off en ba rung bey der Tauff e
Chris �?
Der Herr Je sus hat an die sem ta ge das rech te ver sü ne Fes te hal ten wol len/
wel ches im Leui ti schen ver sü ne Fest vor ge bil det war/ Denn eben mit ten in
der 70. wo chen/ hat er die mis sethat ver sü nen/ vnnd die Leui ti schen opf fer
auff he ben wöl len/ Wie Da ni el am 9. zu uor ge sa get hat. Dar umb lest er sich
im Jor dan Tauf fen/ mit dem hey li gen Geyst sal ben/ vnd mit der herr lig keyt
Got tes zie ren/ vnd in sein ewi ges Pries terampt in uestirn vnd ein wey sen/ da ‐
mit er inn der letz ten hal b en wo chen durch sein ei gen blut/ der gant zen Welt
sün de/ wel che der Vat ter auff jn le get/ auff ein mal ver sü ne/ Dar umb er
auch fluchs in die Wüs ten ge fü ret/ vnnd die rech te ver sün fas ten ge hal ten
hat.

Denn die fi gu ren vnd schat ten im Ge set ze/ wel che Mo ses nach dem vor bil ‐
de ge macht/ das er auff dem ber ge ge se hen/ wer den al le in Chris to er fül let
vnd auff ge ha ben.

Was be deu tet denn/ das sich der Herr JE sus eben im furt zu Bet ha ba ra Tauf -
fen lest?
An dem ort ist die la de Got tes ge stan den/ vnd der Jor dan ver truck net/ biß
die Is ra e li ten in dz ver heis se ne lan de ka men.
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Dar umb wil Chris tus hie mit vns er in nern/ das er der rech te gna den thron vnd
ver sü nung ist/ Rom. 3. wel cher den gros sen strom des zorns Got tes auff
sich ge ley tet/ vnd vns ei nen furt vnd weg ge macht hat/ in das ewi ge le ben/
vnd das er der rech te No ah kas ten sey/ dar in nen wir al le für der sünd flut des
grim mi gen zorns Got tes/ zur an dern vnd ne wen Welt er hal ten wer den. Denn
wie die Tau be bey dem Kas ten den fri den Got tes dem No ah ver kün di get/
Al so of fen ba ret sich hie vber di sem bun des kas ten/ der hei li ge Geyst in Tau ‐
ben ge stalt/ vnd be zeu get mit dem rech ten öl zweig lein dem hei li gen Eu an ‐
ge lio of fent lich in al ler Welt/ auch in al ler Chris ten hert zen/ das die wol ‐
cken brü che des grim mi gen zorn Got tes ver stopf fet sein/ vnd das nun wi der
die lie be Son ne vnd klar heyt des gne di gen wil len Got tes leuch tet.

Wie sol len wir vns di ses al les nut ze ma chen?
Glau ben sol len wir/ das Chris tus der rech te ei ni ge Ho he pries ter ist/ vnnd
das rech te lamb Got tes/ wel cher durch sein ey gen vnd vn schul dig blut/ die
vn gna de Got tes ver sün net/ vnnd sol len vns zu di sem ei ni gen gna den stul
hal ten/ vnnd vns in disen gna den kas ten ein schlies sen/ durch hertz li che zu u ‐
er sicht/ Vnnd sol len an di sem wa ren ver sün Fest/ vns vn ser ar beyt ent hal ‐
ten/ wie Mo ses ge beut/ das ist/ vn se re vnd an der leut Sün de mit vn serm ei ‐
gen thun vnd wer cken nicht ver sü nen/ da mit diß hey li ge ver sü ne Fest Je su
Chris ti nicht ver un hey li get/ vnnd Chris to sei ne Pries ter li che eh re nicht ge ‐
rau bet wer de. Dar umb sol len wir auch kei nen an dern hö ren/ denn disen ei ‐
ni gen Bi schoff/ wie des Vat ters stim me vom Hy mel vns beu ol hen hat.

Auff den ers ten Son tag nach Epi pha nie/
Von des Herrn Chris ti kind heyt vnnd kin ‐
der zucht/ Lu ce 2. Ephe. 6. Psalm. 127.
Du solt Va ter vnd Mut ter eh ren.

Vnd sei ne El tern gien gen al le Jar gen Je ru sa lem/ auff das Os ter fest. Vnnd
da er zwölff Jar als war/ gien gen sie hin auff gen Je ru sa lem/ nach ge won heyt
des Fes tes. Vnd da die ta ge vo len det wa ren/ vnnd sie wi der zu hau se gien ‐
gen/ bleyb das kind Je sus zu Je ru sa lem/ vnnd sei ne El tern wus tens nicht/ sie
mei ne ten aber/ er we re vn ter den ge fer ten/ vnnd ka men ein ta grey se/ vnd
such ten jn vn ter den ge freund ten vnd be kand ten.
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Vnd da sie jn nicht fun den/ gien gen sie wi de r umb gen Je ru sa lem/ vnd such ‐
ten ihn. Vnnd es be gab sich nach dreyen ta gen/ fun den sie ihn im Tem pel
sit zen/ mit ten vn ter den Le rern/ das er ihn zu hö re te/ vnnd sie fra ge te. Vnd
al le die ihm zu hö re ten/ ver wun der ten sich sei nes ver stands/ vnd sei ner ant ‐
wort.

Vnd da sie jn sa hen/ ent satz ten sie sich/ vnnd sein Mut ter sprach zu ihm:
Mein Son/ war umb hast du vns das gethon? Si he/ dein Va ter vnd ich/ ha ben
dich mit schmert zen ge sucht. Vnd er sprach zu jnen: Was ists/ das jr mich
ge sucht habt? Wis set jhr nicht/ das ich sein muß/ in dem das mei nes Vat ters
ist? Vnd sie ver stun den das wort nit/ das er mit jn re det. Vnnd er gieng mit
jn hin ab/ vnd kam gen Na za reth/ vnd war jn vn terthan. Vnd sein Mut ter be ‐
hielt al le di se wort inn jrem hert zen. Vnnd Jhe sus nam zu/ an weyß heut/ al ‐
ter/ vnd gna de/ bey Gott vnnd den men schen.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DEr hey li ge Geyst be schrei bet der el tern Chris ti fleyß vnd sor ge/ ge gen
dem kind lein Je su/ vnd wie es sei ne Gött li che vnnd wun der ba re weiß heyt
im zwölff ten iar hat se hen vnnd hö ren las sen/ inn kind li chem ge hor sam ge ‐
gen sei nen el tern.

Wie er zeucht die wer de Mu� er jr lie bes Je su lein?
Sie pfle get ss ein wol/ vnd be weyst jm Müt te r li che tre we/ vnnd nimpt es mit
zu Kir chen im 12. Ja re/ so ein fer nen we ge/ vnd helt es zu Got tes wort/ vnd
ge weh net es zur ar beyt/ vnd sor get hertz lich für es jr le ben lang.

Sa ge mir die His to ri en/ von des Herrn Chris � Kindt heyt?
Wie er zu Beth le hem ge born/ vnd am 40. ta ge her nach inn Tem pel ge bracht
wirdt/ muß er in Egyp ten flie hen/ die weyl jhm He ro des nach stel let/ Bald
aber nach des Ty ran nen to de/ kumbt er gen Na za reth/ da ge het er mit sei nen
El tern zu Kir chen vnd hö ret die pre digt mit al lem fleyß/ vnnd fra get nach
der hei li gen Schrifft/ vnd hilfft sei nes hym li schen Vat ters eh re für dern. Im
hau se ist er sei ner Mut ter ge hor sam/ vnd li set spe ne auff/ vnd ge het in
knech tes ge stalt/ vnd wirt ein Zim mer man vnnd bur ger zu Caper na um/ vnd
hilfft sei ne mut ter er neh ren/ wel che er am hey li gen Creutz sei nem lie ben
jün ger Jo han ni be filcht.

Was sol len wir auß di sem Eu an ge lio ler nen?
Die El tern sol len ih re kin der lein Chris to zu brin gen/ inn der hey li gen Tauf fe/
vnnd dar nach sie vn ter rich ten im hey li gen Ca te chis mo/ vnnd mit sich zu
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kir chen fü ren/ vnd mit Got tes wort (Psalm. 119.) zim li cher straf fe vnd gu ‐
tem Ex em pel zur Gott se lig keyt/ ehr li chen küns ten/ oder ar beyt/ vnnd zu tu ‐
gent ge weh nen/ vnd für sie Vet ter lich sor gen/ vnnd hertz lich be ten/ da mit
sie jre Kin der in zucht vnnd ver ma nung des Her ren auff zie hen/ vnd mit sich
für das an ge sicht Got tes brin gen/ als den höchs ten vnd bes ten schatz/ wel ‐
chen jnen Gott ver tra wet hat. Denn vn ser Her re Gott gi bet sei nen se gen dar ‐
zu/ wenn die El tern jre kin der in der forcht Got tes er zie hen/ das sie eh re
vnd freu de an jh nen er le ben/ Wie Ja cob an sei nem So ne Jo seph/ Wenn sich
aber die El tern der kin der nicht an ne men/ le ren vnnd straf fen sie nicht/ so
wil Gott El tern vnd kin der schwer lich heim su chen/ wie er sol ches im Pries ‐
ter He li dem nach les si gen kin der Vat ter/ vnd sei nen vn ge hor sa men kin dern
be weyst hat/ 2. Sa mu e lis. 3.

Was sol len die Kin der hierauß ler nen?
Sie sol len sich di ses hey li gen kind leins vnd sei nes wor tes in al len nö ten
hertz lich trös ten ler nen/ vnnd sei nem Ex em pel jhr le ben lang vol gen/ ger ne
bet ten/ Gott dan cken/ zur pre digt ge hen/ die Kir chen die ner inn eh ren hal ‐
ten/ jren El tern vnd Schul meys tern im Her ren ge hor sam sein/ vnnd sie inn
jrem al ter er neh ren vnd ver sor gen helf fen/ vnnd sol len ger ne stu die ren oder
ar beyt ten/ ye der man die nen/ wil lig/ züch tig/ trew/ war haff tig/ red lich vnd
ver schwi gen sein/ So wer den sie gunst vnnd gna de bey Gott vnnd dem
men schen fin den/ lan ges le ben/ glück vnnd für de rung auff er den ha ben/
Wie der from me Son Jo seph/ vnd das ar me waiß lein die Esther/ wel che
Gott zu ei ner Kö ni gin mach te.

Am II. Son ta ge nach Epi pha nie/ Vom hei ‐
li gen Ehe stand/ Johan. 2, Ge ne. 2, Psal mo
128
Du solt nit Ehe bre chen/ son dern dein weib lieb ha ben.

VND am drit ten ta ge ward ein Hoch zeyt zu Ca na inn Ga li lea/ vnnd die
Mut ter Je su war da. Je sus aber vnd sei ne Jün ger wur den auch auff die
Hoch zeyt ge la den. Vnd da es an Wein ge brach/ spricht die mut ter Je su zu
jm: Sie ha ben nicht wein. Je sus spricht zu jr: Weyb/ was hab ich mit dir zu ‐
schaf fen/ mein stund ist noch nicht kom men. Sein Mut ter spricht zu den
Die nern: Was er euch sa get/ das thut. Es wa ren aber al da sechs stei nern
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was ser krü ge/ ge setzt nach der wey se der Jü di schen rey ni gung/ Vnd gieng
ye inn ei nen zwey oder drey maß.

Je sus spricht zu jn/ Fül let die was ser krü ge mit was ser. Vnd sie fül le ten sie
biß oben an. Vnd er spricht zu jnen: Schöpf fet nun/ vnnd brin gets dem
Speyß meys ter. Vnn sie brach tens. Als aber der Speiß meys ter kos tet den
Wein/ der was ser ge we sen war/ vnd wus te nicht von wan nen er kam/ die
Die ner aber wus tens/ die das was ser ge schöpfft het ten/ ruf fet der Speyß ‐
meys ter dem Breu ti gam/ vnnd spricht zu jm: Yer der man gibt zum ers ten gu ‐
ten wein/ vnd wenn sie trun cken wor den sind/ als denn den ge rin gern. Du
hast den gu ten wein biß her be hal ten.
Das ist das ers te zey chen/ das Je sus thet/ ge sche hen zu Ca na in Ga li lea/
vnnd of fen bar te sein herr lig keyt/ vnnd sei ne Jün ger glaub ten an jn.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DEr Herr Je sus ge het mit sei ner Mut ter vnd sei nen Jün gern/ auff ei ne Hoch ‐
zeyt gen Ca na/ vnnd da Weyn man gel te/ thut er dem ehe stand zu eh ren sein
ers tes wun derwerck/ vnnd ma chet auß was ser ei nen gu ten Win/ vnd schen ‐
cket jn Brau vnd Breu ti gam.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Die weyl Gott sel ber den Ehe stand im Pa ra deyß ver ord net/ vnnd gi bet dem
ers ten Breu ti gam dem Adam sei ne Braut an die hand/ vnnd seg net sie/ vnnd
pre di get sel ber auff die ser hoch zeyt/ vnd schen ket Braut vnd Breu ti gam den
gant zen Er den kreiß/ vnd der Son Got tes zie ret mit sei ner ge gen wart vnd
wun derwerck den Ehe stan de/ Vnnd al le hey li ge Ert zue ter vnnd Pro phe ten
sind ehe leut ge we sen/ sol len wir disen el tes ten or den in al len eh ren hal ten/
vnnd vns ger ne drein be ge ben.

Was ist der Ehe stand?
Es ist ei ne Gött lich ord nung vnd lieb lichs we sen/ da ein Mann vnd ein
Weyb or dent lich durch Got tes wort zu sa men ver bun den/ ein fleysch vnnd
ein hertz sein/ die ein an der ir le ben lang in lieb vnd leid/ ehr li che lie be vnnd
ste re trew von hert zen leys ten/ in al ler zucht/ ei nig keyt vnd Gott se lig keyt.

War umb hat Go� disen stand ein ge setzt?
Da mit der mensch ein bes ten di gen freund/ vnd ge tre wen gehülf fen/ vnnd
ei nen gu ten schatz vmb sich het te/ Prou erb. 18. vnd ei ne seu le der er sich
trös ten kön ne/ Sy rach 37. Vnnd die er de vnd das reych Chris ti er fül let/ Ge ‐
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ne. 2. Vnd al ler vn zucht vnd vnor dent li cher lust vnnd schent li cher lieb ge ‐
steu ret/ 2. Co rinth. 7. Vnd die lie be vnd freund lig keyt vn sers Breu ti gams
des Herrn Je su Chris ti/ ge gen sei ner lie ben Braut der Chris ten heyt/ im keu ‐
schen ehe bet te er ken net wür de/ Ephes. 6.

Wie kan man ein se li ge ehe be sit zen?
Wenn man in der forcht Got tes sich inn Ehe stand be gibt/ Psalm. 127. vnd
bit tet Gott von hert zen/ er wöl le ei nen from men ehe ge nos sen be sche ren/
Prou erb. 19. Vnnd so man in ge hor sam vnd vor wis sen der El tern/ vnd an
ge bür li chen/ ehr li chen vnnd Christ li chen or ten freyet/ Wie Abra ham sei nem
son freyet/ Ge ne. 24.

Wie sol sich ein from mer Mann ge gen sei nem Wei be hal ten?
Er sol glau ben/ das er sein Weyb vom Herrn ha be/ vnd Gott für sol ches
klein od dan cken/ vnd sie lieb ha ben/ wie Chris tus sei ne Chris ten heyt/ vnnd
mit ver nunf ft vnnd be schei den heyt bey ihr wo nen/ vnd jr als dem schwa ‐
chen wer ck zeug jre eh re ge ben 1. Pe tri. 3. vnd jr ge bre chen zu gut hal ten/
Wie Abra ham sei ner Sa ra/ vnd sol al lei ne an jr han gen/ vnd sie in lieb vnnd
leyd trew lich mei nen/ vnnd für sie trew lich sor gen/ sein le ben lang.

Wie sol ein from mes Ehe weyb sich ge gen jrem Mann hal ten?
Sie sol jn für Got tes bild vnd eh re/ vnd für jr haubt vnd Herrn er ken nen/ 1.
Co rinth. 11. vnnd sich für jhm tü cken/ Vnd jm in al len bil li chen sa chen vn ‐
tert he nig vnd ge hor sam sein/ Ge ne. 3. Wie Sa ra jrem Herrn/ Vnnd mit sanf ‐
f tem vnd stil len Geyst/ die ober hand dul den vnd ver tra gen/ Wie die Abigail
1. Sa mu e lis 25. vnnd sich nach jres Man nes hertz vnnd wil len rich ten/ wie
die lie be Esther/ vnnd sol ein züch ti gen wan del fü ren/ vnd jrer kin der lein
im glau ben/ lie be hey li gung fleys sig war ten 1. Ti moth. 2. vnnd in der zucht
des Her ren auff zie hen/ vnd sol sich al so zie ren/ das sie jres Man nes freu de
vnnd won ne sey/ vnd sol rad sam sein/ fein zu sa men hal ten/ was der Mann
er wir bet/ Sy rach 37. vnd in lieb vnd leyd jm bes ten di ge tre we vnnd freunt ‐
schafft leys ten/ als ein mit er be der ge na den des le bens/ die jre hoff nung auff
Gott setzt/ vnd ge den cket mit al len hey li gen Wey bern in ewig keyt se lig zu
wer den.

Auf den drit ten Son tag nach Epi pha nie/
Von frum men Hauß vet tern vnnd tre wem
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ge sin de/ MAtth. 8. Ephe. 6. Psalm. 127.
Ge ne sis 41.
Du solt dein Vat ter vnd Mut ter eh ren/ vnd dei nem Herrn ge trew sein.

DA er aber vom berg her ab gieng/ vol ge te jm vil volcks nach/ Vnd si he/ ein
Auß set zi ger kam/ vnnd bet tet jhn an/ vnd sprach: Herr/ so du wilt/ kanst du
mich wol rey ni gen. Vnnd Jhe sus streckt sein hand auß/ rürt jn an/ vnd
sprach: Ich wils thun/ sey ge rey ni get. Vnnd als bald war er von sei nem auß ‐
satz reyn. Vnd Je sus sprach zu jm: Si he zu/ sags nie mandt/ son der ge he hin/
vnnd zeyg dich dem Pries ter/ vnd opf fe re die ga be/ die Mo ses/ be fol hen
hat/ zu ei nem zeug nus vber sie.
Da aber Jhe sus ein gieng zu Caper na um/ trat ein Haubt man zu jm/ der bat
jhn/ vnnd sprach: Herr/ mein Knecht ligt zu hauß/ vnnd ist gicht prüch tig/
vnnd hat gros se qual. JE sus sprach zu jm: Ich wil kom men/ vnd jn ge sund
ma chen. Der Haubt man ant wort/ vnnd sprach: Herr/ ich bin nicht wert/ das
du vn ter mein tach ge hest/ son der sprich nur ein wort/ so wirdt mein knecht
ge sund. Denn ich bin ein Mensch/ Da zu der Ober keyt vn tert hon/ vnnd hab
vn ter mir Kriegß knech te/ doch wenn ich sag zu ei nem: Ge he hin/ so ge het
er. Vnnd zum an dern: Komm her/ so kombt er. Vnd zu mei nem knecht: Thu
das/ so thut ers. Da das Je sus hö ret/ ver wun dert er sich/ vnd sprach zu de ‐
nen/ die jm nach fol ge ten: War lich ich sa ge euch/ sol chen glau ben hab ich in
Is ra el nicht fun den. Aber ich sa ge euch/ vil wer den kom men vom mor gen
vnnd vom abent/ vnd mit Abra ham vnd Isaac/ vnnd JA cob im Hy mel reych
sit zen. Aber die kin der des Reychs wer den auß ge stos sen in das fins ter nuß
hin auß/ da wirt sein wey nen vnd zeen klap pen. Vnd Je sus sprach zu dem
Haubt man: Ge he hin/ dir ge sche he wie du ge glau bet hast. Vnd sein Knecht
ward ge sund zu der sel bi gen stund.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
DEr Herr Je sus hey let ei nen glau bi gen auß set zi gen/ Vnd ma chet mit eim
wort ge sund den ge hor sam kran cken knecht des Christ li chen Haubt mans
vnd from men Hauß vat ters zu Caper na um/ wel cher/ ob er wol ein Hey de
vnnd Kriegß man war/ er ken net vnnd ruf fet er doch an den wa ren Mes si am/
auß ei nem gros sen vnnd treff li chen glau ben/ vnd hilfft von sei ner ei gen be ‐
sol dung die rech te Re li gi on eh ren vnd för dern/ vnnd schu len er ba wen im
Jü di schen lan de/ vnd fü ret ein fein re gi ment vnnd hauß zucht vn ter sei nem
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ge sin de/ vnd nim met sich sei nes kran cken knech tes hertz lich vnd Ve ter lich
an/ als sei nes ei gen kin des.

Was sol len wir auß di sem Christ li chen Ex em pel ler nen?
Das ein from mer Hauß vat ter/ vor al len din gen Gott vnd sei nen Son sol lie ‐
ben/ förch ten vnd ver tra wen/ vnd in wa rer an ruf fung sei ne na rung vnd ge ‐
sin de jm teg lich be feh len/ Psalm. 127. vnd Got tes eh re vnd wort mit sei nem
ei gen gu te helf fen för dern vnd vn ter hal ten/ Prou erb. 3.
Dar nach sol er sei nem hau se fleis sig vor ste hen/ vnd die sei ni gen zu Got tes
forcht hal ten/ Wie der Kö ni gi sche thut zu Caper na um/ vnnd sein ge sin de
nicht mit dro wen vnd vn ge stü mig keyt wie ein Ty ram re gie ren/ Ephe. 6.
Son dern sie hal ten als mit er ben der ge na den Got tes/ vnd Christ li che brü der/
vnd da sie/ wie men schen biß wei len ir re ten/ oder et was ver war las ten/ sie
mit glimpff vnnd ge lin dig keyt züch ti gen/ vnd wi der zu gna den ne men/ Wie
Phi le mon den One si mum.

Auff den vierd ten Son ta ge nach Epi pha ‐
nie/ Von des Herrn Chris ti schiff lein der
Chris ten heyt/ Matth. 8. Psal mo 46. Esaie
54.
Ich glaub ei ne Christ li che kirch/ wel che al le pfor ten der hel len nicht
vber welti gen wer den.4

JE sus trat in ein Schiff/ vnd sei ne Jün ger vol ge ten ihm. Vnnd si he/ da er hub
sich ein groß vn ge stü me im Meer/ al so/ das auch das Schiff lein mit wel len
be de cket ward/ vnd er schlieff. Vnd die Jün ger trat ten zu jm/ vnd we cke ten
jn auff/ vnd spra chen: Herr/ hilff vns/ wir ver der ben. Da sagt er zu jn: Jr
klein glau bi gen/ war umb seydt jhr so forcht sam? Vnd stund auff/ vnnd
bedro we te den Wind vnnd das Meer/ Da ward es gantz still. Die Men schen
aber ver wun der ten sich/ vnd spra chen: Was ist das für ein Mann/ das ihm
Wind vnd Meer ge hor sam ist?

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
DEr Her re Chris tus fe ret mit sei nen Jün gern vber See/ weyl er aber schlefft
im schiff lein/ er hebt sich ein wind prauß/ das die wel len das Schiff lein be de ‐
cken/ das es sin cken vnd vn ter ge hen wil/ Als bald jn aber sei ne Jün ger an ‐
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schreyen vnnd auff we cken/ schilt er die win de vnd das mehr/ vnd ma chet
ein gros se stil le.

Was be deu tet diß Schiffl ein?
Es ist die lie be Chris ten heyt/ dar auff Chris tus mit sei ner ge mei ne fe ret
durch die vn ge stüm me welt/ Weyl aber der Herr in schwach heyt re gie ret/
vnd stel let sich als schlieff er/ so er re gen sich al le pfor ten der Hel len wi der
jn vnnd sei ne Kir chen/ das es sich al le au gen blick an se hen lest/ als wer de
die kir che sin cken vnd vn ter ge hen. Weyl aber der So ne Got tes mit vns im
Schiff lein ist/ vnd schlum mert vnd schlef fet nicht/ vnd wir flie hen in nö ten
zu jhm/ als zu ei nem fes ten an cker/ vnd ruf fen jn an/ so wil er vns inn der
ge fer lig keyt nicht las sen/ vnnd mit ten in gros sen was sern bey vns sein/
vnnd blei ben/ das vns die was ser stra me vnnd wol cken prü che nit sol len er ‐
seuf fen/ Esaie 43. Vnd wil vns auffs dru cken helf fen/ vnd solt auch das
schiff zu trüm mern ge hen/ wie Sanct Pau li schiff/ Acto. 27.

Was sol die elen de Chris ten heyt hierauß ler nen?
Sie sol le ge wiß lich glau ben/ das sie des ewi gen Sons Got tes hertz li che
Braut ist/ Jo han nis am 3. dar an er all zeit sei nen lust vnnd ge fal len hat/ Psal ‐
mo am 16. Vnnd sei ne lie be Heph zi ba vnd schö ne kro ne/ Esaie am 62. die
er als lieb hat/ als sein ei ge ne see le/ Hie re mie am 12. Die weyl er sie mit sei ‐
nem the wern blut er kaufft hat/ Actorum am 20. Vnd sol des ge wiß sein/ das
er sie nicht las sen/ son dern in jr wo nen vnnd blei ben wil/ biß an der Welt
en de/ vnd sie von al len fein den vnnd vn glück er ret ten/ da auch die Welt
vol ler Teuf fel vnd Ty ran nen ste cket/ wü tet vnnd to bet/ sau set vnnd brau set/
wie das vn ge stü me Mee re/ Psal mo 46. Denn er fre wet sich sei ner ge mei ne/
Wie ein Breu ti gam vber sei ner Braut/ vnnd hat sie ge grün det vnnd er ba wet
auff ei nen star cken felß/ Matth. am 16. vnd fü ret sie in sei ner hand/ wie den
kas ten No ah/ vnd kan den win den vnd mee re ge bie ten/ das sie sich le gen
müs sen vnd stil le sein. Wie er sei nen ge wal ti gen arm an Pha rao/ Ex odi am
14. Vnnd Sen nach e rib 2. Reg. 19. Vnd an al len Ty ran nen be weyst hat/ die
jhm sein volck vnd Stat ha ben ver stö ren vnnd auß rot ten wöl len.

Sa ge mir et li che trost sprü che.
Lu ce 12. Förch te dich nicht du klei nes herd lein/ denn es ist ewers Vat ters
wol ge fal len/ euch das reych zu ge ben. Esaie am 46. Spricht Got tes Son zu
sei ner Kir chen: Hö ret jr Chris ten/ die ich inn mei nem ley be tra ge/ vnnd die
ihr mir inn der Mut ter li get/ Ich will euch tra gen biß ins al ter/ vnnd biß ihr
graw wer det/ vnnd will euch er ret ten. Esaie am 49. Zi on die ge mei ne Got tes
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spricht/ Der Herr hat mich ver las sen/ der Herr hat mein ver ges sen/ Kan
auch ein Weyb jres kind leins ver ges sen/ das sie sich nicht er bar me vber den
Son jres lei bes? vnd ob sie des sel bi gen ver ges se/ so wil ich doch dein nicht
ver ges sen/ si he in die hen de ha be ich dich ge zeich net.

Esaie am 54. ICh hab dich ei nen klei nen au gen blick ver las sen/ aber mit
gros ser barm hert zig keyt will ich dich sam len/ Ich hab mein an ge sicht im
au gen blick des zorns ein we nig vor dir ver bor gen/ aber mit ewi ger gna de/
wil ich mich dein er bar men/ spricht der Herr dein er lö ser.

Auff den fünf f ten Son ta ge nach Epi pha nie/
vom un kraut vnd maulchris ten/ Matth. 13.
Johan. 15. Psalm. 1..
Ich glaub ei ne hey li ge Christ li che kirch/ in wel cher auff er den vil
heuch ler sein.

Das hy mel reych ist gleych ei nem men schen/ der gu ten sa men auff sei nen
Acker seet. Da aber die leut schlief fen/ kam sein feind/ vnnd seet vn kraut
zwi schen den Weyt zen/ vnnd gieng dauon. Da nun das kraut wuchs/ vnnd
frucht bracht/ da fand sich auch das vn kraut. Da trat ten die Knecht zu dem
Hauß vat ter/ vnnd spra chen: Herr/ hast du nicht gu ten sa men auff dei nen
Acker ge seet? wo her hat er denn das vn kraut? Er sprach zu jn: Das hat der
feind gethon. Da spra chen die knech te: Wilt du denn das wir hin ge hen/ vnd
es auß get ten? Er sprach: Nein/ Auff das jhr nicht zu gleych den Weyt zen
mit auß rauf fet/ so ihr das vn kraut auß get tet/ Las sets bey de mi9t ein an der
wach sen/ biß zu der ernd te. Vnnd vmb der ernd te zeyt/ wil ich zu den
Schnit tern sa gen: Sam let zu uor das vn kraut/ vnd bin det es inn bünd lein/ das
man es ver bren ne. Aber den Weyt zen sam let mir in mei ne Scheu ren.

Sa ge mir die gleych nus vom vn kraut mit jrer auß le gung?
DIe welt ist der Acker Got tes/ dar auff seet der Herr Chris tus ei nen gu ten sa ‐
men/ die kin der des Reichs die lie be Chris ten heyt. Der Sa than seet sein vn ‐
kraut/ dorn vnnd dis tel drun der/ das sind die bö sen kin der vnd heuch ler/ die
sich vn ter die Chris ten men gen/ wie Meu se mist oder ge belu he vn tern pfef ‐
fer. Am en de der welt wirdt der schnit an ge hen/ da wer den die En gel vnd
Pre di ger Got tes/ die Chris ten durchs wort auffsam len in Got tes sche w re/
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vnnd die Gott lo sen durchs Gesset ze vnd in krafft der schlus sel auß dem
Acker Got tes werf fen/ vnd in den ewi gen fe wer ofen ver ban nen.

Was sol len wir auß di sem gleych nus ler nen?
Ob wol der vn r hui ge vnnd bö se Geyst nicht fey ret/ vnnd vber stre wet die
fel der Got tes mit er g li chen leu ten/ vnd zu wü let die Kir chen/ wie ein an de re
saw/ Den noch wil Gott ei nen hei li gen sa men al le zyt inn sei ner kir chen er ‐
hal ten/ biß an der welt en de/ Esai. 6. Wie er in der Sünd flut No ah vnd sei ne
zwen Sö ne er hiel te/ Vnnd zu Elie zey ten 7000. hauß wir te/ vnnd vor Chris ti
ge burt Za cha ri am vnnd Si meo nem.
Zum an dern/ weyl wir hö ren/ das der Sa than vn müs sig ist/ vnd den cket die
kir che Got tes vmb zu ke ren/ sol len wir nicht schlaf fen vnd schlum mern wie
die tol len Jun ck fra wen Matth. 26. Oder wie die bö sen hauß hal ter/ son dern
sol len wa chen vnd sorg fel tig sein/ vnd der her de vnd ackers Chris ti/ als tre ‐
we die ner fleis sig war ten/ vnd teg lich pflant zen/ be gies sen/ ge ten/ reu tern/
zeu nen vnd we ren 1. Co rinth. 3. vnd Gott vmb das ge deyen bit ten.

Vnd so wir das vn kraut durch die pre digt ge straf fet/ vnd of fent li che sün der
in krafft der schlüs sel ge ban net ha ben/ sol len wir pre di ger nit das schwert
wi der die vn chris ten zu cken/ vnd sie sel ber auß rot ten wöl len/ wie die Wi ‐
der tauf fer the ten/ son der der or dent li chen rach vnnd jüngs ten ge richt Got tes
be fel hen/ Der wirt den trep sen vnd tol gret/ vnd al les was die ge wis sen jr ret
vnnd ver wir ret/ zu sei ner zeyt wis sen auß zu rot ten/ Wie er sol ches an Bi le ‐
am Hoph ni vnd Pnie has 1. Sa mu. 3. vnd an Chr eintho vnd Ar rio/ vnnd zu
vn sern zei ten an vi len ket zern/ mit grew li scher straff be wei set hat.

Wor an ken net man ein Heuch ler vnnd fal schen Chris ten?
Ein Maulchris ten/ der nur mit in der zal ist/ vnd fü ret den Chris ten na men/
vnd le bet bey jnen in eus ser li cher ge mein schafft der Sa cra men ten/ doch one
re we/ glau ben/ vnnd gu tem vor sat ze/ der ist am lei be Chris ti wie ein was ‐
serre ben am weyn stock Johan.. 15. vnd wie trep sen vnd rat ten vn ter dem
ge trey de/ vnd wie sprew vnd hül sen auff der ten nen/ Psal. 1. vnd wie ein
faul ge lied maß an ei nem ge sun den lei be 1. Cor. 12. Ein sol cher heuch ler
brin get nim mer mehr gu te früch te/ Johan. 15. vnd blei bet nit bey den rech ten
kör nern Chris ti/ son der zu steu bet vnd zu fleugt vom wind/ wie an de re
sprew/ vnd gibt kein mehl/ dar auß man da n ekopf fer vnnd schau brot ba cken
kön ne/ vnd sau get vnd wu chert die an dern glid maß auß/ vnd be schwe ret an ‐
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der leu te/ vnd macht das der gant ze leib Chris ti sei nes stanks hal ber ge les ‐
tert wirdt/ wie ein an der öl schen ckel.

Dar umb wil Chris tus die vn frucht barn re ben ab ha wen/ vnd die klafft vnd
dis teln inn das hel li sche fe wer sam len/ vnd die fau len glid maß ab stos sen/
vnd in die eus sers te fins ter nuß werf fen las sen/ wie den/ der kein hoch zeyt ‐
kleyd an hat te/ MAtth. 22.

Auff den sechs ten Son tag nach crunn Re ‐
gum/ Ein lehr vnd trost für be trüb te vnd
tra w ri ge hert zen/ die ins teuf fels re der sit ‐
zen/ Matth. 11. Lu ce.22. Psal. 42.
Ich glaub an Je sum Chris tum/ der vns al lein trös ten vnnd er qui cken
kan.

Zu der sel bi gen zeit ant wor tet Je sus/ vnd sprach: Ich prei se dich Va ter vnd
Herr hi mels vnd der er den/ das du solchs den wei sen vnd klu gen ver bor gen
hast/ vnnd hast es den vn mün di gen of fen ba ret. Ja Vat ter/ denn es ist al so
wol ge fel lig ge we sen für dir. Al le ding sindt mir vber ge ben von mei nem
Vat ter/ Vnd nie mandt ken net den Son/ denn nur der Vat ter. Vnd nie mand
ken net den Vat ter/ denn nur der Son/ vnd wem es der Son wil of fen ba ren.

Kompt her zu mir al le/ die jr mü he se lig vnnd be la den seyd/ ich wil euch er ‐
qui cken. Ne met auff euch mein joch/ vnd ler net von mir/ denn ich bin senf ‐
ft mü tig/ vnnd von hert zen de mü tig/ so wer det jhr ru he fin den für ew re see ‐
le/ Denn mein joch ist sanf ft/ vnnd mein last ist leycht.

Sa ge mir die sum ma di ses Eu an ge lii.
DEr HEr re Je sus dancket mit freu den sei nem va ter/ das er den gros sen
schatz/ vnd hertz li chen trost/ vnd kreff ti ge la bung des hei li gen Eu an ge lii/
den vn mün di gen seug lin gen of fen ba ret. Vnd leh ret dar ne ben/ das sein wort
vnd pre digt nit Mo se ioch/ Acto. 15. oder der Pro phe ten last sey/ da mit sie
die si chern vnd Gott lo sen hert zen be tro wen vnd schre cken/ vnd zur buß je ‐
chen vnd nö ti gen/ wenn sie von Got tes zo ren vnnd künf f ti gen straf fen pre ‐
di gen. Son der das es ei ne se li ge/ lieb li che/ tröst li che/ süs se vnd sanf f te lehr
sey/ die ein hertz kön ne er qui cken/ la ben/ le ben dig ma chen/ vnd zu frie den
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stel len/ vnd ein mat ten/ engst li chen vnd be trüb ten geyst auß trey ben/ vnnd
bes ten di ge freu de vnd won ne im hert zen an rich ten.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Wer et was ge wis ses/ standt haff ti ges vnd fes tes ler nen wil/ der sol le nit auß
al len al ten cis tern vnd pfüt zen Hie rem. 2. trin cken/ Son der zu die sem se li ‐
gen brün lein vnd le ben di gen quel/ vnd fri schem was ser (wie ein hirsch
Psalm. 42.) ei len/ vnd disen glimpf li chen vnd de mü ti gen Doc tor hö ren/ So
wird er sei ne hitz vnd durst in dem le ben di gen Gott/ vnd bey di sem him li ‐
schen brun quel le schen/ vnd new krafft vnd safft be kom men.
Vnd so ie mand vom teuf fel/ welt/ vnnd sei nem ey gen fleysch bed ren get/
vnd mit dem geyst der tra w rig keit ge engs ti get/ vnd in sei nem hert zen lau ter
trüb niß vnnd tra w rig keyt fü let/ Vnd von der flut vnd wel len des zorn Got tes
er schre cket/ vnd von sei nen feyn den teg lich ge pla get vnd ver spot tet wirt/
vnd muß hö ren es sey kein Gott/ der sich sein an ne men vnd hel fen wöl le/
vnnd ge reth in sol chen harm vnd vn ru he/ das jn ver dreust zu le ben vnd zu ‐
be ten/ vnd frist vnnd kren cket sich sel ber/ das jhm das marck in bei nen ver ‐
schwin det/ vnd sein hertz im lei be we bet vnd za get/ vnd wie ein es pen laub
zit tert/ oder wie ein scherb auß trock net vnd ver schma chet/ so sol es sich biß
Eu an ge lii vnd des 42. Psalms er in nern/ wel che der Son Got tes vns zu gut/
durch sei nen geist vnd Dauids hand hat auf schrei ben las sen/ da mit wir auß
sol chen Schriff ten trost vnd ge dult fas sen Ro. 15. vnd dem teuf fe li schen vn ‐
mut vnd ban gig keit be geg nen kön nen. Denn was kön den wirr freunt li chers
vnd lieb li chers hö ren/ denn das der son Got tes al le mü se li ge vnd be schwer ‐
te see len zu sich heis set kom men/ vnd nen net sich sel ber den al ler glimpf ‐
lichs ten vnd de mü tigs ten le rer/ vnnd fre wet sich in sei nem geist/ das Gott
sol chen heila men trost vnd kreff ti ge la bung auff er den hat kom men las sen/
vnd ver spricht mit wa ren vnd kla ren wor ten/ das al le/ sie sein arm oder
reich/ jung oder alt/ ru he, frid/ freud/ er qui ckung/ lin de rung/ hilff vnd bei ‐
stand bey jm ge wiß lich fin den/ vnnd inn iren see len sol len ge tröst vnd le ‐
ben dig ge macht wer den.

Ja/ er wil nicht al lein die durs ti ge/ mat te vnnd lecht zen de see le er fri schen
vnd kü len/ mit dem se li gen stro me sei nes Geys tes/ Son der es sol len auch le ‐
ben di ge was ser f lüß/ auß ei nem sol chen dür ren vnd ver schmach ten hert zen
flies sen/ Johan. 7. Da mit vil an de re be trü be te hert zen sol len be feuch tet
vnnd ge trös tet wer den.
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Wie sol sich ein be trüb tes hertz drein schi cken/ das es al so er qui cket wirt?
Wenn ei ner das hertz be trüb te leid fü let/ vnnd vor vn muth schier gar be ‐
stürtzt vnd ver trönt ist/ der sol nicht zu win ckel krie chen/ vnd von leu ten
lauf fen/ wie Adam Gen. 3. Son der sol zum Herrn Chris to vnd sei nem wort
lauf fen/ wel ches er fin det im hauß Got tes/ bey sei nem an ge sicht/ oder da
Gott sei nes na mens ge decht nuß hin ge stiff tet hat/ nem lich bey der pre digt
vnnd hey li gen Sa cra men ten/ vnd in der Pro phe ten vnd Apo steln schriff ten.
Denn als baldt man nur Chris tum su chet/ wil er vns be geg nen/ wie Ma rie
Mag da le ne/ Johan. 20.

Zum an dern sol ei ner sein heim lich an li gen vnd küm mer niß nit ver he len/
oder ver schwei gen/ Psal. 32. Son der ei nem Kir chen die ner vnd ver traw tem
freun de ver tra wen. Denn ein hertz kan sol che trüb niß al lein nit er tra gen. So
weiß der sa tan/ der jm mer zu win ckel trei bet/ das/ wo zwen von Chris to re ‐
den/ dz Chriss tus mit ten vn ter jnen ist/ wie zwi schen Lu ca vnd Cleo pha/
Luc. 24.
Zum drit ten sol man zur kir chen ge hen/ der Sa cra ment ge brau chen/ vnd nit
war ten/ biß die tra w rig keit vnd vn lust auff hö re/ Vnd dar ne ben Gott al le sa ‐
chen durch ein hertz lich ge bet kla gen/ vnd offt für sich an der leut be ten las ‐
sen/ Vnd von Got mit an dern re den/ geist li che lie der sin gen.

Zu letzt sol ei ner den vn muth auß dem hert zen schla gen/ vnd der tra w rig ‐
keit nit nach hen gen/ son der dar wi der stre ben vnnd strey ten/ wie vns der be ‐
trüb te vnd tra w ri ge Dauid in sei nem 42. Psalm leh ret: Was be trüb stu dich
mei ne see le? (sol ei ner den cken, wenn er nit re den kan) wie bistu so vn ru ‐
wig in mir? wil stu an Gott gar ver za gen? Har re auff dei nen Gott/ wel cher
ein Gott ist al les trosts/ freu de vnd le ben/ der sei nen Son zu dir sen det mit
him li scher lab sal/ wel cher al le dein jam mer vnd kum mer im hert zen sie het/
mit sei nen Göt li chen au gen/ vnd hat al le vn se re trüb niß vnd tra w rig keyt ge ‐
kos tet He b re. 5. da er biß in to de des creut zes be trü bet war/ Der sel bi ge ruf ‐
fet dir/ vnd spricht dir freunt lich zu/ vnd beut dir sei nen Geist an/ vnd tre get
dich in sei nem lei be/ Esa. 46. Vnd ob dein hertz so vol ler angst vnd not ste ‐
cket/ das kein seufft zer her auß/ vnd kein trost hin ein wil/ so le bet er den ‐
noch in dei nem hert zen/ vnd be tet für dich wie für Pe trum im sie be/ Vnd
sein geyst stö net inn dir mit vnaus sprech li chen seufft zen/ vnnd hilfft dei ner
schwacheit auff.
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Dar umb lie be see le/ gib dich zu fri de/ har re doch ein we nig/ vnd halt jm
auß/ biß das au gen blick lein ver ge het/ so wird dich Gott mit gros sen ge na ‐
den heim su chen/ vnd mit vber schwen ck li cher gna den trös ten.

Wer jm al so thut/ der wirdt wie ein hirsch im fri schen was ser er qui cket/ vnd
auß des teuf fels sieb er ret tet/ vnd wie Dauid inn sei nem Psalm sin get/ reich ‐
lich ge trös tet wer den.

Wie sol ein Christ thun/ wenn er wi der trost fü let?
Gott dem Vat ter al les tros tes sol er mit freu den lob sin gen/ vnnd sei nes So ‐
nes vnd wor tes krafft vnd hilff bey je der man rhü men vnnd pre di gen/ wie
Dauid auff sei ner har pf fen thut/ vnd sol le mit an de ren be trüb ten be trü bet
sein/ vnd jnen jr last vnnd be schwerdt mit Christ li chem hert zen tra gen/
vnnd für sie hertz lich bit ten vnnd seufft zen/ vnnd sie wi der trös ten vnnd
ster cken helf fen/ wie der HER RE Chris tus Sanct Pe ter be filcht/ Er sol le sei ‐
ne Brü der trös ten/ vnnd ye der man zu die sem him li schen Artzt vnd al ler
welt Hey landt wei sen/ der al len dürf ti gen vm b onst (Esa. 55.) wil lig vnd mit
freu den/ in al len nö ten leibs vnd der see le/ zu al len zei ten helf fen kan/ vnd
rat hen wil/ wie er sol ches mit sei nem wort vnd eyd betheu ret/ vnd mit sei ‐
nem Geist in vns ver sie gelt/ vnnd vns vil be trüb ter leut ex em pel lest für ‐
schrey ben/ das wir glau ben/ er wöl le nit den tod vnd ewi ges za gen des sün ‐
ders/ son der das man sich be ke re/ vnd zu jm kom me/ vnd vn ser see le in
wol lust fro wer de vnd le be/ vnd wer de frö lich im Her ren/ Ezech. 18. vnd
fro lo cke/ vnd sprin ge vnd sin ge von hertz li cher won ne/ wel ches Gott ein
an ge nem Opf fer ist/ Ps dal mo 32.

Auff den Son tag Sep tu a ge si mae/ Vom
Weyn ber ge/ vnd vn wil li gen Pre di gern/
Mat. 20. Psalm. 50.
Du solst den na men Got tes nit misz brau chen.

DAs Hi mel reych ist gleych ei nem Hau ßua ter/ der am mor gen auß gieng/ ar ‐
bey ter zu mie ten inn sei nen Wein berg. Vnd da er mit den ar bey tern eins
ward/ vmb ei nen gro schen zum ta g lon/ sand te er sie in sei nen wein berg.
Vnd gieng auß vmb die drit ten stund/ vnd sa he an de re an dem Mar ck te
müs sig ste hen/ vnd sprach zu jhn: Ge het jr auch hin inn den Weyn berg/ ich
wil euch ge ben was recht ist. Vnd sie gien gen hin. Aber mal gieng er auß/
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vmb die sechs te vnnd neund te stund/ vnnd thet gleich al so. Vmb die eylff te
stund aber gieng er auß/ vnd fand an de re müs sig ste hen/ vnd sprach zu ihn:
Was ste het jr hie den gant zen tag müs sig? Sie spra chen zu jm: Es hat vns
nie mandt ge din get. Er sprach zu jhn: Ge het jr auch hin in den Weyn berg/
vnd was recht sein wirt/ sol euch wer den.

Da es nun abent ward/ sprach der Herr des wein bergs zu sei nem Schaf ner:
Ruf fe den ar bey tern/ vnd gib jhn den lon/ vnd heb an/ an den letz ten/ biß zu
den ers ten. Da ka men die vmb die eylff ten stund ge dingt wa ren/ vnd emp ‐
fieng ein jeg li cher sei nen gro schen. Da aber die ers ten ka men/ mey ne ten
sie/ sie wür den mehr emp fahen. Vnd sie emp fien gen auch ein jegk li cher
sei nen gro schen. Vnd da sie den emp fien gen/ mur re ten sie wi der den Hau ‐
ßuat ter/ vnd spra chen: Die se letz ten ha ben nur ein stun de ge ar bei tet/ vnd du
hast sie vns gleich ge macht/ die wir des ta ges last/ vnd die hit ze ge tra gen
ha ben.
Er ant wor tet aber/ vnd sa get zu ei nem vn ter jhn: Mein freundt/ ich thu dir
nicht vn recht/ bist du nicht mit mir eyns wor den vmb ein gro schen? Nimm
was dein ist/ vnd ge he hin/ Ich wil aber di sem letz ten ge ben gleich wie dir.
Oder hab ich nicht macht zut hun was ich will mit dem mei nen?? Si he stu
dar umb scheel/ das ich so gü tig bin? Al so wer den die letz ten die ers ten/ vnd
die ers ten die letz ten sein. Denn vil sind be ruf fen/ aber we nig sind au ße r ‐
wehlt.

Was leh ret der Herr in di sem gleich niß?
DAs Gott von an be gin der welt ar bey ter vnnd pre di ger inn sei nen Weyn ‐
berg/ wel ches ist die lie be Chris ten heyt/ ge sandt hat/ vnd ob es wol man ‐
chem blut sa wer ist wor den in sei nem pre dig vnd re gier ampt/ das gleich wol
vil gros ser Pre di ger/ die auch künf f ti ge ding ge weis sa get ha ben/ wie Bi le ‐
am/ vnd die wun dert ha ten gethan ha ben/ Matth. 7. vnd tre we Re gen ten/ die
gros se sieg er hal ten ha ben/ wie Saul vnnd Alex an der/ sind ver dampt wor ‐
den/ weil sie mer auff jre ar beit/ ampt/ be ruff/ lohn vnd ga ben/ denn auff
Got tes gne di ge gü te vnd ver heis sung ge se hen/ vnd hie ent we der ha ben wöl ‐
len reich wer den/ oder auff jre ga ben stolt zie ret/ oder Gott jre mü he vnd
fleiß ver ha ben/ oder wi der Gott ge mur ret/ oder an der from me le rer vnd ar ‐
me Chris ten ver acht ha ben.

Wie kom met der Herr Chris tus auff di se Pre dig?
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Es ver dreust S. Pe ter auch/ wie den Jo nam/ das die rei chen vnd hei den ne ‐
ben jnen kön nen se lig wer den/ vnd S. Pe ter ver he bet dem Herrn Chris to/
daz er das sei ni ge ver las sen/ vnd jm ge fol get ha be/ vnd fra get was sein lohn
sein sol le. Dar umb sa get Chris tus S. Pe tro vnd al len vn wil li gen vnd ver mes ‐
se nen Pre di gern di se schar pf fe gleich niß/ dar in nen er war al len tre wen/ wil ‐
li gen/ vnd fleis si gen Pre di gern hun dert fel ti ge wol that/ vnd vil zeit li cher ga ‐
ben/ ne ben der vnu er welck li chen kro ne vnnd him li schen eh ren kranz/ zu sa ‐
get. Er war net aber auch al le stolt ze vnd vn ge dul ti ge/ das sie nicht auff ire
kunst/ ar beyt/ ga ben/ vnnd pfa wen schwantz/ wie ein pfa we trot zen vnnd
stolt zie ren sol len/ oder wi der Gott mur ren vnd kur ren/ wie Je re mi as/ vnd
vmb boß heit vnd vn danck der ar gen welt/ das pre di gampt fa ren las sen/ Je re.
20. Son der das sie auff Got tes gü te vnd die ge rech tig keit Chris ti tra wen/
vnnd auff jren be ruff vnd der leu te bes se rung se hen vnd trach ten sol len.
Denn durch pre di gen gros se ga ben vnd wun dert ha ten wirt nie mand se lig/
son der auß ge na den durch den ge lau ben an Je sum Chris tum.

Wie sol len wir vns di se Gleych nuß nüt ze ma chen?
Wem Gott das pre di gampt ver tra wet/ der sol emb sig vnd trew lich ar bey ten/
vnd die hit ze vnnd schwe re last sei nes diens tes in de mut/ wil fer tig keit vnd
ge dult sein le ben lang tra gen/ wie der pre di ger No ah/ vnd des ge wiß sein/
das Gott tre we dienst hie zeit lich/ vnd dort ewig mit gros sen ga ben vnd
herr lig keyt be loh nen wirt/ 1. Pet. 5.
Dar ne ben sol nie mand wun dern/ vnnd vn serm Her ren Gott die Schlüs sel für
die füs se werf fen/ wie Je re mi as/ oder Gott ver he ben/ das er mehr ge ar bey tet
denn die an dern/ oder sich rhü men/ das er vil wun dert ha ten vnd gu tes ge ‐
stiff tet hat/ wie die si b ent zig jün ger thun Lu. 10. oder an dern miß gün nen/
was jnen Gott auß gna den schen cket/ wie di se ar bei ter. Denn Chris tus hat
den stolt zen Sa tha nam/ der auch auff sei ne schö ne vnd weiß heyt stolt zie ret/
vom hi mel fal len se hen/ Lu. 10. vnd was sich vber an der leut hat bre chen
wöl len/ das ist mit schan de zu grun de gan gen/ wie Ar rins. Vnd es ha ben
fast al le gros se leh rer gröb lich ge strau chelt/ vnnd jren pfa ben fuß/ oder sonst
ei nen pfal in irem fleiscch tra gen müs sen/ wie S. Pau lu us 2. Cor. 12. da mit
sie sich jrer ho hen ga ben nit vber hu ben/ vnd ver ge bung der sün den auß
gna den im na men Je su Chris ti be ken nen.
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Auff den Son ta ge Se xa ge si ma/ vom Sa men
des worts Got tes/ vnnd weß hal ben so we ‐
nig leu te se lig wer den/ Lu ce 8. Psalm. 19.
Du solst den Feyer tag hei li gen/ vnd das Eu an ge li on an ne men vnd be ‐
wa ren.

ALs nun viel volcks bey ein an der war/ vnnd auß den Stet ten zu jm ey le ten/
sprach er durch ein ge leych nus se: Es gieng ein See man auß zu se en sei nen
Sa men/ Vnd in dem er seet/ fiel et lichs an den weg/ vnd ward ver tret ten/
vnd die vö gel vn ter dem hi mel fras sens auff. Vnnd et lichs fiel auff den
Felp/ vnnd da es auff gieng/ ver dor ret es/ dar umb/ das es nit safft het te. Vnd
et lichs fiel mit ten vn ter die Dör nen/ vnd die Dör nen gien gen mit auff/ vnd
er stick tens. Vnnd et lichs fiel auff ein gut Land/ vnd es gieng auff/ vnd trug
hun dert fel ti ge frucht. Da er das sa get/ rüf fet er: Wer oh ren hat zu hö ren/ der
hö re.
Es frag ten ihn aber sei ne Jün ger/ vnd spra chen: Was di se gleychmuß we re?
Er aber sprach: Euch ists ge ge ben zu wis sen das ge heym nuß des Reychs
Got tes/ Den an dern aber in gleych nus sen/ Das sie es nit se hen/ ob sie es
schon se hen/ vnd nicht ver ste hen/ ob sie es schon hö ren.

Das ist aber die gleych nuß: Der sa me ist dz wort Got tes. Die aber an dem
we ge sind, das sind die es hö ren/ Dar nach komppt der Teuf fel/ vnnd
nimmbt das wort von ihrem hert zen/ auff das sie nicht glau ben vnnd se lig
wer den. Die aber auff dem Felß/ sind die/ wenn sie es hö ren/ ne men sie das
wort mit freu den an/ vnnd die ha ben nicht nicht wurt zel/ Ein zeyt lang glau ‐
ben sie/ vnd zu der zeit der an fech tung fal len sie ab. Das aber vn ter die Dör ‐
nen fiel/ sind die/ so es hö ren/ vnd ge hen hin vn ter den sor gen/ reycht humb/
vnnd wol lust di ses le bens/ vnd er sti cken/ vnd brin gen kei ne frücht. Das
aber auff dem gu ten land/ sind/ die das wort hö ren vnd be hal ten/ in ei nem
fey nen gu ten hert zen/ vnnd brin gen frucht inn ge dult.

Sag mir die sum ma di ses gleych niß?
DEr Herr Je sus leh ret/ das das le ben dig wort Got tes der vnu er gengk li che
Sa me ist/ vnd das rech te liecht wel ches Gott von an be gin der welt aus se en/
pre di gen/ vnd of fent lich auff den leuch ter hat auff ste cken las sen/ dar mit die
welt/ so in fins ter niß vnd schat ten des to des wan delt/ durch die Krafft des
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mündt li chen wor tes an den Son Got tes glau be te/ ne w ge born vnd se lig wür ‐
de. Seht we nig aber ha ben diß him li sche liecht an ge nom men/ Johan. 1.
Denn die men schen ha ben die lü gen vnd fins ter niß mehr ge lie bet/ vnd mit
grös serm ernst die ab göt te rey vert hei di get/ denn di se Göt li che war heit/
Johan.3.

Vnnd wenn Gott die welt mit gna den heim ge sucht, vnd sie zu die sem
Abent mal hat la den las sen/ ha ben die leut jr hertz selbs ver her tet vnd ver ‐
sto cket/ wie die Ju den zu Me ri ba/ Psal. 95. vnd ha ben sich nit wöl len vn ter
die flü gel des Sons Got tes sam len las sen/ Mat. 23. vnd ha ben dem hei li gen
geist wi der stre bet/ Act. 7. vnd die ge sand ten Got tes ver hö net/ ver ja get/
vnnd vmb ge bracht/ Lu ce 14. Vnd die die sen schatz vnd ed les per lein ha ben
er grif fen/ vnd mit glau bi gem hert zen ge fas set/ die sind vnacht sam ge we sen/
vnnd die ses hi mel brots vber drüs sig wor den/ oder ha ben vmb forcht oder
gunst wil len di ser welt/ die er kan te war heit wi der fa ren/ vnd den Sa men
ent we der vom teuf fel auf fres sen/ ver dor ren/ oder in dör nen er sti cken las sen.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Das man vn serm Herrn Gott nit die schuld ge ben sol le/ son dern der ar gen
vnd bö sen welt/ wenn so we nig leu te se lig wer den. Denn Gott hat di se se li ‐
ge ver heis sung von des wei bes sa men Ade/ vnnd al len sei nen er ben ge ge ‐
ben/ Ge ne. 3. Vnd wenn der teuf fel diß wa re liecht hat zu de cken oder ver ‐
dun ckeln wöl len/ hat es Gott wi der an zün den/ vnnd al le zeit an of fent li chen
ör ten/ ne ben gros sen wun der zei chen of fen ba ren vnd ver ne wen las sen. Denn
durch Seth/ Enoch vnd No ah hat Gott sei nen na men las sen pre di gen/ vnnd
Ja phet hat von dem wa ren Mes sia vnnd ewi gen Je houa vn ter den Hei den
ge pre di get/ dar uon dern na me Joue beyn den Hey den blie ben ist. Abra ham
hat di ses liecht in ME so po ta ni en vnd im lan de Canaan auff ge ste cket/ vnd
Jo seph in Egyp ten. Son der lich aber hat Gott sei ne ho he schu le vnd haupt kir ‐
che/ sampt treff li chen leu ten vnd herr li chen wun dert ha ten vn ter sei nem
volck Is ra el er hal ten/ wel che di ses gül de nen leuch ters vnd liech tes ha ben
war ten/ schü ren vnd put zen müs sen/ vnd diß schau brot teg lich ver rich ten/
Leuit. 25.

Dar nach hat Gott auß son de rem rath die ze hen ge schlecht inn die Hey den ‐
schafft ge stre wet/ vnnd sei ne lie be see le/ die Is ra e li ten/ in das Ba bi lo ni sche/
Me di sche/ vnd Per si sche reich ge fengk lich fü ren/ vnnd drin nen wo nen las ‐
sen/ da mit der na me des ewi gen Mes sie durch die ge fan ge nen/ vnnd durch
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die man dat der größ ten Kei ser in al ler welt be kandt wür de/ wie auch Jo nah
das gant ze key ser thumb Ni ni ue zu der wa ren er kent niß Got tes be ruf fen hat.

Vnd da das land Ju da von An ti o cho/ vnd vol gend von den ehr geyt zi gen
pfaf fen vnd He ro de ge engs ti get/ vnd hart bed ren get ward/ sind vil Ju den in
fremb de lan de kom men/ die vil Ju de ge nos sen vnd Gots förch ti ge leut be ke ‐
ret ha ben/ Act. 2. Ent lich hat Got Jo han nem den Tauf fer/ vnnd sei nen ein ge ‐
bor nen So ne ins fleisch ge sandt/ von wel chem die wei sen auß Mor gen lan de
ge pre di get/ vnd er sol ber vom hi mel ge bo ten/ das man ihn hö ren sol le/ als
den lie ben So ne Got tes/ vnd ewi gen Bi schoff der gant zen welt.
Die ser hat die wort des le bens of fent lich ge pre di get/ vnd sei nen 82. jün gern
be fol hen/ das Eu an ge li on in al le welt zuü ren/ wie denn S. Pau lus biß in die
Win di sche mar ckt mit dem Eu an ge lio von Je su Chris to kom men ist. Die se
ha ben die him li sche lehr mit vnaus sprech li chen wun derwer cken bes tet ti get/
vnd biß an der welt en de ge bracht/ das auch zu Kei ser Va len tis zei ten die
Bi bel in deut sche sprach kom men ist.

Als aber der An ti christ di ses liecht schier gar ver dus tert/ hat Gott zu letzt
den Druck/ sampt al len Küns ten vnd spra chen wi der ge ben/ vnnd durch den
rech ten Enoch und eliam/ Apo ca. 12. das hei li ge Eu an ge li on of fent lich inn
den grös ten ver sam lun gen/ vnd in al len spra chen vnd re den/ Psal. 19. pre di ‐
gen las sen/ zum zeug nuß der gant zen welt/ da mit sich nie mandt zu ent ‐
schul di gen het te/ als we re das Eu an ge lii on ver bor gen ge west/ vnd das die
hei li ge drei fal tig keit ent schul di get vnd ge recht fer ti get müs te wer den/ wenn
man sie rich ten/ vnd ir die schuld der ver dam niß ge ben wol te/ Psal. 51.

Denn weil Gott sei nen Son für die gant ze welt in den tod gi bet/ Jo an. 3. vnd
sen det das eu an ge li on von dem to de vnd auf fer ste hung Chris ti zu al len
Crea tu ren/ Mar. 16. vnd hat diß liecht in der Pro phe ten vnd Apo stel schriff ‐
ten/ in der fins tern welt so kreff tig biß auff di se letz te zeit er hal ten/ So be ‐
wei set er/ das er al le men schen wil se lig ha ben/ vnd das die leu te mut wil lig
in jrer blind heyt ver har ren/ vnnd durch sich selbst ver der ben/ Ose. 13.

Wie das denn so we nig bey dem Eu an ge lio vnd er kan ter war heit bes ten dig
blei ben/ vnd ver har ren?
Die hei li ge schrifft gi bet di se vr sa chen: Et li chen ist es nit ernst mit dem Eu ‐
an ge lio/ vnd ne men es nit war haff tig an/ Denn da sie gleych ge tauf fet/ vnd
mit den erst lin gen des geis tes ver sie gelt wer den/ vnd er ken nen das wort der
gna den/ so sind sie doch si cher vnnd forcht loß/ vnd wöl len nicht fol gen
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dem an trei ben des geys tes/ wel cher sich inn den ge tauff ten re get/ son der be ‐
trü ben vnd ver trei ben ihn/die weil sie sei nem an hal ten wi der stre ben/ vnnd in
sün de vnd schand fal len/ vnd wis sent lich drin nen ver har ren.

Et li che den cken vnd trach ten nit dar auff/ wie sie die ses zar tes per lein/ Mat.
13. wel ches sie in jrr di schen ge fes sen tra gen/ mit höchs tem fleiß in gu tem
ge wis sen und vor sat ze/ hei lig lich in ihr hertz ein schlies sen vnd ver wa ren/
wa chen/ be ten/ seufft zen nicht/ wer den der Pre dig sat vnd vber drüs sig/ wie
die Is ra e li ten des hi mel brots/ hal ten nit an mit le sen vnd stu die ren/ vnd be ‐
teu ben vnd ze men jren leib nit/ wie S. Pau lus 1. Cor. 9. vnd wach sen vnnd
ne men nit zu im glau ben vnnd lie be/ so kompt denn der teuf fel mit si ben er ‐
gern geys tern/ vnd reis set in en das wort auß dem hert zen mit wurt zel mit al/
vnd wo net wi der im ge rei nig ten hau se/ Lu ce 11.
Die an dern aber/ ob sie wol die se him li sche stim me mit freu den an ne men/
vnd fan gen an zu glau ben/ so wöl len sie nichts bey dem wort des creut zes
wa gen oder zu set zen/ Dar umb so bald ein trü bes wet ter auff ge het/ oder der
teuf fel in der kir chen er ger niß vnd an stös se an rich tet/ Mar. 4. so pral len sie
in der ver fol gung zu ru cke/ vnnd fal len vom creut ze/ Vnd weil sie mit dem
Her ren Chris to nit gel ten vnd lei den wöl len/ so kön nen sie mit jm auch nit
er ben noch re gie ren/ Rom. 8.

Die letz ten wöl len sich an Chris to vnd sei nem se lig ma chen den wort nit ge ‐
nü gen las sen/ Son der wöl len auch an der welt reicht humb/ eh re vnd wol lust
di ses le bens/ mit jrem hert zen han gen/ Dar umb ers ti cket der gu te sa men
sampt dem glau ben/ vn ter jren dör nern/ vnd be hen cken in des teuf fels stri ‐
cken/ 1. Tim. 6. vnd in dem tief fen schlamm jrer schet ze/ Abac. 3. das sie
nit kön nen se lig wer den.

Wie sol man denn diß wort hö ren vnd be wa ren?
Wenn vns Gott freunt lich grüs set/ vnd beu tet vns sei ner gna den han de an/
vnnd geust in vn se re hert zen die erst ling des geys tes/ durch die tauff vnd
pre dig des hei li gen Eu an ge lii/ Gal. 3. Vnd er zeucht vns zu sich mit sei nen
ge na den/ vnd fe het an vn se re hert zen zu öff nen vnd rei ni gen/ wie der pur ‐
pur kre me rin Actor. 16. So sol len wir an greif fen/ Phil. 3. vnd von gant zem
hert zen/ vnd al len vn sern kreff ten dem Eu an ge lio vnd an trei ben des geis tes
wil lig lich ge hor chen vnd vol gen/ vnd von stund an in der krafft Got tes an ‐
he ben zu seufft zen vnd be ten/ Gott wöl le durch Chris tum disen sei nen Sa ‐
men in vn se ren hert zen be k lei ben vnd ge deyen las sen/ vnd den sel ben mit
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sei nem geist er wer men/ vnd in vns ver sie geln/ Esa. 8. da mit er fa se le vnd
wach se/ vnd viel frucht brin ge.

Dar nach sol len wir mit zit tern vnd forcht in vn serm be ruff wan deln/ vnd
teg lich fort fa ren/ vnnd mit höchs tem ernst vnd fleiß Got tes wort hö ren vnd
le sen/ vnd vns zum creutz vnd ge dult teg lich schi cken/ vnd Gott für sei ne
wol that dan cken vnd das sel bi ge bey an dern leu ten rhü men/ Psal. 106.
Sol chen vn sern war haff ti gen ernst vnd teg lichs seufft zen/ wil Gott helf fen
för dern/ vnd vns wie die ju gent ley ten vnd gen geln/ Psalm,. 48. vnd ei nen
gu ten vnd ge wis sen geist ge ben/ Lu ce 6. vnd sein werck das er in vns auß
lau ter gna den an ge fan gen/ sel ber ster cken vnd bes tet ti gen/ Psalm. 68. vnd
vns in sei ner war heit hei li gen vnd er hal ten/ vmb des ge be te sei nes lie ben
Sons/ Johan. 17. Denn Chris tus sa get deut lich in di sem Eu an ge lio (Euch)
das ist/ sol chen die zum wort ei len/ vnd sich dar zu drin gen/ vnd die dürs tet
nach der ge rech tig keit/ vnnd die Chris tum su chen/ ist ge ge ben zu wis sen/
das ge heim niß des reychs Got tes/ Lu ce 7. Denn wer da hat/ dem wirt ge ge ‐
ben/ wer aber nicht hat/ von dem wirt ge nom men auch das er ver mei net zu
ha ben.

Auff den Son tag Esto mi hi/ Ein trost vnd
ver ma nung/ für ar me vnnd bre chen haff te
leut/ Lu ce 18. Psalm 112.
Du solst nicht ste len/ son dern ar bey ten/ vnnd ar men leu ten ge ben.

DEr Herr Je sus nam die zwölf fe zu sich/ vnd sprach zu jnen: Se het/ wir ge ‐
hen hin auff gen Je ru sa lem/ vnnd es wirdt al les vo len det/ das ge schrie ben ist
durch die Pro phe ten/ von des men schen Son. Denn er wird vbe rant wor tet
wer den den Hey den/ vnnd er wirdt ver spot tet/ vnd ge schmecht/ vnnd ver ‐
speyet wer den/ vnd sie wer den jhn geys seln vnnd töd ten/ vnnd am drit ten
ta ge wirdt er wi der auf fer ste heb. Sie aber ver na men der kei nes/ vnd die re de
war jnen ver bor gen/ vnnd wus ten nicht/ was das ge sagt war.
Es ge schach aber/ da er na he zu Je ri cho kam/ saß ein Blin der am we ge/
vnnd bet telt. Da er aber hö ret das volck/ das durch hin gieng/ for schet er/
was das we re. Da ver kün di ge ten sie ihm/ Jhe sus von Na za reth gieng fur
vber. Vnd er rieff/ vnd sprach: Je su du Son Dauid/ er bar me dich mein. Die
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aber for ne an gien gen/ bedra we ten jn/ er solt schwey gen. Er aber schrey vil
mehr/ Du Son Dauid/ er bar me dich mein. Je sus aber stund still/ vnnd hieß
jn zu sich fü ren. Da sie ihn aklber na he bey jhn brach ten/ fra get er jhn/ vnnd
sprach: Was wilt du/ das ich dir thun sol? Er sprach: Herr/ das ich se hen
mö ge. Vnd Je sus sprach zu ihm/ Sey se hend/ dein glau be hat dir ge holf fen.
Vnd al so baldt ward er se hen/ vnnd fol get ihm nach/ nnd prei set Gott. Vnnd
al les volck/ das sol ches sa he/ lo bet Gott.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
DEr Herr Je sus ver kün di get sei nen Jün gern/ das er ley den/ ster ben/ vnnd
am drit ten ta ge auf fer ste hen wür de.
Sie ver na mens aber nit/ wie denn fleisch vnd blut/ Matth. 16. vnd der na tür ‐
lich mensch nichts ver nim met vom geyst Got tes/ 1. Co rinth. 2. vnd ma chet
ei nen blin den der am we ge bet telt/ vnd vmb hülf fe im wa ren glau ben an ‐
rufft/ wi der se hendt.

Was sol len wir auß di sem Eu an ge lio ler nen?
Das wir vns ar me vnd elen de leu te vmb Chris ti wil len las sen be fol hen sein/
vnd thei len jnen ger ne vn ser mil de hand mit/ vnd be wei sen vn sern glau ben
an jnen/ durch Christ li che lie be/ wie vns der Herr durch sein wort be fil het/
vnd mit sei nem ex em pel vn ter wey set.

Vnd die ar men Bet ler vnd Sti ta ler sol len hierauß ei nen trost fas sen/ ob sie
wol am leyb elend vnnd ge pla get sind/ das sie den noch Gott wil an ne men/
vnd se lig ma chen/ wo sie jre sün de er ken nen/ vnd im glau ben/ wie die ser
blin der ver har ren/ vnnd das all mo sen se ligk lich brau chen.

Was ist ei nes ar men bet lers trost?
1. Das Gott al le men schen wil an ne men/ sie sind lahm/ blind/ aus set zig oder
ge sund/ wenn sie nur Je sum Chris tum im wa ren glau ben an ruf fen/ vnd mit
ge dult jr creutz vnd elend tra gen/ wie der ar me La za rus/ vnd der bett ri se am
teich Si loach/ vnnd der blin de ge bo ren war/ Johan. 9. vnd der la me Acto. 3.

2. Vnd das Gott die elen den La za ros/ sei ner lie ben Chris ten heyt/ vnd al ler
Ober keyt vnd Pre di gern so treu lich be fil het/ das sie sich der ar men sol len
hertz lich an ne men/ Vnd der Her re Je sus wil es so te wer ach ten/ was man ei ‐
nem ar men in sei nem na men gibt/ als het man es jm sel ber ge ben/ Matth.
25.
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3. Vnd das die lie ben En ge lein auch auff La za ri see le war ten/ vnnd tra gen
die sel bi ge/ in die ewi ge freu de.

Kan ei ner auch one be schwer de des ge wis sens all mo sen ne men?
Ja/ wenn ers be darff/ vnnd kan sein brot nit sel ber er wer ben. Er muß sich
aber an den bro sa men/ vnd was im Gott be sche ret/ gnü gen las sen/ wie La ‐
za rus/ vnnd Gott für sei ne par te cken teg lich dan cken/ vnd für die hertz lich
bit ten/ die jn er hal ten helf fen/ vnd das al mo sen nit vn nütz lich on wer den vnd
ver schlem men/ wie die Land strey cher vnd Gott lo sen bet ler thun. Denn es
muß ein bet ler dem HEr ren Je su Chris to ei ne schwe re rech nung thun/ wenn
er den na men Je su Chris ti miß brau chet/ vnnd auff die wun den Chris ti ge ‐
bet let/ vnnd das sel bi ge vbel vnd schent lich ver ze ret hat/ wie denn die er fa ‐
rung zeu get/ das vil bet ler ge re dert vnd ver brent wer den/ das sie des na men
Je su Chris ti/ gleich wie ein Vog ler sei nes kreutz leins ge brau chet ha ben.

Was ver heis set der Her re Chris tus de nen/ die gern vmb Go� es wil len ge -
ben?
Er wil jre lie be vnd al mo sen am jüngs ten ta ge/ für al len hey li gen rhü men/
vnd reich lich be za len/ vnd ei nen kal ten trunck was ser in sei nem na men ge ‐
ge ben/ nicht vnu er gol ten las sen/ vnd des mil den han de auff er den seg nen/
vnnd des barm hert zi gen er ben/ für schen de li cher ar mut/ vnnd dem bet tel ‐
stab be hü ten/ Luc. 6. Psalm. 112.

Auff den Son tag In uo cauit/ Von der ver su ‐
chung Chris ti/ vnd rüs tung wi der den
Teuf fel/ Matth. IIII. Psalm.. . vnd 91.
Ich glau be an Je sum Chris tum den Herrn Ze ba oth/ vnd vn sern Felt ‐
haubt man.

Da ward Je sus vom Geist in die wüs ten ge fürt/ auff das er vom Teuf fel ver ‐
sucht wür de. Vnd da er viert zig tag/ vnnd viert zig nacht ge fas tet het te/ hun ‐
gert jn. Vnd der ver su cher trat zu jm/ vnd sprach: Bist du Got tes son/ so
sprich/ das die se stei ne brod wer den. Vnd er ant wor tet/ vnd sprach: Es ste ‐
het ge schrie ben: Der mensch le bet nicht vom brodt al lein/ Son dern von ei ‐
nem jeg li chen wort/ das durch den mund Got tes ge het.
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Da fü ret jn der Teuf fel mit sich/ in die hey li ge Stat/ vnd stel let jn auff die
Zin nen des Tem pels/ vnnd sprach zu jm: Bist du Got tes Son/ so laß dich
hin ab. Denn es ste het ge schri ben/ Er wirdt sei nen En geln vber dir be felh
thun/ vnd sie wer den dich auff den hen den tra gen/ auff das du dei nen fuß nit
an ei nen stein stos sest. Da sprach Je sus zu ihm: Wi de r umb ste het auch ge ‐
schri ben: Du solt Gott dei nen Her ren nicht ver su chen.

Wi de r umb fü ret jn der Teuf fel mit sich auff ei nen sehr ho hen Berg/ vnnd
zey get jm al le Reich der welt/ vnd jre herr lig keyt/ Vnd sprach zu jm: Das
al les wil ich dir ge ben/ so du ni der fel lest/ vnd mich an be test. Da sprach Je ‐
sus zu ihm: He be dich weg von mir Sa than/ Denn es ste het ge schrie ben: Du
solt an be ten Gott dei nen Herrn/ vnd jhm al lein die nen. Da ver ließ ihn der
Teuf fel. Vnd si he/ da trat ten die En gel zu jm/ vnd die ne ten jm.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
DEr Herr Je sus hat viert zig tag vnd nacht ge fas tet/ wie Mo ses vnd Eli as/ da ‐
mit er für vns die rech te ver son fas ten hiel te/ vnd ist in der wüs ten ey/ Wie
der rech te ver sön Bock/ Leui ti ci am 16. vn ter den wil den thie ren vom bö sen
geyst ver sucht/ vnnd sehr kranck ge we sen/ da mit er den schat ten des ge set ‐
zes er fül let/ vnd den Teuf fel vber win de/ vnd all vn ser elen de ver such te/ als
ein tre wer Bi schoff/ He br. 5. vnd vns sei nen sieg schen cke te/ vnd leh re te
vns/ wie wir vns vor dem Teuf fel auff hal ten sol ten.

Wie ver sucht der bö se Geyst den Herrn Chris tum?
Erst lich wil er Chris tum von sei nem weg vnd be ruff trei ben/ mit hun ger/
kum mer/ not/ ar mut/ vn danck vnd vn ge dult. Dar nach rau met er jm ein/ das
er Gott ver su che/ Actor. 15. vnnd et was ne wes/ one vnnd wi der Got tes wort
auß ver mes sen heyt vnd eyt ler eh re für ne me/ vnd das er sich one noth vnd
kla rem be felh Got tes/ in ge fahr vnnd fremb de we ge be ge be/ vnnd ver ach te
die mit tel/ so Gott ge ord net/ da mit er ei nen gros sen na men vnd rhum vn ter
den leu ten er ja ge.

Letz lich ver kley det sich der Sa than in En gels vnnd Got tes ge stalt/ vnd beu ‐
tet dem Herrn Je su/ gelt/ gut/ vnd der welt reich vnd herr lig keyt an/ das er
vom rech ten Goot tes diens te/ vnd an ruf fung des ey ni gen Got tes ab fal le/ den
Teuf fel vnd sein ab göt te rey an bet te.

Wie wi der ste het vnd vber win det der Herr Chris tus den Teuff el?
Er lei det sei nen hun ger vnd ar mut mit gros ser ge dult/ vnd helt sich steiff an
das wort Got tes/ vnd wil sei nen be ruff nit fa ren las sen/ vnd auff fremb de
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we ge tret ten/ oder et was ne wes an he ben vber den be felh den er ein mal von
Gott be kom men/ Joh. 14. vnd lest jm an sei nes him li schen va ters eh re vnd
gunst ge nü gen/ vnd lie bet vnd eh ret sei nen vat ter vber al le ga ben vnd crea ‐
turn/ vnd die net vnd ruf fet jn an bes ten dig nach dem wort Got tes/ in wel ‐
chem vns Gott sei nen wil len/ vnnd die rech ten Got tes dienst of fen ba ret hat/
vnnd wey set den Teuf fel mit ge walt in krafft des worts Got tes abe.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Das zwi schen dem Herrn Chris to vnd der schlan ge/ ei ne ewi ge feind schafft
ist/ Ge ne sis 3. Vnnd das di se zwen Hel den mit jren heer scha ren stetgs zu
feld wi der ein an der li gen/ Psalm 68. Der Sa than wil dem Her ren Chris to
sei ne eh re/ erbt heil vnd braut ent fü ren/ Wie ihm die schant ze auff ei ne zeyt
mit der Eua ge ri e te/ dar umb sticht er chris tum in die fer schen/ vnd rich tet
sich mit mor den vnd lie gen an die Chris ten heyt/ das er sie ent we der mit ar ‐
mut/ elend/ creutz vnd ley den/ als ein schwar zer Teuf fel/ vnd ge wal ti ger
Fürst die ser Welt/ oder mit hey li gem schein/ ey te ler eh re vnd vor witz/ als
ein schö ner En gel des liech tes/ oder mit lust/ eh re/ pracht di ses le bens/ wie
ein ge krön ter vnd gött li cher Teuf fel/ 2. Co rin. 4. von Chris to/ sei nem wort/
vnd auß der rech ten ban/ vnd wa ren Got tes diens ten weg reis se.
Der Her re Je sus aber strey tet für sei ne braut/ wie ein hirsch auff sei ner
pfaltz/ vnnd zu stö ret dem fein de sei ne macht/ durch das schwa che wort der
seug lin gen/Psalm. 8. Vnd das sehn lich seufft zen sei ner Chris ten heit/ vnd
nimpt jm sein har nisch vnd wehr/ Luc. 11. Wie der Hirt Dauid den Go li ath
zu to de schleu dert vnd bet tet/ vnd er ret tet den rech ten zeug vnd heer Got tes/
von des Teuf fels les te rung/ vnnd schen cket vns sei nen sieg/ 1. Co rinth. 15.
vnd leh ret vns wie wir den Teuf fel auch vber win den vnd ver ja gen kön nen.

Wie sol len wir vns wi der den Teuff el rüs ten?
Wir sol len in vn serm be ruff/ vnnd auff vn serm we ge blei ben/ vnd vns fest
an das wort hal ten/ vnnd al les welt li chen prachts wil lig ver zey hen/ vnd nit
ver ges sen/ das wir in der hei li gen Tau fe/ dem Teuf fel vnd sei nem we sen ab ‐
ge sa get/ vnd jn vnd al le sei ne hel fers helf fer auff vns ge la den ha ben/ vnd
sol len als Rit ter vnd geist li che Kriegß leut/ für al len din gen fes te be hal ten
den schilt des glau bens/ vnnd den helm des heyls/ vnd den krebs der ge ‐
rech tig keyt Chris ti/ da mit wir in der hei li gen Tauf an gethan vnnd ver wa ret
sein/ da wir Chris tum an ge zo gen ha ben/ Ro ma. 13. Vnd nach mals vns mit
dem Eu an ge lio stif feln vnnd ver wa ren/ wenn wir auff die schlan ge tret ten
sol len / Luc. 10. vnd das schwert des geis tes/ wel ches ist das wort Got tes/
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vnd Daui dis schleu der stein/ wel ches ist die wa re an ruf fung/ ge brau chen/
vnd ste tigs in gu ter be reit schafft sit zen/ wa chen/ sor gen/ vnd nüch tern sein/
vnd ge trost vnd frei dig in dem la ger Je su Chris ti ver har ren/ da mit der Teuf ‐
fel nicht heiml lich in vns bre che/ vnd vns vnu er se hens vber fal le/ Wie denn
S. Pau lus bey de der fein de macht/ vnd der Chris ten rüs tung/ Eo hes. 6. vns
zur war nung an zey get.

Auff Re mi nisce re/ von ste ter hoff nung vnd
ver har rung im ge be te/ Matt hs. 15. Psalm
4. Ge ne sis 32.
Fü re vns nicht in ver su chung.
DEr HErr Je sus gieng auß von dan nen/ vnd ent weich in die ge gend Ty ro
vnd Si don. Vnd si he/ ein Canan eisch weyb gieng auß der sel bi gen gr ent ze/
vnnd schrey jm nach/ vnd sprach: Ach herr/ du Son Dauid/ er bar me dich
mein/ Mein Toch ter wirt vom Teuf fel vbel ge plagt. Vnnd er ant wor tet jr
kein wort. Da trat ten zu jm sei ne Jün ger/ bat ten jn/ vnd spra chen: LAß sie
doch von dir/ denn sie schreyet vns nach. Er ant wor tet aber/ vnd sprach: Ich
bin nicht ge sandt/ denn nur zu den ver lor nen Schaf fen/ von dem hauß Is ra ‐
el. Sie kam aber/ vnd fiel vor jm ni der/ vnnd sprach: HErr/ hilff mir. Er ant ‐
wor tet vnnd sprach: Es ist nicht fein/ das man den kin dern jr brodt ne me/
vnnd werf fe es für die hun de. Sie sprach: Ja HERR/ aber doch es sen die
hünd lein von den bro sa men/ die da von jrer Her ren ti sche fal len. Da ant ‐
wor tet Je sus/ vnd sprach zu jr: O weyb/ dein glaub ist groß/ dir ge sche he
wie du wilt. Vnd jre toch ter ward ge sund/ zu der sel bi gen stund.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
EIn Canan eisch WEyb lein schreyt zum Herrn/ für jr töch ter lein/ das vom
Teu fel hart ge pla get war. Der Herr aber er hö ret sie nicht so bal de/ da mit er
jren glau ben pro bie re/ vnnd vns zum an hal ten im ge be te ver ma ne/ Da aber
das weyb lein nicht nach lest/ vnd su chet/ klop fet vnd rum pelt one zorn vnd
zweyf fel/ 1. Ti mot. 2 ge we ret sie Chris tus jrer bitt/ vnnd prey set jren gros ‐
sen glau ben.

Wie pro bie ret Chris tus die ses weib leins glau ben?
Erst lich gibt er jr gar kei ne ant wort/ dar nach sa get er/ Er sey nit vmb jrer
vnnd der an dern Hey den wil len kom men. Zu letzt fe ret er sie hart an/ vnd
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heys set sie ei nen hun de. Das weyb lein helt ge trost an/ vnnd wirdt nicht
schwach vnd zweyf fel haff tig im glau ben/ Son dern fe ret fort/ vnnd glau bet
auffs al ler ge wis ses te/ wie Abra ham/ Ro man. 4. Das diß der rech te Mes si as
sey/ inn wel chem al le ge schlecht auff er den sol len ge seg net wer den/ vnd be ‐
har ret bes ten dig lich inn jrem ge be te/ vnnd wil Chris tum vnnd sei ne ver heis ‐
sung nicht fa ren las sen/ biß sie ihn ge win net vnd vber win det/ wie der Ertz ‐
vat ter Ja cob/ Ge ne sis am 32. dar uon heu te die Chris ten heyt sin get.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Wenn vns ei ne not an ge het/ oder so wir in des Teuf fels sieb oder re der sit ‐
zen/ sie Sanct Pe trus/ sol len wir ge stracks zum Herrn Je su Chris to schrei en/
vnd bey jm al lei ne hülff vnnd ret tung su chen/ wi der den Teuf fel vnd al ler ‐
ley vn glück.
Da er aber mit sei ner Hülff ei ne wey le auff zeucht/ vnd ver les set vns ei nen
klei nen au gen blick/ Esaie 54. Sol len wir nicht mur ren/ zür nen vnd vn ge dul ‐
tig wer den/ oder vom bet ten ab las sen/ son dern mit seufft zen vnd fle hen an ‐
hal ten/ Wie die Wit we Lu ce 118. vnd des ge wiß sein/ da wir auch jetzt nim ‐
mer seufft zen kön nen/ das er als vn ser Pries ter/ für vns bit te/ wie für Pe trum
im sie be/ Lu ce. 22. vnnd wil vns mit gros ser barm hert zig keit sam len/ vnd
sei ne han de bie ten/ vnd weyt mehr vnd dr ü ber ge ben/ vnd herr li cher vns er ‐
ret ten/ als wir het ten den cken vnnd be ge ren kön nen/ Ro man. 8.

War umb ver zeucht der Her re die Hülff e so lan ge?
Das er vn sern glau ben vnd hoff nung vn ter dem creut ze be we re/ wie das golt
im fe wer/ vnd wir in trüb sal/ ge dult/ vnnd in ge dult er fa rung/ vnnd durch
ey ge ne er fa rung/ inn ei ne sa tar cke vnnd fes te hoff nung kom men/ die vns
nicht lest zu schan den wer den/ Ro man. 5. Vnnd das wir an der be trüb te leut
in jren engs ten/ des te frey di ger le nen/ trös ten/ vnd ster cken kön nen/ wie der
Herr zu Sanct Pe ter sagt: WEnn du der mal ei nes be ke ret vnd er ret tet bist/
so ster cke vnd trös te dei ne brü der/ vnd be zeu ge sie/ das ich al lei ne auß nö ‐
ten er ret ten kan/ Lu ce. am 22.

Auff den Son tag Ocu li/ Von der sün de in
den hey li gen Geyst/ auß dem Eu an ge lio
Lu ce. am 11 vnnd Psalm. 109.
Du solst den na men dei nes Got tes nicht miß brau chen.
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DEr Herr JE sus treib ei nen Teu fel auß/ der war stumm/ Vnnd es ge schach/
da der Teuf fel auß fuhr/ da re de te der Stum me/ vnd das volck ver wun der te
sich. Et lich aber vn ter jh nen/ spra chen: Er treybt die Teuf fel auß durch Be ‐
el ze bub/ den Obers ten der Teuf fel. Die an de ren aber ver such ten jn/ vnnd
be ger ten ein zey chen von jhm/ vom Hi mel. Er aber ver nam jre ge dan cken/
vnd sprach zu jnen: Ein jeg lich Reich/ so es mit jm selbs vn eins wirt/ das
wirt wüst/ vnnd ein hauß fel let vber das an der. Ist denn der Sa tha nas auch
mit ihm selb vn eins/ wie wil sein reich be stehn? Die weil jr sa get/ ich trey be
die Teuf fel auß durch Be el ze bub. So aber ich die Teuf fel durch Be el ze bub
auß trey be/ durch wen trei ben sie ew re kin der auß/ Dar umb wer den sie ew re
Rich terr sein. So ich aber durch Got tes fin ger die Teuf fel auß trey be/ so
kombt je das Reich Got tes zu euch.

Wenn ein star cker ge wap ne ter sein pal last be wa ret/ so blei bet das sei ne mit
frie den. Wenn aber ein ster cker vber jn kombt/ vnnd vber win det jn/ so
nimbt er jm sei nen har nisch/ dar auff er sich ver ließ/ vnnd they let den rau ‐
bauß. Wer nicht mit mir ist/ der ist wi der mich/ Vnd wer nicht mit mir sam ‐
let/ der zer stre wet.
Wenn der vnsau ber geyst von dem men schen auß fe ret/ so durch wan delt er
dür re stett/ sucht ru he/ fin det jr nit. So spricht er: Ich wil wi der vmb ke ren in
mein hauß/ dar auß ich ge gan gen bin. Vnd wenn er kombt/ so fin det ers mit
be se men ge ke ret vnd ge schmu cket. Denn ge het er hin/ vnd nimbt si ben
geys ter zu sich/ die er ger sind denn er selbs. Vnd wenn sie hin ein kom men/
wo nen sie da/ vnd wirt her nach mit bem sel bi gen men schen er ger/ denn vor ‐
hin.

Vnd es be gab sich/ da er solchs re det/ er hub ein Weyb im volck die stim me/
vnnd sprach zu jhm: Se lig ist der leyb/ der dich ge tra gen hat/ vnnd die brust
die du ge so gen hast. Er aber sprach: Ja/ se lig sind/ die das wort Got tes hö ‐
ren/ vnd be wa ren.

Waruon lau tet diß Evan ge li on?
DEr Her re Chris tus pre di get von sei ner krafft vnnd herr li chem sieg/ wi der
den Sa than/ da er ei nen stum men Teuf fel auß trei bet/ vnd ver dampt die sün ‐
de inn den hey li gen Geist/ vnd war net al le ge tauff te Chris ten/ das sie nit si ‐
cher sein/ ob schon der Teuf fel in der Tauf fe ist auß ge trie ben.

Was sol ich her auß ler nen?
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Das der Herr Je sus des Wei bes sa men/ vnd der rech te schlan ge tret ter ist/
Ge ne. am 3. vnd der ster ckes te helt/ wel cher dem Teuf fel sein reich vnd
werck zer stö ret hat/ vnnd das wir vns hü ten vor der sün den in den hey li gen
Geist/ vnnd das wir nit si cher sein nach vn ser Tauf fe/ Denn ob der Sa than
gleich ein mal auß ge trie ben wirdt/ so kombt er doch wi der vil ge rüs ter/
vnnd macht letz lich vbel er ger/ wie Chris tus sa get.

Was ist die sün de in den hei li gen Geyst?
Wenn man im ge wis sen mit Got tes wort vber zeu get vnd vber wey set ist/ vnd
man wi der stre bet dem geyst Got tes/ vnd ver dam met vnd les tert die er kan te
war heyt/ wis sent lich vnd vor setz lich/ wie di se Pha ri seer/ vnnd die Ste pha ‐
num stey ni gen/ vnnd so man in sol chem Teuf fe li schen vor satz vnd mut wil ‐
len/ trot zig lich vnd freu ent lich ver har ret/ vnd dar in nen ver zweyf felt/ stir bet
vnd ver dir bet/ one al le buß vnd glau ben/ wie Saul/ Ju das vnd Ju lia nus/ Sol ‐
ches ist ei ne ertz teuf fe li sche todt sün de/ 1. Johan.5. wi der wel che Chris tus
im 109. Psalm be tet/ dar für auch nicht zu bet ten ist/ denn sie wird in ewig ‐
keyt nicht ver ge ben.

War umb pre di get Chris tus von die ser grew li chen sün de?
Da mit sich al le men schen mit höchs tem fleiß dar für hü ten/ vnd die of fent li ‐
che war heyt nicht wi der fech ten/ oder ver dam men helf fen/ vnnd da je mandt
nicht al lein auß schwach heyt Chris tum ver laug net/ wie Pe trus/ oder auß un ‐
wis sen heyt Chris tum het te creut zi gen helf fen/ wie viel Jü den/ oder die
Chris ten het te ver fol gen vnd ver ja gen helf fen/ wie Pau lus/ Son dern da auch
je mandt wis sent lich/ sei nes ge nieß vnnd gunst hal b en/ das Eu an ge li um het ‐
te ver dam men/ vnd from me Le rer ver trey ben helf fen/ wie Ma nas se vnnd
Achab/ das er den noch an Got tes gros ser barm hert zig keyt/ vnnd dem all ‐
mech ti gen blu te des so nes Got tes nicht ver zweyf fe le/ wie Cain/ son dern das
er in der zeyt des Eu an ge lij bey Chris to vnd sei nem wort/ gna de vnd ver ge ‐
bung al ler sün de su che/ Denn in di ser welt ist kei ne sün de so groß vnnd
grew lich/ Gott wil sie ver ge ben/ wenn man nur Got tes gü te/ vnd Chris ti
todt/ grös ser vnd kreff ti ger helt/ denn vn se re Sün de.

Am Son tag Le ta re/ Von der vet ter li chen
vor sor ge/ vnd mil den hand Je su Chris ti/
Johan. 6. vnnd Psalm. 145.
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Gib vns vn ser teg lich brodt.

DAr nach fuhr Jhe sus vber das Meer weg/ an der Stat Ti be ri as in Ga li lea/
vnnd es zg jhm viel volcks nach/ dar umb/ das sie die zey chen sa hen/ die er
an den kran cken thet. Je sus aber gieng hin auff auff ei nen Berg/ vnd satz te
sich da selbst mit sei nen Jün gern. Es war aber na he die Os tern/ der Jü den
Fest. Da hub Jhe sus sei ne au gen auff/ vnnd si het/ das viel volcks zu jhm
kombt/ vnnd spricht zu Phi lip po: Wo kauf fen wir brodt/ das sie es sen? Das
sa get er aber jhn zu u er su chen/ denn er wuss te wol/ was er thun wolt.
Phi lip pus ant worr tet jhm: Zwey hun dert pfen ning wert brodts ist nicht gnug
vn ter sie/ das ein jeg li cher vn ter jnen ein we nig ne me. Spricht zu ihm ei ner
sei ner Jün ger/ An dre as der bru der Si mo nis Pe tri/ Es ist ein knab hie/ der hat
fünff gers ten brodt/ vnnd zween fisch/ aber was ist das vn ter so vil? Je suss
aber sprach: SChaf fet/ das sich das volck la ge re. Es war aber vil graß an
dem ort. Da la ger ten sich bey fünff tau sent Mann. Je sus aber nam die brodt/
dancket/ vnnd gab sie den Jün gern/ die Jün ger aber de nen/ die sich ge la gert
het ten. Des sel bi gen glei chen auch von den fi schen/ wie viel er wolt.

Da sie aber satt wa ren/ sprach er zu sei nen Jün gern: Sam let die vb ri gen bro ‐
cken/ das nichts vmb kom me. Da sam le ten sie/ vnnd fül le ten zwölff körb
mit bro cken/ von den fünff gers ten brodt/ die vber blie ben/ de nen/ die ge ‐
spey set wur den. Da nun die men schen das zey chen sa hen/ das Je sus thet/
spra chen sie: Das ist war lich der Pro phet7 der in die welt kom men soll.

Da Je sus nun mer cket/ das sie kom men wür den/ vnnd jn ha schen/ das sie jn
zum kö nig ma che ten/ ent weich er aber mall auff den berg/ er selbs al lein.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DEn Her ren Chris tum jam mert von hert zen/ das sei ne zu hö rer nicht zu es ‐
sen ha ben/ vnnd spey set 5000. men schen/ mit fünff bro t en vnd we nig fi ‐
schen/ auß sei ner all mech ti gen handt.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Der Herr Chris tus ist nicht al lein vom vat ter ge sandt/ dass er vn ser see le mit
sei nem blu te er lö se zum ewi gen le ben/ Johan. 17. Son dern er sor get auch
hertz lich vnnd vet ter lich für vn ser leyb vnd le ben/ vnd wil vns auß sei ner
all mech ti gen vnd mil den handt/ vn ser le ben lang spei sen vnd er neh ren/ mit
freu de vnnd wol ge fal len/ wie die kin der im Be ne di ci te sa gen.

Was hat der Herr Chris tus für ei ne handt?
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Chris tus Got tes so nes hand/ ist ei ne all mech ti ge hand/ die auß nichts et was/
auß we nig vil schaf fen ka nä/ vnd kan auch die leu te one brot er neh ren/ wie
He liam vnd Mo sen/ Vnnd ist ein rey che hand/ dar ein Gott al le him li sche
vnd jr di sche ga ben be schlos sen hat/ wie Chris tus sagt aus dem 8. Psalm.
Vnd ist ein rech te mil de hand/ die an ei nem barm hert zi gen vnnd tre wen
hert zen ste het/ vnd jer lich al les was da le bet/ mit freu de vnd spey se set ti get/
Acto. am 14. Vnd ist ein auff getha ne/ red li che vnnd war haff ti ge hand/ die
da helt vnnd leys tet/ was Chris tus wort vnd mun de zu sa get.

Wel che men schen ge nies sen der mil den hand?
Die Got tes ge bot hö ren/ vnd schrei bens in jr hertz/ wie in ein Büch lein/ Zu
de nen spricht Gott im 5. buch Mo si/ wie auch die Kir che heut zeu get/ wil
ich ein land ge ben/ dar in nen milch vnd ho nig fleust/ vnnd dar in ne brodt die
fül le ist/ vnnd die stei ne ey sen wer den/ vnnd da man ertzt auß den ber gen
ha wet/ wie die schrifft re det.
Dar umb wer das teg lich brodt be ge ret/ der muß Chris to fol gen/ Got tes
reych su chen/ vnd Chris ti wort hö ren/ hertz lich be ten/ trew lich ar bey ten/
vnd da Chris tus mit sei ner hand/ sei nen se gen tröpf len lest/ muß man Gott
dar für dan cken/ ver nünf f tig ge brau chen/ vnd das vb ri gen auff he ben vnd zu
rath hal ten/ vnnd der dürff ti gen auch nicht ver ges sen. Denn es heyst: hö re
mich/ so ge be ich dir/ sa get Gott im 5. buch Mo si am 6. Cap.

Am Son tag Ju di ca/ von der ewi gen ge burt
vnd Gött li chen we sen/ des ein ge bor nen So ‐
nes Got tes/ Joh. 8. Psal mo 2. vnd 72.
Ich glaub an Je sum Chris tum/ Got tes ei ni gen Son.

WEl cher vn ter euch kan mich ei ner sün de zey hen? So ich euch aber die
war heyt sa ge/ war umb glau bet jr mir nit? Wer von Gott ist/ der hö ret Got tes
wort/ dar umb hö ret jr nit/ denn jr seyd nit von Gott.
Da ant wor ten die Jü den/ vnnd spra chen zu jm: Sa gen wir nit recht/ das du
ein Sa ma ri ter bist/ vnnd hast den Teuf fel. Je sus ant wor tet: Ich ha be kei nen
Teuf fel/ son der ich eh re mei nen Vat ter/ vnnd jr vneh ret mich. Ich su che nit
mei ne eh re. Es ist aber ei ner/ der sie su chet vnd rich tet.
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War lich war lich ich sag euch/ So je mandt mein wort wirt hal ten/ der wirt
den todt nit se hen ewig lich. Da spra chen die Jü den zu jm: Nun er ken nen
wir/ das du den Teu fel hast/ Abra ham ist ge stor ben/ vnd die Pro phe ten/
vnnd du sprichst: So je mandt mein wort helt/ der wirdt den todt nicht
schme cken ewig lich. Bist du denn mehr denn vn ser Vat ter Abra ham, wel ‐
cher ge stor ben ist/ vnnd die Pro phe ten sind ge stor ben/ Was machst du auß
dir selbs?

Je sus ant wor tet: So ich mich sel ber eh re/ so ist mein eh re nichts. Es ist aber
mein Vat ter/ der mich eh ret/ wel chen jr spre chet: Er sey ewer Gott/ vnd
ken net jn nicht/ ich aber ken ne jn. Vnd so ich wür de sa gen/ ich ken ne sein
nicht/ so wür de ich ein lüg ner/ gleich wie jr seyd. Aber ich ken ne jn/ vnd
hal te sein wort.
Abra ham ewer Va ter ward fro/ das er mei nen tag se hen solt/ vnd er sa he jn/
vnd fre wet sich. Da spra chen die Jü den zu jhm/ Du bist noch nit fünf ft zig
jar alt/ vnnd hast Abra ham ge se hen/ Je sus sprach zu jhn: War lich war lich/
ich sa ge euch/ ehe denn Abra ham ward/ bin ich. Da hu ben sie stei ne auff/
das sie auff jn wurf fen. Aber Je sus ver barg sich/ vnnd gieng zum Tem pel
hin auß.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DA sich die Ju den mit vn war heyt auff Gott vnnd Abra ham be ruf fen/ heyst
sie der Her re Chris tus lüg ner vnnd Teuf fels kin der/ die weyl sie das wort
Got tes/ wel ches al lei ne frey ma chet/ vnnd auß dem to de er ret tet/ von ihm
nicht hö ren wöl len/ Vnd le ret/ das er ehe sey ge we sen/ denn Abra ham vnd
al le crea tu ren.

Was sol len wir hierauß ler nen?
Weyl man vmb di se zeyt von derr emp feng k nuß vnd mensch wer dung/ ley ‐
den vnd ster ben Je su Chris ti pre di get/ sol len wir auß die sem kla ren zeug nuß
ler nen/ das Chris tus/ wel cher vn ser fleisch vnnd blut an sich ge nom men/
der war haff ti ge/ we sent li che vnd na tür li che Son Got tes ist/ vor al len crea tu ‐
ren/ vnd von ewig keyt auß des vat ters we sen/ vnnd liecht ge bo ren/ durch
wel che an de re per son der hey li gen Drey fel tig keyt/ Got al le ding er schaf fen/
vnd fol gen dt ge wirckt vnnd er hal ten hat/ biß auff die sen tag/ wel chen auch
die Ertz vet ter er kandt/ an ge ruf fen/ unnd offt mals in En gel oder flam men
ge stalt ge se hen/ ge hö ret vnnd ge her ber get ha ben.

Be wey se mir di se stück mit kla ren zeug nus sen der Schri�!
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Von des so nes Got tes ewi ger ge burt/ zeu get der 72. Psalm/ Sein na me hat
die kinds chafft vor der Son ne/ Mi cheas am 5. Sein auß gang ist von an fang
vnnd von ewig keyt her ge west/ Johan. 17. Ver k le re mich va ter mit der klar ‐
heyt/ die ich bey dir hat te/ ehe die welt war/ Co loss. 1. Er ist der erst ge bor ‐
ne vor al len Crea tu ren.

Weyl denn Chris tus vor al len crea turn ge bo ren ist/ so muß er ewi ger vnnd
wa rer Gott sein/ wie er Esaie am 8. Je re mia am 23. Johan. 20. vnd 1. Gott
vnd Je houa ge nen net wirt.
Das er aber ei nes we sen mit Got/ vnd von des Va tern na tur ge born sey/ ste ‐
het Co loss. 1. Er ist das eben bil de des Va ters/ vnd He br. 1. Er ist der glantz
sei ner herr lig keyt/ vnd das eben bil de sei nes we sens.

Dar umb spricht der Vat ter im 2. Psalm/ vnd Matth. am 3. Das ist mein Son/
heu te hab ich jn ge zeu get/ das ist mein ei ni ger/ ein ge bor ner vnd na tür li cher
so ne/ in wel chem die gant ze gott heyt per sön lich wo net/ Co los. 2. der auß
des vat ters we sen ist/ wie das Conci li um Ni ce num be ken net.

Das aber al les durch den So ne Got tes ge macht/ zeu get Mo se Ge ne sis am 1.
vnd Jo ha. 1. Al le ding sind durch das wort ge macht/ durch wel ches er auch
die welt ge macht hat/ He br. 1. Vnd der Herr zeu get selbst in die sem Text/
das er ehe ge we sen ist/ denn Abra ham/ vnd das Abra ham sei nen tag ge se ‐
hen/ Ge ne sis am 18. Wie auch Jo sua den Herrn ge se hen/ Jo sue am 4. vnnd
Gi de on/ Ju di cum am 6.

War zu nüt zet mir di ser Ar � ckel von Chris to?
Das ich ge wiß bin/ wer Jhe sum Chris tum hö ret vnd an ruf fet/ der eh ret vnd
die net dem rech ten ey ni gen vnnd ewi gen Gott/ vnnd blei bet in ei ner ley
glau ben vnd Re li gi on mit al len Ert zuet tern/ Pro phe ten/ Apo steln/ vnd al len
Got tes hey li gen/ Vnd das ich wi der den Teuf fel/ Ju den/ Tür cken/ Mar ran
vnnd Epi cu rer/ mit sol chen hel len sprü chen ge rüs tet bin/ vnnd kön ne den
ei ni gen Gott an ruf fen/ in er kent nuß di ses ei ni gen Mit lers vnd Für spre chers.

Auff den Palm ta ge/ von dem geyst li chen
rey che Je su Chris ti/ Matth. am 21. Psal mo
118.
Ich glau be an Je sum Chris tum vn sern Herrn
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DA sie nun na he bey Je ru sa lem ka men/ gen Beth pha ge/ an den Ol ber ge/
sen det Je sus sei ner Jün ger zwen/ vnd sprach zu jn: Ge het hin in den fle ‐
cken/ der für euch ligt/ vnnd balt wer det jr ein Ese lin fin den an ge bun den/
vnd ein Fül len bey jr/ Lö set sie auff/ vnd fü ret sie zu mir. Vnnd so euch je ‐
mandt et was wirdt sa gen/ so sprecht: Der Herr be darff jr/ So balt wirt er sie
euch las sen. Das ge schach aber al les/ auff das er fül let wür de/ das ge sagt ist
durch den Pro phe ten/ der da spricht: Sa get der Toch ter Zi on/ Si he/ dein Kö ‐
nig kompt zu dir sanf ft mü tig/ vnd reyt auff ei nem Esel/ vnd auff ei nem fül ‐
len der last ba ren Ese lin. Die Jün ger gien gen hin/ vnnd the ten wie jnen Je sus
be fol hen het te/ vnnd brach ten die Ese lin/ vnnd das Fül len/ vnd leg ten jre
klei der drauff/ vnd satz ten jn dar auff. Aber vil volcks brey tet die kley der
auff den weg/ die an dern hie ben zwey ge von den beu men/ vnd stre we ten sie
auff den weg. Das volck aber das vor gieng vnd nach fol get/ schrey/ vnd
sprach: Ho si an na dem son Dauid/ Ge lo bet sey/ der da kompt in dem na men
des Herrn/ Ho si an na in der hö he.

Was ste het in die sem Eu an ge lio?
VN ser ge rech ter Kö nig der Her re Chris tus rei tet ein zu Je ru sa lem/ arm vnd
elend/ wie Za cha ri as ver kün di get hat/ Vnd das volck ge het jm mit öle vnnd
Palm zwey ge ent ge gen/ vnd nimpt jn mit freu den an für jren Kö nig/ vnd
stre wet jm die kley der vn ter/ vnd wün schet jm glück vnd heyl zu sei nes Va ‐
ters Daui dis Reych/ auß dem 118. Psalm.

Was ist der Her re Chris tus für ein Kö nig?
Sein reich ist nicht von di ser welt/ dar umb eus sert er sich auff er den sei ner
Gött li chen mai es te ti schen eh ren/ vnnd gieng in ei nes knech tes Phi lip. 2.
vnnd elen des men schen ge stalt/ Psal. 8. Da mit er ein sün de opf fer wür de/
Es. 53. vnd Got tes zorn stil le te/ vnd sein volck durch sein ey gen blut/ auß
des Teuf fels ge feng nuß auß fü re te/ Zacha. 9. Nun er aber al le sei ne Fein de
er le get/ die welt vber wun den/ Johan. 16 den Teuf fel ge fan gen/ Co loss. 2.
den fluch vom ge set ze ge nom men/ Ga lat. 3. die sün de ver sö net/ 1. Johan. 2.
vnd mit sich ins gra be ver schor ren/ Ro ma no. am .5. vnnd den todt ge fres ‐
sen/ Ho see am 13. vnnd die Hel le zu stö ret/ Psal mo 68. vnnd jre pfor ten ge ‐
p lün dert/ Co los se. am 2. cap. ist er wie ein Heldt/ vv nnd Siegß man er stan ‐
den/ vnnd herr schet mit ten vn ter sei nen vnd vn sern fein den/ Psalm. 110.
vnnd strey tet für sei ne Chris ten heyt/ Da ni elis am 12. wi der den al ten Dra ‐
chen/ Apo ca lip. 12. Vnd ligt mit sei nen heer scha ren für vns zu fel de/ Psal ‐
mo 46. biß er in vns auch sie ge/ vnd tri um phie re/ vnd al le vn se re fein det/
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vns auch vn ter die füs se le ge/ Als denn wil er sei nen Scep ter vnd kro ne dem
vat ter vber ge ben/ vnd mit vns sei nen brü dern vnd schwes tern/ in ewi ger
freunt lig keyt vnd wun ne le ben / 1. Cor. 15.

Wie sol len wir vns di ses vn sers Kö ni ges vnd Herrn trös ten?
Wenn vns die welt mit jrer macht vnd weyß heyt nach leyb vnd le ben ste het/
vnd vn ser fleisch strey tet vnd kemp fet in vns/ wi der den ne wen men schen/
vnd der Teuf fel schleicht vns nach/ wie ein schleng lein/ oder wü tet wie ein
brül len der Lö we/ vnd das Ge setz vnnd die handt schrifft vn sers hert zen trey ‐
bet vnd be kla get vns/ vnd der todt dren get vns mit sei nem sta chel vnd Go li ‐
aths spieß/ wel ches ist die sün de/ vnd wil vns fres sen/ vnd der hel len pfor ‐
ten wol len vns ver schlin gen/ sol len wir vns mit hertz li cher vnd vn ge zweyf ‐
fel ter zu u er sicht/ an disen Kö nig/ vnnd an sei nen Scep ter/ wel ches ist das
hey li ge Eu an ge li on/ hal ten/ vnnd vns sei ner krafft/ sie ges/ hülff vnd bey ‐
stan des trös ten/ dne des ge wiß sein/ das wir in sei ner han de be schlos sen/
vn ter sei nem schutz vnnd schirm sit zen/ wie ein hün lein vn ter der Glugk ‐
hen nen flü gel/ vnnd das vns nie mandt auß sei ner han de vnnd ge walt reis sen
kön ne/ Denn er wil durch sei ne macht/ in vn ser schwach heit sie gen/ vnd
vns mit ten im to de vnnd hel len angst er hal ten/ wie Jo nam im Wal fisch/ vnd
die drey kna gen im fe w ri gen ofen/ vnd Da ni el in der Lö wen gru ben/ vnd Pe ‐
trum im sie be/ vnd Eze chiam in sei nem to des kampff/ vnd Dauid in sei nem
De pro fun dis.

Wie sol len wir di sem Kö ni ge zu Si on die nen vnd dan cken?
Wir sol len ver tra wen/ hul den vnd vn tert he nig sein/ jn an ruf fen vnnd be ken ‐
nen/ sein lob auß brey ten/ vnd jn rhü men/ das er ei nen ewi gen frie de ge ‐
macht hat/ zwi schen Gott vnd den men schen/ vnd das er welt vnd al le Teuf ‐
fel vn ter sei ne füs se ge tret ten hat/ dar umb wir im bil lich öle zweyg vnnd
pal men rey ser für tra gen/ vnnd sol len jhm den Esel vnd vil leu te zu fü ren/ vnd
vn ser leyb vnd le ben/ wey vnnd kin de/ hauß vnd hoff jm vn ter stre wen/
vnnd vmb sei nes na mens wil len fa ren las sen/ wie die pom pa am Palm ta ge
vns für ma let/ vnnd Ja cob der Ert zuat ter/ von Chris to ge weis sa get hat/ Ge ‐
ne sis 49.

Er k le re mir S. Ja cobs Pro phe cey von Chris to vnd sei nem Reich?
Wenn das Reig ment von Ju den ge nom men wirdt/ sprich Ja cob/ durch den
auß len der He ro dem/ sol Mes si as in ei ner Jungk fra wen leyb/ auß dem
stamm Ju da ge bo ren wer den/ dem sel ben wer den die leu te wil lig zu fal len/
vnnd er wirt Ju den vnnd Hey den in sei nen wein ber ge vnd kir che an ne men/
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vnnd sein volck hey li gen/ vnd mit sei nem blu te/ von al len jren sün den wa ‐
schen/ vnd wirrt durchs wort des creut zes/ vnd den mund der seug lin gen
vnnd vn mün di gen sein reych be fes ti gen.

Am gu ten Frey ta ge/ Von der ewi gen Mes ‐
se/ vnd ey ni gen ver sönopf fers/ vn sers Ho ‐
hen pries ters Je su Chris ti/ auß dem 110.
Psalm. He b re. 10. Esaie am 53.
Ich glau be an Je sum Chris tum/ ge creut zi get vnd ge stor ben.
Psalm 110.

Der Herr hat ge schwo ren/ vnnd wirt jhn nicht ge re wen. Du bist ein
Pries ter ewigk lich/ nach der wey se Mel chi se deck.

Was sol man an di sem ta ge be trach ten?
WEyl der HErr Je sus an die sem ta ge sich selbs für vn se re sün de am stamm
des creut zes hat auff ge opf fert/ sol len wir die krafft vnnd ver dienst die ses ei ‐
ni gen vnnd wa ren ver sönopf fers/ er ken nen ler nen/ da mit wir wis sen/ wie
doch vn se re sün de ver sö net vnd be za let sind/ vnd das wir vns für al len an ‐
dern er dich ten Got tes diens ten/ opf fern/ mes sen/ wer cken/ hü ten kön nen/
da durch man die sün de der le ben di gen vnd der tod ten ver sö nen/ vnd der sel ‐
ben pein be za len oder lin dern wil.

Was ist das rech te vnd ey ni ge ver sönopff er/ meß oder werck/ dar mit all vn -
se re sün de vnd schuldt ge büs set wirdt?
Es ist das ey ni ge opf fer/ da der Herr Je sus sein leyb vnd le ben/ vnnd ros in ‐
far bes blut ein mal für vn se re sün de auff ge opf fert hat/ ddar mit er ei ne ewi ge
er lö sung er wor ben/ vnd al le vn se re erb sün de/ vnd wirck li che schult/ auff
ein mal vol köm lich be za let/ vnd hat vns dar mit ein ewi ge ver sö nung vnd
ge rech tig keyt er wor ben/ sampt dem hey li gen geys te/ vnd ewi gem le ben.

Wo ste het sol ches ge schrie ben?
Chris tus gibt sein le ben zum schul topf fer/ Esaie 53. vnd zum lö se gel de/
Ma thei am 20. vnd zu ei ner ver sö nung für vn ser vnd der welt sün de/ 1
Johan. 2.
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Vnd Gott macht sei nen Son zum sün de opf fer/ auff das wir in jm die ge rech ‐
tig keyt wür den/ die für jhm gilt/ 1. Co rinth. 5. Vnd Chris tus ist durch sein
ey gen blut ein mal in das hey li ge ein gan gen/ vnd hat ei ne ewi ge er lö sung er ‐
wor ben/ He breo. 9. Vnnd hat ein opf fer für die sün de auff ge opf fert/ das
ewigk lich gilt/ He br. 10.

Was ha ben die opff er im al ten Tes ta ment be deu tet?
Die schuld vnnd sün de opf fer sindt für bil de ge we sen/ di ses ei ni gen opf fers/
gleich wie auch das Os ter lemb lein/ vnd die be spren gung des vi hi schen
bluts.
Die speiß opf fer sind Für bil de ge we sen der pre dig te/ wie die lob vnnd
danckopf fer/ sampt dem reuchwerck/ das ge be te/ be kent nuß vnd die danck ‐
sa gung be deu tet ha ben.

Dar umb ha ben sich die Ertz vet ter auß jren opf fern/ ne ben dem wort er in ‐
nert/ der opf fer des ne wen Tes ta men tes/ nem lich des ei ni gen ver süünopf ‐
fers/ pre dig te vnd lo be opf fers.

Nun aber Chris tus das werck der er lö sung/ durch sei nen todt vol bracht/ hat
er die schat ten vnd fi gu ren des al ten Tes ta ments er fül let vnd ab ge than/ vnnd
wil das wir vns sei nes ey ni gen opf fers trös ten/ vnd dar ne ben sei nen todt
ver kün di gen/ vnd jm dan cken.
Sol che lob vnnd danckopf fer lest jm Gott ge fal len/ sampt vn serm Christ li ‐
chen ley den vnd wer cken/ wenn es ge schicht in der er kent nuß vnd ver trau ‐
wen di ses ey nii gen vn sers Ho hen pries ters.

Wie sol ich mich di ses opff ers theyl ha� ig ma chen?
Die weyl vns der Herr im wort vnd Sa cra ment/ den schatz vnd ver dienst sei ‐
nes opf fers/ vor stel let vnnd auß tey let/ vnnd be spren get vns mit sei nem blut/
1. Pet. 1. So wer den wir di ses rech ten ab laß/ auß der sey ten Chris ti ge flos ‐
sen/ theyl haff tig/ wenn wir disen vn sern ge rech ten für spre cher er ken nen
vnnd an ne men/ Denn durch sein er kent nuß wer den wir ge recht/ Esaie 53.
vnnd ha ben das ewi ge le ben/ Johan. am 17. Die men schen aber kön nen we ‐
der für vns opf fern/ noch diß ey ni ge opf fer vns ap p li cie ren oder zuey ge nen/
durch jr werck vnd meß hal ten/ Denn der ge rech te le bet sei nes ey ge nen
glau bens/ Aba cuc am 2.
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Am Os ter ta ge/ Vom sieg vnnd Auf fer ste ‐
hung Chris ti/ Mar ci am letz ten/ Psal mo
16. Esaie 49. Col. 2. Osee am 13. Cap.
Ich glaub an Je sum Chris tum/ Auf fer stan den von den tod ten.

Am Os ter ta ge.
VNd da der Sab bath ver gan gen war/ kauff ten Ma ria Mag da le na/ vnd
Ma ria Ja co bi vnd Salo me spe ce ry/ auff das sie ke men/ vnd sal be ten
ihn. Vnd sie ka men zum gra be an ei nem Sab ba ther sehr frü/ da die
Son ne auf ging/ Vnnd sie spra chen vn ter ein an der/ Wer walt zet vns den
stein von des gra bes thür? Vnd sie sa hen da hin/ vnnd wur den ge war/
das der stein ab ge welt zet war/ denn er war sehr groß. Vnnd sie gin gen
hin ein in das grab/ vnnd sa hen ei nen Jüng ling zur rech ten hand sit zen/
der hat te ein lang weyß kleyd an/ vnd sie ent satz ten sich.
Er aber sprach zu jnen: Ent set zet euch nicht/ Jr su chet Je sum von Na ‐
za reth den ge creut zig ten/ er ist auf fer stan den/ vnd ist nicht hie/ Si he da
die sted te/ da sie jn hin leg ten. Ge het aber hin/ vnd sa gets sei nen Jün ‐
gern/ vnnd Pe tro/ das er für euch hin ge hen wirdt in Ga li le am/ da wer ‐
det jr jhn se hen/ wie er euch ge sagt hat.

Sa ge mir die Os ter His to ri en!
DA der Herr biß an drit ten ta ge im gra be lag/ ist er vom to de er stan den/
vnnd ein Herr wor den in Hi mel vnd er den/ vnd zum zeug nuß ist er sei nen
Jün gern fünff mal an di sem ta ge er schie nen/ vnnd hat durch Ma ri am vnnd
die lie ben En geln/ sei nen sieg vnd vber win dung/ sei nen brü dern ver kün di ‐
gen las sen/ Psalm 22.

Wen hat der Herr Chris tus vber wun den in di sem streyt?
Der schlan gen dem ley di gen Teu fel hat er den kopff zu tret ten/ Ge ne. 3.
vnnd hat dem Sa than sei ne weh re vnnd waf fen ge nom men/ wie Dauid dem
Go li ath/ vnnd hat die pfor ten der hel len zu bro chen/ wie Sam son die thor zu
Ga za/ vnd den raub auß gethey let/ vnd die ge fan ge nen er lö set/ Esaie 49. wie
Abra ham Ge ne sis am 14. vnd hat die ge feng nuß ge fan gen/ Psal. 68. wie Ci ‐
rus Ba by lon/ vnnd hat die welt vber wun den/ Johan. 16. vnd al le Ty ran nen
in sei ne ket ten ge schla gen/ wie die wil den thier/ vnnd hat die sün de in sei ‐
nem blu te er seufft/ vnd den fluch vom ge set ze ge nom men/ Ga lat. 3 vnnd
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die handt schrifft/ so wi der vns stun de/ an das Creutz ge heff tet/ Co loss. 2.
vnd Got tes zorn ge stil let/ vnd den todt ver schlun gen/ Esaie 25. Osee am 13.
vnd die hel li schen pfor ten zu bro chen/ vnnd hat von sei nen fein den tri um ‐
phie ret/ auff sei nem tri umph wa gen/ Ezech. am 1. vnd sie schaw ge tra gen/
Co los sen. 2. als der rech te Rit ter auß Pa les tin/ wel cher die schö ne jung fra ‐
we/ sei ne lie be Chris ten heyt vom Dra chen er ret tet/ vnd jr an jren gür tel ge ‐
bun den/ Wie man sol ches den kin dern in S. ge or gen spiel/ hat wol len für ma ‐
len.

Was hat vns Chris tus durch sei ne auff er ste hung er wor ben?
Sei nen sieg hat er vns ge schen cket/ 1. Co rinth. 15. vnnd wil vn ser ewi ger
schutz vnd schirm sein/ das vns al le Teu fel vnnd Ty ran nen/ one sei nen wil ‐
len/ nicht ein här lein krüm men sol len. Vnd hat vns ei ne ewi ge vnd fes te ge ‐
rech tig keyt zu ei nem beud p fen ning/ auß di sem wun der li chen Krieg mit ‐
bracht/ Psal. 22. Ro ma. 4. wel che wir der sün den/ ge set ze/ vn serm na gen ‐
den wurm/ vnnd Got tes grim mi gen zorn kön nen für hal ten/ Vnd hat vns ver ‐
die net auf fer ste hung des flei sches/ vnd das ewi ge le ben/ da mit wir vns für
dem to de/ gra be vnnd hel len nim mer mehr förch ten dörf fen.

Wie sol ich mich der Auff er ste hung Chris � trös ten?
Du solst auffs al ler ge wis ses te glau ben/ das Chris tus dir zu gut/ den Sa than
ge rich tet/ die welt vber wun den/ die sün de be za let/ den fluch vom ge setz
wegk ge nom men/ dich mit Gott ver sö net/ vnnd den todt ge fres sen/ dir dein
grab ge hey li get/ vnd die hel le zer stö ret hat/ vnd das er dein ewi ger schutz ‐
herr/ ge rech tig keyt/ auf fer ste hung vnd le ben sein wil/ der dich in sei ner
hand fü re vnd schüt ze/ vnd dei ne fein de in sei ner macht hat.

Dar umb solst du ge trost sein/ Johan. 16. vnd dich nicht ent set zen/ wie die
En ge lein pre di gen/ son dern von hert zen fro sein/ vnd jn prei sen/ denn er wil
dein ewi ger trost sein/ vnd dei ne fein de vn ter dei ne füs se le gen/ wie im Jo ‐
sua am 10. für ge bil det ist/ vnd wil dich von der hand dei ner schin der er ret ‐
ten/ da mit je der man er fa re/ das er der mech ti ge Herr in Is ra el/ vn ser Hey ‐
landt vnnd Er lö ser sey/ Esaie am 49.

Am an dern Os ter ta ge. Vom in halt vnd
krafft der Pro phe ten schriff ten/ Psal mo 1.
Lu ce 24.
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Ich glaub an Je sum Chris tum/ vn sern Le rer.

Am an dern Os ter ta ge.
Vnd si he/ zween auß jnen gien gen an dem sel bi gen ta ge in ei nen fle cken/
der war von Je ru sa lem secht zig felds wegs weyt/ des na men heyst Em ‐
ma hus/ vnd sie re de ten mit ein an der von al len disen ge schich ten. Vnd
es ge schach/ da sie so re de ten/ vnd be frag ten sich mit ein an der/ na het
Je sus zu jnen/ vnnd wand let mit jnen/ aber jre au gen wur den be hal ten/
das sie jn nicht kand ten. Er sprach zu jnen: Was sind das für re de/ die
jr zwi schen euch han delt vn ter we gen/ vnnd seyd tra w rig? Da ant wor ‐
tet ei ner/ mit na men Cleo phas/ vnd sprach zu jm: Bistu al lein vn der
den frembd lin gen zu Je ru sa lem/ der nicht wis se/ was in disen ta gen
drin nen ge sche hen ist?
Vnnd er sprach zu jnen: Welchs? Sie aber spra chen zu jhm: Das/ von
Je su von Na za reth/ wel cher war ein Pro phet/ mech tig von tha ten/ vnnd
wor ten für Got vnd al lem volck/ wie jn vn se re Ho hen pries ter vnd
öbers ten vbe rant wor tet ha ben zum ver damnuß des to des/ vnd ge creut ‐
zi get. Wir aber hof fe ten/ er sol te Is ra el er lö sen. Vnd vber das al les ist
heu te der drit te tag/ das sol ches ge sche hen ist. Auch ha ben vns er ‐
schreckt et li che wei ber der vn sern/ vnnd sind früe bey dem gra be ge ‐
we sen/ ha ben sei nen leyb nicht fun den/ kom men vnd sa gen/ sie ha ben
ein ge sich te der en gel ge se hen/ wel che sa gen/ er le be. Vnd et li che vn ter
vns gien gen hin zum gra be/ vnd fun dens al so/ wie die wey ber sag ten/
aber jn fun den sie nicht.
Vnd er sprach zu jnen: O jr tho ren vnd tregs hert zen/ zu glau ben al le
dem/ das die Pro phe ten ge redt ha ben. Mus te nicht Chris tus sol ches ley ‐
den/ vnd zu sei ner herr lig keyg ein ge hen= Vnd fieng an von Mo se vnnd
al len Pro phe ten/ vnd le get jnen al le schrifft auß/ die von jm ge sagt wa ‐
ren.
Vnd sie ka men na he zum fle cken/ da sie hin gien gen. Vnd stel let sich/
als wolt er für der ge hen. Vnd sie nö ti ge ten jn/ vnd spra chen: Bleib bey
vns/ denn es wil abendt wer den/ vnnd der tag hat sich ge ney get. Vnd er
gieng hin ein bey jnen zu bley ben. Vnd es ge schach/ da er mit jnen zu ti ‐
sche saß/ nam er das brot/ dancket/ brachs / vnd gabs jnen. Da wur den
jre au gen ge öff net/ vnd er ken ne ten jn. Vnd er ver schwand für jnen.
Vnd sie spra chen vn ter ein an der/ Brand te nit vn ser hertz in vns/ da er
mit vns re det auff dem we ge/ als er vns die schrifft öf fe net? Vnnd sie
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stun den auff zu der sel bi ge stun de/ ke re ten wi der gen Je ru sa lem/ vnd
fun den die eilf fe ver sam let/ vnd die bey jnen wa ren/ wel che spra chen:
Der HErr ist war haff tig auf fer stan den/ vnnd Si mo ni er schie nen. Vnnd
sie er ze le ten jnen/ was auff dem we ge ge sche hen war/ vnd wie er von
jnen er kandt we re an dem/ da er das brod brach.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
DA der HErr vom to de er stand/ of fen ba ret er sich zweyen Jün ge ren/ die gen
Emaus gien gen/ inn Pil grams ge stalt/ vnnd öff net vnd le get jnen Auß/ Mo ‐
sen/ die Pro phe ten vnnd Psal men/ dar durch jre hertz bran ten/ vnnd durch
die er schei nung/ vnnd die schrifft im glau ben ges ter cket wur den.

Waruon schrey bet Mo ses vnd die Pro phe ten?
Für nem lich von Je su Chris to/ das er Got tes vnd Ma ri en So ne/ für der welt
sün de ge stor ben/ am drit ten ta ge er stan den/ vnd in sei ne herr lig keyt ein gan ‐
gen sey/ vnnd hab ein ewigs reich auff er den/ dar in nen man buß vnd ver ge ‐
bung der sün den pre di get in sei nem na men. Sol ches ist ge schrie ben in den
ver heis sun gen/ vnd wirdt vor ge bil det in Aa ro nis Pries ter thumb/ vnnd der
Ert zuet ter His to ri en/ vnd in den Hel den vnd Kö ni gen/ die des Herrn krieg
ge fü ret ha ben.

Dar ne ben schrey bet Mo ses die schöpf fung/ vnd pre di get durchs ge set ze die
buß/ vnd durch Eu an ge li on ver ge bung der sün den/ vnd ein künf f ti ges le ben.

War umb sol man Mo sen vnd dien Pro phe ten glau ben?
Dar umb/ das die hei li gen Got tes/ nit auß mensch li i chen wil len ge schri ben/
son dern sein durch Gott den hey li gen geist ge tri ben/ 2. Pe. 1. wel cher durch
Mo sen/ Pro phe ten vnd Apo steln ge red hat/ Acto 4. Vnd das jre schriff ten
mit gros sen wun dert ha ten im volck Is ra el be fes ti get/ vnd durch Chris ti
mun de/ vnd der Apo stel zeug nuß be kreff ti get/ vnd mit der lie ben Mer te rer
blut bes te ti get/ vnnd durch die ge mei ne Chris ten heyt sind an ge nom men vnd
ap por bie ret wor den.

Wie kan man Mo sen vnnd die Pro phe ten ver ste hen?
Wenn man sie vor Got tes wort ann impt/ vnnd su chet Chris tum dar in nen in
al ler de mut/ vnd mit hertz li chem ge be te/ das vns Chris tus durch sei nen
Geist die Schrifft er öf fe ne vnnd auff sch lies se/ vnd wenn man die spra chen
ler net/ vnnd trach tet nach dem wort Got tes tag vnd nacht/ vnd hö rets mit
fleiß/ vnd helt in al ler eh ren die auß le ger der schrifft/ wie sol ches in Ra ‐
chels brun nen vor ge ma let ist.
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Was be deu tet der Ra chel brun nen Ge ne sis am 29.
Das brünn lein ist die hey li ge schrift/welc ge deb Hu den ver tra wet/ dar für
man Got dan cken sol/ Psal. 68. Da ligt ein gro ßer Stein für/ das ist/ die
schrifft ist ver si gelt/ ver schlos sen/ vnd leyt ei ne de cke dr ü ber/ 1. Cor. 3. die
wirt erst gar wegk ge nom men/ wenn die her de zu sam men kom men. Mit ler
zeyt kombt Ja cob der Pil gram/ vnnd öff net den brun nen/ da mit Ra chel vnd
jre sche f lin kön nen ged ren cket wer den.

Al so er öf fe net Chris tus das ver sper te buch sei nen Chris ten/ Apoc. 5. Wie er
in di sem Eu an ge lio be wey set.

War zu die net vnd die schri�/ wenn wir sie mit glau ben an ne men?
Sie le ret vns den wil len Got tes/ vnd er k le ret vns Je sum Chris tum/ vnd gi bet
vns dar ne ben trost/ ge dult vnnd das ewi ge le ben/ vnnd er wer met vnd er fre ‐
wet vn se re hert zen/ Psal. 119. vnd hilfft das wir frucht brin gen zu ge le ge ner
zeyt/ vnd nim mer mehr ver wel cken/ wie der ers te Psalm sa get.

Auff den drit ten Os ter ta ge/ Wie man bus se
vnd ver ge bung der sün den pre di gen sol le/
Lu ce 24. Actor. 20. Eze chiel. 3. vnd 18.
Psal. 19
Du solst den na men dei nes Got tes nicht miß brau chen.

Da sie aber dauon red ten/ trat er selbs Je sus mit ten vn ter sie/ vnd
sprach zu jhn: Frie de sey mit euch. Sie er schra cken aber/ vnnd forch ‐
ten sich/ mei ne ten/ sie se hen ei nen Geyst. Vnd er sprach zu jn/ Was
seyd jr so er schro cken? vnd war umb kom men socl he ge dan cken in
ewer hertz? Se het mei ne hen de/ vnd mei ne Füs se/ Ich bins sel ber. Fü let
mich vnnd se het/ denn ein Geyst hat nicht fleisch vnnd bei ne/ wie jhr
se het/ das ich ha be/ Vnnd da er das sa get/ zey get er jn hend vnnd füs se.
Da sie aber noch nicht glaub ten vor freu den/ vnnd sich ver wun der ten/
sprach er zu jhn: Habt jr hie et was zu es sen? Vnnd sie leg ten jm für/
ein stück vom ge bra ten fisch/ vnd hö nigs eims. Vnd er nams/ vnd aß vor
jn.
Er aber sprach zu ihn: Das sind die re de/ die ich zu euch sa get/ da ich
noch bey euch war. Denn es muß al les er fül let wer den/ was von mir ge ‐
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schrie ben ist im ge setz Mo si/ Inn den Pro phe ten/ vnd in Psal men.

Da öff net er jh nen das ver stent niß/ das sie die Schrifft ver stun den/ vnd
sprach zu jnen: Al so ists ge schrie ben/ vnd al so mus te Chris tus ley den/ vnd
auf fer ste hen von den tod ten/ am drit ten ta ge/ vnd pre di gen las sen in sei nem
na men/ Bus se/ vnd ver ge bung der sün de/ vn ter al len völ ckern/ vnnd an he ‐
ben zu Je ru sa lem.

Was ste het in die sem Eu an ge lio?
DEr Herr Chris tus be fil het sei nen Jün gern inn sei nem na men zu pre di gen/
buß vnd ver ge bung der sün den vn ter al len völ ckern/ vnd sol len zu Hie ru sa ‐
lem an fa hen/ wie Esaie am 1. Psalm 110. vnnd 22. Ma la chie 3. zu uor ver ‐
kün di get war.

Was heyst Buß pre di gen?
Wenn man das ge setz Got tes scher pfet/ vnd straf fet die welt vnnd jre ge ‐
rech tig keyt/ ernst lich mit den ze hen ge bot ten/ vnnd dra wet vnnd war net zu
rech ter zeyt/ vnnd vn zeyt den Gott lo sen für dem ewi gen ver der ben/ da mit
ei ne fei ne zucht er hal ten/ vnd die leu te jre sün de er ken nen/ vnd für Got tes
ge richt er schre cken/ vnd sich von jren bö sen we gen/ wie die Ni niui ter zu
Gott be ke ren/ vnnd nach Je su Chris to fra gen/ vnd fa hen an ei nen ne wen ge ‐
hor sam/ nach Got tes wil len in rech ten gu ten wer cken zu le ben.

Wie pre di get man ver ge bung der sün den?
Wenn man das Eu an ge li on/ von der gü te vnd barm hert zig keyt Got tes pre di ‐
get/ dar in nen vns der Rath vnd gän di ger wil le vn sers Got tes of fen ba ret wirt/
Nem lich/ das wir ha ben ver ge bung al ler vn ser pein/ erb schuld vnd wirk li ‐
cher sün de/ vnnd ei ne ewi ge ge rech tig keyt/ sampt dem hey li gen geyst/
vnnd ewi gen le ben/ lau ter auß gna den vmb sonst/ one al le vn ser ver dienst/
Eph. 2. al lei ne durch den na men/ kraft vnnd ver dienstt des blu tes/ to des
vnnd auf fer ste hung Je su Chris ti/ wel che se li ge pre digt/ durch den glau ben
an ge nom men/ er grif fen/ ge fast/ ma chet vns für Gott se lig vnnd ge recht/ zun
Rö mern am 1. Ca pi tel/ vnd Actorum am 20. Ca pi tel.

Sol man denn Ge setz vnd Eu an ge li um pre di gen?
Ja traun/ denn das ist Chris tus ernst li cher vnd letz ter beu elch/ das die Apo ‐
stel die Welt mit dem Ge set ze salt zen vnnd trey ben/ vnnd mit dem liech te
des Eu an ge lii er leuch ten vnnnd trös ten sol len/ Wie sol ches der So ne Got tes
Eze chie li ge bo ten hat/ am 3. Ca pi tel/ vnd er selbs vnd al le Pro he ten vnnd
Apo steln/ den ver wund ten wein vnnd öle in die wun den ge gos sen ha ben.
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Was sol len wir hierauß ler nen?
Die Pre di ger sol len das werck Got tes nicht les sig auß rich ten/ Je rem. am 48.
vnd vmb forcht vnd jres nach teyls wil len die straf fe nicht vn ter las sen/ vnd
den leu ten die oh ren kra wen/ vnd sanf ft pre di gen.

Denn Got wil sol che vbel the ter vnnd stum me hun de ver flu chen/ vnnd das
blut des Gott lo sen von jren hen den for dern/ Ezech. am 3. Sie sol len auch
nicht ste tigs don nern vnd bli xen/ son dern die lech ze den see len mit dem
sanf f ten re gen des Eu an ge lii er qui cken vnd la ben.
Die zu hö rer aber sol len nich vn ge dul tig wer den/ vnd mit den zee nen knir ‐
schen/ wie Sanct Ste pha nus zu hö rer/ wenn man sie nach dem scher pffs ten
straf fet/ Son der sie sol len Got tes rath vnnd beu elch er ken nen/ Denn wer
sich mit Got tes wor ten nicht wil straf fen vnnd war nen las sen/ der muß sich
den Tür cken vnd das hel lis sche fe wer salt zen vnd rös ten las sen.

Auff den Son tag Qua si mo do geni ti/ von
der ewi gen vnd leib li chen bey wo nung Je su
Chris ti bey sei ner Chris ten heyt/ JOhan.
am 20. Esaie 46. Psal mo 22. und 23.
Ich der HERr dein Gott/ rc.

AM abendt aber des sel bi gen SDab baths/ da die Jün ger ver sam let/ vnd die
thür ver schlos sen wa ren/ auß Forccht der J+den/ kam Je sus/ vnd trat mit ten
ein/ vnd spricht zu jnen: Frie de sey mit euch. Vnnd als er das sa get/ zey ge ‐
ter jnen sei ne hen de/ vnnd sei ne sey ten. Da wur den die Jün ger fro/ das sie
den Herrn sa hen. Da sprach Je sus aber mal zu jnin: Frid sey mit euch/ gleich
wie mich der Vat ter ge sandt hat/ so sen de ich euch. Vnnd da er das sa get/
bließ er dsie an/ vnnd spricht zu jnen: Ne met hin den hey li gen Geyst/ Wel ‐
chen jr die sün de er las set/ den sind sie er las sen/ vnd wel chen jr sie be hal tet/
den sind sie be hal ten.
Tho mas aber der zwölf fe ei ner/ der da heys set Zwil ling/ war nicht bey jh ‐
nen/ da Jhe sus kam. Da sag ten die an dern Jün ger zu ihm: Wir ha ben den
Herrn ge se hen. Er aber sprach zu jnen: Es sey denn das ich in sei nen Hen ‐
den se he die ne gel mal/ vnnd le ge mei ne fin ger in die ne gel mal/ vnnd le ge
mei ne hand in sei ne sey ten/ wil ichs nicht glau ben.
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Vnd vber acht ta ge/ wa ren aber mal sei ne Jün ger drin nen/ vnnd Tho mas mit
jnen. Kombt Je sus/ da die thür ver schlos sen wa ren/ vnd trit mit ten ein/ vnd
spricht: Fri de sey mit euch. Dar nach spricht er zu Tho ma: Rey che dei ne fin ‐
ger her/ vnd si he mei ne hen de/ Vnd rey che dei ne hand her/ vnd le ge sie in
mei ne sey ten/ vnd sey nicht vn glau big/ son dern glau big. Tho mas ant wor tet/
vnnd sprach zu ihm: Mein Herr/ vnd mein Gott. Sprich Je sus zu ihm: Die ‐
weil du mich ge se hen hast Tho ma/ so glau bess tu/ Se lig sind, die nicht se ‐
hen/ vnd doch glau ben.

Auch viel an de re zey chen thet Je sus vor sei nen Jün gern/ die nicht schrie ben
sind in di sem Buch/ Di se aber sind ge schrie ben/ das ir glau bet/ Je sus sey
Christ/ der Son Got tes/ vnd das jr durch den glau ben das le ben ha bet/ in sei ‐
nem na men.

Was leh ret diß Eu an ge li on?
ALs der HEr re Chris tus vom to de er stan den/ vnnd in die herr lig keit sei nes
va ters ist ein gan gen/ hat er sich viert zig ta ge sei nen jün gern of fen ba ret/
vnnd ist mit jnen sehr freundt lich vnnd lieb lich vmb gan gen/ mit jnen ge redt
von dem reich Got tes/ vnd hat mit jnen gees sen vnd ge trun ken/ vnd sich se ‐
hen vnd greif fen las sen/ vnd jre schwach heyt vnd plö dig keyt zu gut ge hal ‐
ten.

Was soll ich hierauß ler nen?
Die vnauß sprech li che freund lig keyt vnnd leut se lig keyt vn sers Herrn Je su
Chris ti/ wel cher von an be gin der welt/ bey sei ner kir chen ge wo net/ vnd ist
mit jr auffs glimpf lichs te vnd hold se lichs te vmb gan gen/ Prou erb. 8. Sie ge ‐
trös tet vnd be schüt zet/ vnnd jr ge brech lig keyt zu ge deckt/ vnd ver glimpf fet.

Hat denn der Son Go� es auch bey den Ert zue� ern ge wan delt?
Ja/ denn er ist ein ewi ger freun de vnd schüt zer der sei ni gen/ drumb ist er in
En gels vnnd flam men ge stalt/ den Vet tern er schie nen/ mit Abra ham hat er
ge re det vnd gees sen/ Sein volck ha ter auß Egyp ten durchs ro te Meer ge fü ‐
ret/ vnnd sie be ley tet inn der fe wer seu len.
Dar nach im fleisch ist er auff das al ler seu ber lichs te mit sei nen Jün gern
vnnd ar men sün dern vmb gan gen, wie mit eim glim men den döchtleinn oder
ne wen ey.

Nach der Auf fer ste hung hat er viert zig ta ge/ sampt de nen so er mit sich er ‐
we cket/ bey sei nen brü dern vnd Jün gern ge wan delt/ sie vom Reich Got tes
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ge leh ret/ ge trös tet/ vnnd jre schwach heyt vnnd ge brech lig key mit gros ser
ge lin dig keyt vnnd sanf ft mut ge dul det vnd auff ge nom men/ wie er denn noch
heu ti ges ta ges bey vns ist/ biß an der welt en de/ vnd la gert sich vmb vns mit
sei nen heer scha ren. Vnnd wenn er dem Vat ter das Reich vber ge ben wirt/
will er in ewig keit vn ter vns/ wie ei ner auß vns le ben/ vnnd wan deln in brü ‐
der li cher freundt schafft/ wie in der ers ten zun Co rin thern am fünf ft ze hen ‐
den ge schrie ben ist.

Wie sol ich mich die ser vie rer ley bey wo nung trös ten?
Wenn dih die welt er schre cket/ oder die blö dig keyt dei nes hert zen will dich
ver zagt ma chen/ solst du ge wiß sein/ CHRIS TUS sey bey dir/ vnnd tra ge
dich in sei nem ley be/ biß in das al ter / Esaie 46. vnd fü re dich in sei ner
kreff ti gen hand/ vnnd sey ei ne fe w ri ge mau ren vmb dich/ vnd wöl le dich er ‐
hal ten/ wi der al le pfor ten der hel len/ So wil er dich auch/ wie die seug ling ‐
nen gen geln/ Psalm 48. vnnd das glim men de töchtlein in dir nicht auß le ‐
schen/ Son dern dei ne ge brech lig keyt zu de cken/ vnd mit dir seu ber lich vnd
fein ley se vmb ge hen/ wie mit dem vn glau bi gen Tho ma/ vndf schüch tern
Jün gern.

Am Son ta ge Mi se ri cor di as Do mi ni/ Vom
ey ni gen Ertz hir ten vn ser see len/ Johan. 10.
Psalm. 23. Eze chie lis 34.
Ich glaub an Je sum Chris tum/ vn sern Herrn.

ICh bin ein gu ter Hirt/ Ein gu ter Hir te les set sein le ben für die Schaff.
Ein Miet ling aber/ der nit Hir te ist/ des die Schaf fe nit ei gen sind/ si het
den Wolff kom men/ vnnd ver les set die Schaf fe/ vnd fleucht. Vnd der
Wolff er ha schet vnnd zu stre wet die Schaff. Der Miet ling aber fleu het/
Denn er ist ein Miet ling/ vnd ach tet der Schaff nicht. Ich bin ein gu ter
Hir te/ vnnd er ken ne die mei nen/ vnnd bin be kandt den mei nen. Wie
mich mein Va ter ken net/ vnd ich ken ne den Va ter/ vnd ich las se mein
le ben für die Schaf fe. Vnd ich hab noch an de re Schaff/ die sind nicht
auß di sem Stal le/ vnnd die sel bi gen muß ich auch fü ren/ vnnd sie wer ‐
den mein stimm hö ren/ vnd wird ein Herd/ vnd ein Hir te wer den.

Was le ret Chris tus in di sem Eu an ge lio?
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Da die Pha ri seer dem blin den flu chen/ straf fet Chris tus die fal schen Hir ten
vnd Le rer, vnnd war net sei ne Chris ten/ für den wölf fen/ die ben/ mör dern/
Miet lin gen vnd stum men hun den/ vnd wey set vns ver ir re te Schef lein/ zu
dem rech ten Pas tor vnd Bi schoff vn ser see len.

Er nimpt aber die gleich nuß vom Schaffs tal vnnd Sche fe rey/ da mit er vns
die Pro phe ten vnd Psal men auß le ge/ vnd bil de sich vns für/ in der Ertz vet ter
le gen de/ wel che Schaff hir ten ge west sind/ Ge ne sis 47.

Wer ist denn der rech te Hirt/ vnd Bi schoff vn ser see len?
Der Her re Je sus, wie er sel ber sa get/ Ich bin eben der gu te Hirt/ wel cher
Eze chie lis am 34. ver heis sen ist/ vnd der Jo seph wey det wie ein Schef lein/
Psal mo 80.

Denn er hat vns ar me schef lein ge macht vnd er schaf fen/ Psalm. 100. vnd da
wir in Adam ge fan gen/ hat er vns mit sei nem ey gen blut er wor ben/
Actorum 20. zu ei nem ewi gen erbt heyl vnd ey gent humb/ vnd hat vns als
der rech te Dauid/ auß des Lö wens ra chen er ret tet/ vnnd vns ver ir te scheff ‐
lein ge sucht/ vnd auff sei nem ru cken/ inn sei ne hüt te vnd kir che ge tra gen/
da hey let er vn se re sche den/ vnd hü tet vnd be wa ret sel ber sei ne her de/ wel ‐
che er inn sei ner hand fü ret/ vnnd gi bet sei nen scheff lein das ewi ge le ben.

Was ist die rech te wey de der her de Chris �?
Das hey li ge Eu an ge li on/ die lieb li che stim me des Herrn Chris ti/ das ist die
schö ne awe/ vnnd der lus ti ge an ger/ vnnd der le ben di ge qual/ vnnd fri sche
was ser/ da mit die scheff lein Chris ti ge wey det vnd ge tren cket wer den/ wie
er spricht: Mei ne scheff lein hö ren mei ne stim me/ vnd ich ge be jnen das
ewi ge le ben/ Psal mo 23.

Wel ches sein die Scheffl ein Je su Chris �?
Wel che disen ey ni gen Ertz hir ten vnd tre wen Bi schoff jrer see len er ken nen/
sei ne stim me hö ren vnd an ne men/ vnnd fol genn jm al lei ne/ vnd die bey der
herdt vnd hür den Chris ti in ey nig keyt der wa ren Kir chen ver harr fen/ vnnd
plö cken vnd ruf fen zu jrem hir ten in al len nö ten/ vnnd die jre teg li che
milch/ vnd jer li che wool le jrem Hir ten/ vnd zu vn ter hal tung der hür den/
wil lig vnnd gern ge ben/ vnd die nen je der man/ vnd scha den nie mandt/ wie
ein from mes schef lein/ vnd die sich jrem Hir ten zu ge fal len in ge dult vnd
ge hor sam schlach ten vnd auff opf fern las sen.

Wie sol sich ein scheffl ein sei nes Hir ten trös ten?
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Es sol ge wiß sein/ das es Chris tus inn sei ner handt ha be/ vnnd das es nie ‐
mand auß sei nen hen den reis sen kön ne/ vnnd das der Hirt bey sei nen schef ‐
lein ist/ vnd wil des be hü ten/ auch da es mit ten in des Lö wen ra chen vnd to ‐
de ste cket/ Psal mo 23. vnnd wil jm am jung sten ta ge/ das ewi ge le ben ge ‐
ben/ wenn der die Bö cke/ so von der her de weg lau fen/ vnd auff die stein fel ‐
sen gek let tert/ vnd sich der zan ckt vnd ge stirn stös set ha ben/ auß son der vnd
auß mert zen wirt/ in das ewi ge hel li sche fe wer/ Matth. am. 25.

Am Son ta ge Ju bi la te/ Von der Chris ten
tre wen/ vnd künf f ti ger freu de/ Johan. am
16. Psalm. 56. vnd 126. Apo cal. am 7. vnd
21.
Zu kom me dein Reich/ dein wil le ge sche he.
Vber ein klei nes/ so wer det jr mich nicht se hen/ vnd aber vber ein klei nes/
so wer det jr mich se hen/ denn ich ge he zum Vat ter. Da spra chen et li che vn ‐
ter sei nen Jün gern vn ter ein an der/ Was ist das/ das er sa get zu vns/ Vber ein
klei nes/ so wer det jr mich nicht se hen/ vnnd aber vber ein klei nes/ so wer ‐
det jhr mich se hen/ vnd das ich zum Va ter ge he? Da spra chen sie: Was ist
das/ das er sa get/ vber ein klei nes? Wir wis sen nicht was er re det./ Da mer ‐
cket Je sus/ das sie jn fra gen wol ten/ vnd sprach zu jnen: Dauon fra get jr vn ‐
ter ein an der/ das ich ge sagt hab/ vber ein klei nes/ so wer det jr mich nicht
se hen/ vnnd aber vber ein klei nes/ wer det jr mich se hen. War lich war lich
ich sa ge euch/ jr wer det wey nen vnnd heu len/ aber die welt wirdt sich fre ‐
wen/ jr aber wer det tra w rig sein/ doch ewer tra w rig keyt sol zur freu de wer ‐
den.

Ein weib/ wenn sie ge birt/ so hat sie tra w rig keyt/ denn jr stun de ist kom ‐
men. Wenn sie aber das kind ge bo ren hat/ den cket sie nicht mehr an die
angst/ vmb der freu de wil len/ das der mensch zur welt ge bo ren ist. Vnd jr
habt auch nu trau rig keit/ aber ich wil euch wi der se hen/ vnd ewer hertz sol
sich fre wen/ vnd ewer freu de sol nie mand von euch ne men/ vnd an dem sel ‐
bi gen ta ge/ wser det jr mich nichts fra gen.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
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Der HEr re Chris tus ver kün di get sei nen Jün gern/ vnd al len Chris ten/ wie es
in en in di ser vnd je ner welt ge hen wer de/ vnnd trös tet sie auffs al ler freunt ‐
lichs te.

Wie wirt es den Chris ten auff er den ge hen?
Sie wer den vn schul digk lich vmb des Eu an ge lii vnnd ge rech tig keyt wil len
ge les tert/ ver ban net vnd ver fol get wer den/ vnd wer den heu len vnd wey nen/
vnd in gros sen engs ten vnd tra w rig keyt sein/ wie ein weyb das zur ge burt
ar beyt.

Was ha ben denn die ar men Chris ten für ein trost?
Der Herr ver heis set jnen den rech ten trös ter/ den hey li gen geist/ vnd das jr
trüb nuß vnnd schmert zen sol nur ein klei nes/ vnd ein au gen blick we ren/
dar nach sol jre tra w rig keyt/ in ei ne ewi ge vnd him li sche freu de ver wan delt
wer den.

Denn er fas set der Chris ten ze he ren in sei nen sack/ wie Bal sams tröpf lein/
vnnd wil der elen den thre nen/ die vber sich schreyen/ Sy rach 35. sei nen
elen den Chris ten am Jüngs ten ta ge ab wi schen/ wie ei ne mut ter die zehr lein
jrem lie ben kind lein weckstrei chet/ vnnd wil jnen/ auß jrem wei nen/ so sie
inn ge dult auß ste hen/ ei nen ed len sa men/ vnd hun der fel ti ge gar ben wach sen
las sen/ wel che sie mit freu den auffsam len/ vnd für Got tes an ge sicht tra gen
sol len/ Psal mo 126.

Wie sol len wir vns disen trost nutz ma chen?
Wenn die welt vns die ze her her auß zwen get/ vnd spot tet vn ser dar zu/ wel ‐
ches bit ter vnnd schmertz lich we he thut/ sol len wir vns an diß tröst lich wort
Chris ti/ vnd der Psall men hal ten/ vnnd ge wiß lich glau ben/ der Dauids tre ‐
nen in sei nen schlauch/ wie ein ölzar ge fas set/ vnnd ein je des tröpf lein ge ‐
ze let/ vnd auff ge schrie ben hat/ der sey bey vns mit sei nem geis te/ vnd ha be
ein hertz lichs vnnd brü der lichs mit ley den mit vns/ als ein tre wer Bi schoff/
vnd wil vns wi der er fre wen/ wie ein Kin del bet te rin/ an je mem frö li chen ta ‐
ge/ wenn vn ser leyd ein en de ne men/ vnnd den Gott lo sen jr ge lech ter in den
bu sen rin nen wirt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Auff den ers ten Son tag des Adu ents

Ich glau be an Je sum Chris tum vn sern Herrn.
War umb nen net man di se zeit das Adu ent?
War umb ist der Son Got tes inn die Welt kom men?
Er k le re mir des Pro phe ten Za cha rie weys sa gung von Je su
Chris to?
Wie sol len wir das Adu ent Chrisl tich be ge hen/ vnd der zu -
kunf ft Chris ti trös ten?

Auff den an dern Son tag des Adu ents
Ich glau be an Je sum Chris tum/ der da kom men wirt zu rich -
ten die le ben di gen vnd die tod ten.
Was leh ret diß Eu an ge li on?
Wann wirdt der Jüngs te tag wer den?
Wie wirt es am jüngs ten ta ge zu ge hen?
Er k le re mir das bil de?
Wie sol len wir die an der zu kunf ft Christ lich be den cken?

Auff den drit ten Son tag des Adu ents
Ich glau be an Je sum Chris tum/ ge born auß Ma ria der Jun -
ck fra wen.
Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Was sol len wir hierauß ler nen?
Sa ge mir ge wis se zeug nus vnd grün de auß der Schrifft?
Be rich te mich von den 70. Wo chen?
War zu die nen vns di se zeug nus vnd rech nung?

Am vierd ten Son tag des Adu ents
Ich glau be an Je sum Chris tum vn sern Mes si am/ Kö ni ge
vnd Pries ter.
Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Was zeu gen die theu ren Hey li gen Got tes/ von Je su Chris -
to?
Er k le re mir das zeug nus Jo han nis.
War zu die nen vns di se zeug nuß?



72

Auf den Christ ta ge
Die erst Pre dig.

Sa ge mir ein stück auß di sem Eu an ge lio?
Von wem lau tet di ser Text?
War umb nen net der Eu an ge list den Son Got tes/ ein
wort?
Er k le re mir die wort im Text/ fein rich tig vnd ein fel tig?
Vnd das wort war bey Gott.
Vnd Gott war das wort.
Vnd das sel bi ge war im an fang bey Gott.
War zu die net mir die ser Ar ti ckel/ Das Je sus der ewi ge
Son Got tes ist?

Die an der Wey nacht pre digt/.ausz dem Eu an ge lio Johan. 1.
Von den zweyen gros sen wer cken des Sons Got tes/ Der er -
schöpf fung der Welt/ vnd er lö sung Mensch li ches ge -
schlech tes/ Johan. 1. Psalm. 33. vnd 78.

Wie lau tet der Text fer ner im Jo han ne?
Waruon re det di ser Text?
Er k le re mir die Wort im Text fein deut lich.
War zu die net mir sol cher Ar ti ckel?

Die drit te Wey nacht pre digt Von der mensch wer dung vnd
herr li cher bey wo nung Je su Chris ti/ Johan. 1. Psal. 45. vnd
110.

Wie heyst der Text fer ner im Jo han nes 1. cap.
Waruon lau tet di ser Text?
Er k le re mir di se wort auffs ein fel tigs te.
Vnd wir sa hen sei ne herr lig keyt.
War umb ist Got tes So ne fleysch wor den?
Was fo dert der Herr Je sus Chris tus von vns Men -
schen?

Auff den Son ta ge nach dem Chris ta ge/
Sa ge mir die sum ma di ses Eu an ge lii?
Was ist Si meo nis Weys sa gung?
Was ist der Mut ter Han ne zeug nus vnd le ben?
Was sol len wir hierauß ler nen?

Auff den ne wen Jarsz ta ge/ von der Be schnei dung vnd völ li gem
ge hor sam Je su Chris ti/ Luc. 2. Psal. 40.
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Was sol man an di sem Fes te be den cken?
War umb sind die Jü di schen Kind lein be schnit ten?
War umb hat sich denn diß lie be Sön lein Got tes/ vnd hey li -
ges kind lein be schnei den las sen?
Wie sol len wir vns disen ge hor sam Chris ti nutz ma chen?

Auff den an dern Son ta ge nach dem Chris ta ge/ Von der Tauf fe
Chris ti vnd rech tem ver sü ne Fest Matth. 3. Leui. 16. vnd 23.
Psal. 110.

Sa ge mir von der Tauf fe Chris ti.
Was mei net die hey li ge Tryfal tig keyt mit di ser of fen ba rung
bey der Tauf fe Chris ti?
Was be deu tet denn/ das sich der Herr JE sus eben im furt
zu Bet ha ba ra Tauf fen lest?
Wie sol len wir vns di ses al les nut ze ma chen?

Auff den ers ten Son tag nach Epi pha nie/ Von des Herrn Chris ti
kind heyt vnnd kin der zucht/ Lu ce 2. Ephe. 6. Psalm. 127.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Wie er zeucht die wer de Mut ter jr lie bes Je su lein?
Sa ge mir die His to ri en/ von des Herrn Chris ti Kindt heyt?
Was sol len wir auß di sem Eu an ge lio ler nen?
Was sol len die Kin der hierauß ler nen?

Am II. Son ta ge nach Epi pha nie/ Vom hei li gen Ehe stand/ Johan.
2, Ge ne. 2, Psal mo 128

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Was sol len wir hierauß ler nen?
Was ist der Ehe stand?
War umb hat Gott disen stand ein ge setzt?
Wie kan man ein se li ge ehe be sit zen?
Wie sol sich ein from mer Mann ge gen sei nem Wei be hal -
ten?
Wie sol ein from mes Ehe weyb sich ge gen jrem Mann hal -
ten?

Auf den drit ten Son tag nach Epi pha nie/ Von frum men Hauß vet -
tern vnnd tre wem ge sin de/ MAtth. 8. Ephe. 6. Psalm. 127. Ge -
ne sis 41.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Was sol len wir auß di sem Christ li chen Ex em pel ler nen?
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Auff den vierd ten Son ta ge nach Epi pha nie/ Von des Herrn
Chris ti schiff lein der Chris ten heyt/ Matth. 8. Psal mo 46. Esaie
54.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Was be deu tet diß Schiff lein?
Was sol die elen de Chris ten heyt hierauß ler nen?
Sa ge mir et li che trost sprü che.

Auff den fünf f ten Son ta ge nach Epi pha nie/ vom un kraut vnd
maulchris ten/ Matth. 13. Johan. 15. Psalm. 1..

Sa ge mir die gleych nus vom vn kraut mit jrer auß le gung?
Was sol len wir auß di sem gleych nus ler nen?
Wor an ken net man ein Heuch ler vnnd fal schen Chris ten?

Auff den sechs ten Son tag nach crunn Re gum/ Ein lehr vnd trost
für be trüb te vnd tra w ri ge hert zen/ die ins teuf fels re der sit zen/
Matth. 11. Lu ce.22. Psal. 42.

Sa ge mir die sum ma di ses Eu an ge lii.
Was sol len wir hierauß ler nen?
Wie sol sich ein be trüb tes hertz drein schi cken/ das es al so
er qui cket wirt?
Wie sol ein Christ thun/ wenn er wi der trost fü let?

Auff den Son tag Sep tu a ge si mae/ Vom Weyn ber ge/ vnd vn wil li -
gen Pre di gern/ Mat. 20. Psalm. 50.
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Auff den Son ta ge Se xa ge si ma/ vom Sa men des worts Got tes/
vnnd weß hal ben so we nig leu te se lig wer den/ Lu ce 8. Psalm.
19.

Sag mir die sum ma di ses gleych niß?
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war heit bes ten dig blei ben/ vnd ver har ren?
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Auff den Son tag Esto mi hi/ Ein trost vnd ver ma nung/ für ar me
vnnd bre chen haff te leut/ Lu ce 18. Psalm 112.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Was sol len wir auß di sem Eu an ge lio ler nen?
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Was ist ei nes ar men bet lers trost?
Kan ei ner auch one be schwer de des ge wis sens all mo sen
ne men?
Was ver heis set der Her re Chris tus de nen/ die gern vmb
Got tes wil len ge ben?

Auff den Son tag In uo cauit/ Von der ver su chung Chris ti/ vnd rüs -
tung wi der den Teuf fel/ Matth. IIII. Psalm.. . vnd 91.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Wie ver sucht der bö se Geyst den Herrn Chris tum?
Wie wi der ste het vnd vber win det der Herr Chris tus den Teuf -
fel?
Was sol len wir hierauß ler nen?
Wie sol len wir vns wi der den Teuf fel rüs ten?

Auff Re mi nisce re/ von ste ter hoff nung vnd ver har rung im ge be -
te/ Matt hs. 15. Psalm 4. Ge ne sis 32.

Waruon lau tet diß Eu an ge li on?
Wie pro bie ret Chris tus die ses weib leins glau ben?
Was sol len wir hierauß ler nen?
War umb ver zeucht der Her re die Hülf fe so lan ge?

Auff den Son tag Ocu li/ Von der sün de in den hey li gen Geyst/
auß dem Eu an ge lio Lu ce. am 11 vnnd Psalm. 109.

Waruon lau tet diß Evan ge li on?
Was sol ich her auß ler nen?
Was ist die sün de in den hei li gen Geyst?
War umb pre di get Chris tus von die ser grew li chen sün de?

Am Son tag Le ta re/ Von der vet ter li chen vor sor ge/ vnd mil den
hand Je su Chris ti/ Johan. 6. vnnd Psalm. 145.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Was sol len wir hierauß ler nen?
Was hat der Herr Chris tus für ei ne handt?
Wel che men schen ge nies sen der mil den hand?

Am Son tag Ju di ca/ von der ewi gen ge burt vnd Gött li chen we -
sen/ des ein ge bor nen So nes Got tes/ Joh. 8. Psal mo 2. vnd 72.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Was sol len wir hierauß ler nen?
Be wey se mir di se stück mit kla ren zeug nus sen der Schrifft!
War zu nüt zet mir di ser Ar ti ckel von Chris to?
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Auff den Palm ta ge/ von dem geyst li chen rey che Je su Chris ti/
Matth. am 21. Psal mo 118.

Was ste het in die sem Eu an ge lio?
Was ist der Her re Chris tus für ein Kö nig?
Wie sol len wir vns di ses vn sers Kö ni ges vnd Herrn trös ten?
Wie sol len wir di sem Kö ni ge zu Si on die nen vnd dan cken?
Er k le re mir S. Ja cobs Pro phe cey von Chris to vnd sei nem
Reich?

Am gu ten Frey ta ge/ Von der ewi gen Mes se/ vnd ey ni gen ver -
sönopf fers/ vn sers Ho hen pries ters Je su Chris ti/ auß dem 110.
Psalm. He b re. 10. Esaie am 53.

Was sol man an di sem ta ge be trach ten?
Was ist das rech te vnd ey ni ge ver sönopf fer/ meß oder
werck/ dar mit all vn se re sün de vnd schuldt ge büs set wirdt?
Wo ste het sol ches ge schrie ben?
Was ha ben die opf fer im al ten Tes ta ment be deu tet?
Wie sol ich mich di ses opf fers theyl haff tig ma chen?

Am Os ter ta ge/ Vom sieg vnnd Auf fer ste hung Chris ti/ Mar ci am
letz ten/ Psal mo 16. Esaie 49. Col. 2. Osee am 13. Cap.

Sa ge mir die Os ter His to ri en!
Wen hat der Herr Chris tus vber wun den in di sem streyt?
Was hat vns Chris tus durch sei ne auf fer ste hung er wor ben?
Wie sol ich mich der Auf fer ste hung Chris ti trös ten?

Am an dern Os ter ta ge. Vom in halt vnd krafft der Pro phe ten
schriff ten/ Psal mo 1. Lu ce 24.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Waruon schrey bet Mo ses vnd die Pro phe ten?
War umb sol man Mo sen vnd dien Pro phe ten glau ben?
Wie kan man Mo sen vnnd die Pro phe ten ver ste hen?
Was be deu tet der Ra chel brun nen Ge ne sis am 29.
War zu die net vnd die schrifft/ wenn wir sie mit glau ben an -
ne men?

Auff den drit ten Os ter ta ge/ Wie man bus se vnd ver ge bung der
sün den pre di gen sol le/ Lu ce 24. Actor. 20. Eze chiel. 3. vnd 18.
Psal. 19

Was ste het in die sem Eu an ge lio?
Was heyst Buß pre di gen?
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Wie pre di get man ver ge bung der sün den?
Sol man denn Ge setz vnd Eu an ge li um pre di gen?
Was sol len wir hierauß ler nen?

Auff den Son tag Qua si mo do geni ti/ von der ewi gen vnd leib li -
chen bey wo nung Je su Chris ti bey sei ner Chris ten heyt/ JOhan.
am 20. Esaie 46. Psal mo 22. und 23.

Was leh ret diß Eu an ge li on?
Was soll ich hierauß ler nen?
Hat denn der Son Got tes auch bey den Ert zuet tern ge wan -
delt?
Wie sol ich mich die ser vie rer ley bey wo nung trös ten?

Am Son ta ge Mi se ri cor di as Do mi ni/ Vom ey ni gen Ertz hir ten vn -
ser see len/ Johan. 10. Psalm. 23. Eze chie lis 34.

Was le ret Chris tus in di sem Eu an ge lio?
Wer ist denn der rech te Hirt/ vnd Bi schoff vn ser see len?
Was ist die rech te wey de der her de Chris ti?
Wel ches sein die Scheff lein Je su Chris ti?
Wie sol sich ein scheff lein sei nes Hir ten trös ten?

Am Son ta ge Ju bi la te/ Von der Chris ten tre wen/ vnd künf f ti ger
freu de/ Johan. am 16. Psalm. 56. vnd 126. Apo cal. am 7. vnd
21.

Was ste het in di sem Eu an ge lio?
Wie wirt es den Chris ten auff er den ge hen?
Was ha ben denn die ar men Chris ten für ein trost?
Wie sol len wir vns disen trost nutz ma chen?

Quel len:
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